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Oas preuhMe Wahlunredif.
(58on unserm Reichstags - K.)

C. K. Beriin,  den 23. Januar.
Vor dem Reichstage.

Die Aiiküikdigungen der Morgenblätter, daß die Stra¬
ßen und Plätze vor dem Reichstagsgebäude durch dichte Po-
jjzeikord-ons gegen jegliche Demonstrationsversuche abge¬
sperrt sein würden, hatte anscheinend ihre Wirkung nicht
verfehlt: die paar Trupps, die sich eingefunden hatten,
machten keine Versuche, ihrer Radaulust Ausdruck zu geben,
und abgesehen von ein paar begeisterten Hurra 's auf einige
des Weges kommende sozialdemokratische Abgeordnete störte
kaum eine Stimme die Ruhe der Tiergpzrtengegend. Nur
die zahlreichen Schutzleute, zu Futz und hoch zu Roß, hatten
etwas Leben in die sonst herrschende Stille vor dem Reichs¬
tagsgebäude gebracht und hielten unweigerlich jedermann
von den heiligen Hallen des Wallotbaues fern, der nicht sei¬
neM. d. R.-Karte oder seinen„Berechtigungsschein" für die
Tribünen aufzuweisen vermochte. Bloß Abg. S in g e r
durfte ungefährdet passieren— jch ein Polizeileutnant und
ein paar Schutzleute grüßten ihn sogar! War's Hohn,
wac's Ingrimm für die übergroße Arbeit der letzten Tage,
welche unsere Schutzmannschaft infolge der röten Skandal¬
lust zu bewältigen hatte — wer kann's wissen? Da>kam
auf einmal Bewegung in den Polizeikordon: Fürst Bü¬
low 's Equipage rollt heran: Ruhig steigt der Kanzler, ge¬
folgt von Herrn von Löbell, aus und begibt sich ins Innere
des Reichshauses. Kein Zuruf begleitet sein Kommen. Und
während drinnen im Hause die Besprechung begann, tat
draußen das Großstadtleben das seinige, um dem Straßen¬
bild wieder das gewohnte Aussehen zu verleihen.

Jni Reichstage
wurde es ebenfalls früher als sonst lebendig. Alle Tribü¬
nen sind zeitig besetzt und in der Hofloge sitzt der General¬
adjutant des Kaisers v. H a h n ke. Mit dem Glockenschlage
des akademischen Viertels nimmt Fürst B ü l o w seinen Eck¬
platz am Bundesratstisch ein, gleich darauf eröffnet Graf
Stolberg die Sitzung. Auf seine Aufrage, ob die verbünde¬
ten Regierungen die sozialdemokratische Wahlrechtsinterpel¬
lation beantworten wollen, erhebt sich sofort der Kanzler:
Mit derselben Schärfe wie im Preußischen Abgeordneten¬
hause lehnt er die Beantwortung ab: innere Angelegenhei-
ten Preußens gingen dem Reichstag nichts an. Basta!
Und die zweite Frage, ob es der Kanzler billige, daß ain 12.
Januar in den Kasernen Militär konsigniert war. erklärt
der Kanzler, daß dieses auf Wunsch des Berliner Polizeiprä¬
sidiums geschehen sei, um jeder Unordnung zum Schutze der
gesetzlichen Ordnung ohne Verzug genügen zu können. An
diese Worte der Ablehnung knüpfte der Kanzler aber noch
eine ernste Mahnung: Die Politik sei auf die Straße getra¬
gen, die sonst dem freien Verkehr gehöre. Das Gesetz der

Kleines Feuilleton,
Eine lustige Geschichte aus Mecklenburg. Vor kurzem wellte

König Wilhelm2. von Württemberg als Jagdgast bei Groß-
ftrzog Adolf Friedrich von M-ecklenburg-Strelttz. Da _beide
Fürsten Anhänger des Automobilsports sind, begaben sie sich im
Kraftwagen nach dem in der Nähe der Residenz Neustrelitz ge¬
legenen Wildpark. Der junge Erbgroßherzog Adolf Friedrich
tvar ebenfalls mit von der Partie . Auf der Chaussee begegnet
°em fürstlichen Automobil ein Gefährt; ein Schimmel und ein

traben sehr gemächlich davor, und auf dem Bocke sitzt
(" Seelenruhe ein Bäuerlein mit seiner biederen Ehehälfte. Als

des großherzoglichen Automobils ertönt, beginnt der
Schimmel unruhig zu werden. Man stoppt sofort auf der an¬
deren Seite und fährt im langsamsten Tempo vorüber. Nichts-
Wvweniger fängt das mecklenburgische' Vollblut an zu steigen,

nach ein paar Kabriolen liegt der Schimmel auf der
Straße. Die Fürsten eilen sofort zu Hilfe. Der Großherzog
WBt den Gaul beim Kopf und versucht, ihn aufzurichten, vom
^sbgroßherzog auf das lebhafteste unterstützt, -während der

von Württemberg mit ein vaar kundigen Griffen die
Lträngr abwirft, um so dem Pferde Aufftehen zu ermög-
An . Dos Bäuerlein nebst seiner Frau thront indessen an-
Minend ungerührt und seelenruhig auf seinem Bocke. Den
"einten bundesfürstlichen Bemühungen gelingt cs endlich,
" Gaul auf die Beine zu bringen und schließlich steht der

Fimmel wieder auf allen Vieren. Leutseliq wendet sich der
Mi Qn  seinen Untertan: „Diesmal ist die Sache ja

»Zw gut abgegangen, und nun können Sie erzählen: Der Groß-
un̂ Erbgroßherzog haben mein Pferd ausgerichtet

König von Württemberg hat sogar dahel geholfen!" —
^ echt mecklenburgischer Ruhe -erwidort darauf der Bauer:
Hĝen leem Herr, dat Haren Se ruhig blieben laten künnt.
it̂ fonn oll Ding sdas Automobil) ankümmt, denn sollt dee
-w’-mmel üminer üm; he steiht awer uahsten (nachher) ook
^ Svon sülwen werrer uv!" —Spruchs und fuhr seine Straße

öffentlichen Ordnung, habe jeder  anzuerkennen, auch der
Sozialdmokrat. Und jeder Verjuch, diese Ordnung zu stö¬
ren, müsse und werde mit allen Mitteln zurückgewiesen wer-
den. Die Demonstrationen einer irregeleiteten Masse wür¬
den ans keinen Fall einer pflichtbewußten Regierüng etwas
abtrotzen. Mit diesem gefährlichen„Unfug" habe die So-
zialdemokratie eine abschüssige Bahn betreten. Und mit
erhöhter Stimme ruft Fürst Bülow unter dem donnernden
Beifall aller bürgerlichen Parteien, während die Sozialde¬
mokraten ihn mit Zurufen umtoben: „Ich warne Sie , diese
Bahn weiter zu verfolgen! Die Parteisanatiker und Hetzer
mögen ihre e i g en e Haut zu Markte tragen, aber die Fol¬
gen für die Anstifter und Verführer werden nicht aus-
bleiben."

Fast nach jedem Satz des Kanzlers kam es zu erregten
Kundgebungen; oft war der L ä r m s o arg,  daß man fast
an die.Neujahrsnacht in ,der Friedrichstraße erinnert ward.
. . . . Und als Fürst Bülow nach seinen Worten den Saal
verließ, und alle Minister, Staatssekretäre und Negierungs¬
kommissare ihm folgten, da hörte er noch, wie unter dem
Hohngelächter der Sozialdemokraten und der Zustimmung
der Freisinnigen, Polen und eines Teiles des Zentrums die
Besprechung der Interpellation beschlossen wurde. Nun
schickten die Sozialdemokraten ihren jGenossen Fischer
vor, der 2D Stunden sprach, sich in großer Erregung mit der
Person des Kanzlers befaßte und einen Angriff auf den an¬
deren häufte. Von konservativer Seite sprach Abg. K r e t h
—- natürlich gegen den Sinn der Interpellation und fast
echenso scharf wie sein Vorredner, nur aus der entgegen ge¬
setzten Richtung, während Erbprinz p. Hshenlohe-Langen-
burg (wild) schon viel „konzilianter" auftrat .Basser-
m a n n und Schräder  forderten das Reichstagswahlrecht
für Preußen, aber unter ausdrücklicher Verurteilung der so¬
zialdemokratischen Rädauldemonstwtionen.

* Wiesbaden, 23. Januar 1903.
Der Freisinn und Bülow.

Aus Berlin meldet man uns : Die von dem erweiterten
Vorstand des Wahlvereins der Liberalen (Freisinnige Ver¬
einigung) angenommene Resolution zur Wahlrechtsfrage
hat folgenden Wortlaut: „Der erweiterte Vorstand des

Die Amerikaner sind es überdrüssig, es machtlos mitanzu-
sehen, wie die reichen Töchter ihres Landes die mühsam,erar-
beiteton Millionen ihrer Väter in europäischen Fürsten, Gra-
fen und Baronen anlegen. Der Kongreß in Washington wird
sich in den nächsten Tagen mit einem Antrag beschäftigen, der
ein Gesetz gegen den Mitgistsport der Europäer vorsieht. Der
Abgeordnete AdolphA. Sabath aus Chicago, ein geborener
Böhme, hat beantragt, von allen Mitgiften amerikanischer
Frauen, die einen Nichtamerikaner heiraten, eine Steuer von
25 Prozent zu erheben. „Lassen Sie den Herzog v. Chau>°
nes, der Fräulein Shonts heiraten will, sich in Frankreich nach
einer Braut umtun und der Gras Szechcnyi, der Fräulein
Gladys Vandr-rbilt heimführt, soll sich in Ungarn Umsehen.
Auf mehr als 3600 Millionen berechnet Sabath die Summen,
die durch europäische Heiraten der reichen American girls dem
Nationalvermögenverloren gegangen sind. Herr Hüll, der Ab¬
geordnete von Jawo, hat ein Amendement vorgeschlagen, das
die Rückgabe der erhobenen Steuer vorsieht, „nach der üblichen
Scheidung, oder wenn der Gatte seine amerikanische Frau ver¬
läßt."

König Lear und das Menü. Bei dem Festessen der Shake¬
speare-Gesellschaft in Philadelphia war das Menü in witziger
Weise durch Zitate aus König Lear illustriert. Austern. Narr:
Kannst du mir sagen, wie die Auster ihre Schale- macht. —
Soupea la reine. Edelmann: Wie heiß sie ist. Sie dampft! —
Frikassee von Kapaunen. Kent: Zerhackt zu Karbonade ihre
Beine. Schloß Johannisberger 1863. Steinberger Cabinet
1867. Edmund: Den beiden Schwestern schwör ich meine Liebe.
Welche soll ich nehmen? Beide? — Junge Hühner: Edgar:
Mich dünkt, er scheint nicht größer, als sein Kopf. Burgunder.
Chambertin 1861. Edmund: Sein Alter wirkt, sein Rang noch
mehr, wie Zauber. Ihm alle unsere Herzen zu gewinnen. —
Kartoffeln. Edgar: Der Erde arme Kreatur. — Salat . Eorit¬
te eil: Ich will es glatt und ölig haben. — Omelette soufflee. —
Narr : Gib mir ein Ei, Gevatter. — Käse. Narr : Gewiß unter
Zwanzigen ist nicht eino Nase, die den nicht röche, der stinkt. —
Kaffee. Lear: Das Schlechtest« ist's nicht, wenngleich das
Letzte, — Zigarren,. Narr ; Ein kleiner Funke und der ganze

Wahlvereins der Liberalen (Freisinnige Vereinigung) ist
der Meinung, -daß nach'der vom Ministerpräsidenten am 10.
Januar im Preußischen Abgeovdnetenhause gegen den frei¬
sinnigen.Wahlrechtsantrag abgegebenen Regierungserklär¬
ung, die ein Bekenntnis zu den reaktionären  Anschan-
ungen darstellt, eine deutliche Mißtrauenskundgebung sei¬
tens der Freisinnigen Vereinigung, wenn tunlich seitens der
F r a kt i on s g e in e i n scha f t, gegen den Fürsten Bülow
im Gegensatz zu der Vertrauenskundgebungvom 5. Dezem¬
ber 1907 ini Reichstage unerläßlich ist. Der geschäftsfüh¬
rende Ausschuß wird ermächtigt, je ndch dem Ausfall der
Mißtrauens-Kundgebung direkt zu entscheiden, ob und
wann der Delegiertentag einzuberufen ist." Diese Reso¬
lution wurde nach lebhafter Debatte mit allen gegen eine
Stimme angenommen. — In der Sitzung der freisinnigen
Fraktionsgemeinschaft des Reichstages wurde die Wahl-
rechtsfragc eingehend erörtert. Dabei ergab sich die voll¬
kommene Einigkeit und Geschlossenheit aller Mitglieder der
Freisinnigen Volkspartei ohne jede Ausnahme. In gleicher
Weise zeigte sich die D e u t sche-V o l ks p a r t e i einig,
deren Auffassung mit der Freisinnigen Volkspartei wesent¬
lich übereinstimmte. Gespalten zeigte sich nur die -Frei-
sinnige Vereinigung,  insbesondere auch hinsichtlich
der Erklärung, die der erweiterte Vorstand des Wablvcreins
der Liberalen erlassen hat. Die Fraktionsgemeinschaft ist
n i cht g e l ö st wovden, sondern hat sich als fest und haltbar
erwiesen.
Ne u es B kn t f l i e ß en droht den Franzosen in

Marokko.
Kaum nvch Casablanca zurückgekehrt, erhielt General

Damade Kenntnis von der Wiedereinnahme Senats durch
eine starke Mahalla Muley Raschids. Die Durchführung
der von Damade zu treffenden Maßnahmen, um die frcmzö-.
fische Wassenehre wieder herzüstellen, ist um so schwieriger,
als die Transportmittel durchaus unzureichend sind. In
Paris erwartet man mit Spannung die Wiedereinnahme
Settats , wobei man blutige Kämpfe voraussieht.
Arbeitslose unterwegs von M a n chester nach

London.
Wie im vorigen Jahre , so werden auch in diesem Win¬

ter die Arbeitslosen in den Provinzen Märsche nach London
unternehmen und damit hat bereits Manchester den Anfang
gemacht. Am Sonntag nachmittag wurde dort auf dem
großen Stevenson-Platze ein Massenmeeting abgehalten,
bei welchem der bekannte Arbeiterführer Stewart Gray an¬
kündigte. daß am nächsten Morgen (Montag) eine Abord¬
nung von Arbeitern und Arbeiterinnen eine Fußwanderung
nach London antreten werde. Dies ist in der Tat auch ge¬
schehen. Der Führer dieser Truppe ist der bekannte Agita¬
tor Jack Williams, der cs übernommen hat, dem Königs
eine Botschaft zu  ü b e r b r i n g e n, in welcher das
Recht der Arbeiter auf Arbeit dargolegt wird. Weiter soll

übrige Körper ist kalt. Seht, hier kommt ein wandelndes
Feuer.

An das Wunderbare grenzt die Fixigkeit, mit welcher in
Chicago das edle Borstentier zu appetitlicher Wurst und zu
verschiedenen anderen Speisen und nützlichen Dingen verar¬
beitet wird. Jetzt hat auch, -wie aus dem „Zentralblatt für
ösierr.-ung. Papierindustrie" zu ers-ehm ist, die Papierfabrik
von Menzelu. Co. ausprobiert, wie schnell-ein Baum sich in
ein Blatt, d. h. ein Zeitungsblatt" verwandeln läßt. 11m7 Uhr
30 Min. wurden in Gegenwart-eines Notars drei Bäume ge¬
fällt, nach der Fabrik gebracht, -wo sie in 1.2 Zoll lange Stücke
geschnitten wurden. Bereits um 9 Uhr 34 Mm. war aus die¬
sem Holz Papier geworden, d. h. die ganze Herstellung hat nicht
mehr als 2 Stunden und vier Minuten beansprucht Aber noch
war das Holz erst nur ein Bogen, noch nicht ein Zeitrmgsbiatt
geworden. Das so fix her-gestellte Papier wurde nunmehr nach
der 2 Kilometer entfernten Druckerei gebracht, und um 10 Uhr
war das Blatt fertig. Sonach hot die Verwandlung, eines le¬
benden Baumes in ein Blatt genau zwei Stunden und 30 Mi¬
nuten gedauert. Wären nicht einige zeitraubende Zwischenfälle
vorgekommen, dann hätte man noch 20 Minuten eher fertig
sein können.

Doppelsinnig. „Männchen, ich war bei der Wahrsagerin."
„Und was sagte sie alles?"
„O, unter anderem auch, daß ich sehr alt würde."
„Jci. da hat sie recht."
Angenehmer. „Sag' einmal, -wie steht-es denn mit dem

jungen Baron?" — „Er ist bis über die Ohren — seines zu¬
künftigen Schwiegervaters verschuldet!"

Der profanische Onkel. Nichten: „Wir möchten Dir, lieber
Onkel, zum Geburtstag« eine Handarbeit machen! .. . . Was
wünscht Du Dir denn?" — Onkel: „Leberknödel."

Der Pantoselheld in Verlegenheit. „Neulich sah ich- zu¬
fällig, wie Ihnen Ihre Frau ein Buch an den Kops warf." —
„Ja, wissen Sie, ich brauchte das Buch so eilig."

„Fliegende Blätter."
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eine Deputation der Arbeitslosen von Manchester den Mi¬
nister John Burns aufsuchen und ihn bitten , sofortige Mit¬
tel zur Abhilfe der Arbeitsnot zu treffen . Auf dem Mee¬
ting erklärte Mr . Gray , daß das in Manchester eingesetzte
Hilfs -Komitee für die Arbeitslosen gerade so  mitz lo  s
sei . wie das Haus der Lords. „Wir sind mit diesen
Leuten " , rief er . „ f ert ig !" Er entfaltete dabei das Bild
des Vorsitzenden des Hilfskomitees , das ihm fofvrt aus der
Hand gerissen und verbrannt wurde.

E i n n e u e r P r ä f i d c n t -K a n d i d a t i it A m e r i k a.

Der Kandidatur Tafts  um die Nachfolgeschaft Roofe-
velts ist der erste schwere Schlag versetzt worden . Der Gou¬
verneur des Staates Newyork , H u g h e s , hat vorgestern
abend die Erklärung abgegeben , daß er als Anwärter auf
die Nominierung durch die republikanische Partei auftrete.
Bisher war gegenüber den zahlreichen republikanischen
Kandidaturen Tafts Stellung fast unangreifbar . Die Ma¬
jorität war ihm gesichert . Hughes aber dürfte es . nachdem
seine Erklärung vorliegt , leicht gelingen , eine ebenso starke
Stellung wie Taft zu erwerben.

- * - —

DeufFchland.
Dresden . 23 . Jan . Bei der gestrigen Landtagsersatz¬

wahl im Wahlkreise Dresden -Neustadt würbe der sreikonser-
vative Behrens  gewählt.

Göttingen . 28 . Jan . Das Ortsstatut der Stadt Göt¬
tingen zur Einführung der W e r t z u w a ch s st e u e r ist
von der Regierung genehmigt worden.

Brombcrg , 23 . Jan . Das R i t t e r g n t Güldenhof,
Kreis Hohensalza . 1350 Morgen groß , ist für 600000 Jt  von
der Ansiedelungskommission erworben worden.

Leipzig . 23 . Jan . Die SWiverordneten genehmigten
eine Vorlage betreffend Errichtung einer Leiche nver-
brennungs -Anlage mit drei Oefen auf dem hiesigen
Süd -Friedhofe.

- * -

Busland.

Braunschiveig . 23 . Jan . Wie gestern bekannt wurde,
daß in der T h r o n r e d e des Herzog -Negenten das Wahl¬
recht nicht erwähnt sei. beschlossen die Arbeiter . , einen De-
monsirationszug vor das Schloß zu unternehmen . 8 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Petersburg . 23 . Jan . Ein Gerücht , Latz Ministerpräsi¬
dent S t o l y p i n durch Kokowzew ersetzt werden solle , be¬
ruht auf Erfindung.

Netvyork 23 . Jan . Die plötzliche und ganz ungewöhn¬
lich starke Rückwanderung von Japanern  nach -der Pa-
cific -Küste wird dahin gedeutet , daß Japan seine Reserven
einzieht.

Urteil im proreh peterr.
W . K ö I n . 22 . Januar.

Das heute nachmittag gegen 4 .15 Uhr vom Schöffen¬
gericht verkündete Urteil in der Privatklagesache Dr . Peters
gegen die „Kölnische Zeitung " lautet gegen den Redakteur
Brüggemann  auf Grund des •§. 21 II des Pceßgesetzcs
auf Freisprechung . Der Angeklagte v. B e n n i g s e n wur¬
de wegen öffentlicher Beleidigung zu 100 Mark Geld¬
strafe  oder 20 Tagen Haft verurteilt.

* * *

Was ist erwiesen?
(Urteilsbegründung .)

In der Begründung des Urteils im Peters -Prozeß
heißt es , daß der Wahrheitsbeweis für die Behauptung . i*a%
Peters in seinem Brief an den Bischof Smithies geschlecht¬
liche Motive für die Hinrichtungen des Mabruk und der Ja-
godja zugegeben habe , mißlungen fei . Peters habe im Ge¬
genteil in diesem Briefe geschlechtliche Motive nicht nur
nicht zugestanden , sondern sogar bestritten . Wenn auch in
Ostafrika von solchen Gerüchten die Rede gewesen sei , so be¬
weise ein Gerücht doch nicht 'die Tatsache . Auf die diesbe¬
züglichen Aussagen Mittelstedts und Baumanns sei nach
Ansicht des Gerichts kein ausschlaggebendes Gewicht zu le¬
gen . da einzelne Aussagen Mittelstedts mit feststehenden
Tatsachen in Widerspruch stehen , und andererseits eine miß¬
verständliche Auffassung von Acußerungen Peters ' nicht
ausgeschlossen seien . Unter Berücksichtigung dieser Um
stände und im Hinblick auf die bestimmten eidlichen Be¬
kundungen von Pechmann und Jancke nahm der Gerichtshof
an . daß der Privatkläger gegenüber Naumann und Mittel-
stedt in etwas bramarbasierender Weise die Vorgänge auf
der Station anders geschildert habe , als sie sich in Wahrheit
zugetragen haben . Bronsart von Schellendorf habe durch
sein widerspruchsvolles Verhalten in dieser Angelegenheit
Bedenken gegen seine Glaubwürdigkeit hervorgcrufen.

Sei somit der Beweis für das Vorliegen sexueller Mo¬
tive nicht erbracht , so erschienenandererseits ÄieUrteilsgriinde
für die Hinrichtung wahrscheinlich . Die Frage , ob Peters
durch die Sorge um die Sicherheit der Station sich für be¬
rechtigt glauben konnte , die Todesurteile auszusprcchen . sei
zu bejahen . Daß im Fall - der Jbgodja sexuelle Motive Vor¬
gelegen hatten , sei nicht nur nicht bewiesen , sondern unwahr¬
scheinlich.

Der Angeklagte v . Bennigsen sei daher auf Grund der
§8 186 und 200 StrGB . zu bestrafen . Auf den Schutz aus

193 könne sich der Angeklagte gemäß der Judikatur des
Reichsgerichts nicht berufen . Er sei also wegen übler Nach¬
rede zu bestrafen . Strafmildernd komme in betracht , daß
von Bennigsen , wie das Gericht annehme , von der Wahrheit
seiner Behauptungen überzeugt gewesen sei und durch die
Aufdeckung 'der Mißstände dem Vaterland einen Dienst zu
leisten glaubte , strafverschärfend aber die Schwere der Be¬

schuldigung . m * *

Es hat wirklich interessantere Dinge gegeben , als diese un¬
zähligen Petersprozesse der letzten Monate . Das Er -gchn >s des
Kölner Prozesses ist vor allem das , daß der Tuckerbrief 'sich als
eine Le-gmde erwiesen hat . Mit diesem Kampfmittel ist es aus.
Ob sich beide Parteien bei dem Kölner Urteil beruhigen wer¬
den . muß sich noch zeigen . Am Ende seiner Kampagne vor
deutschen Gerichten wird Carl Peters aber wohl zu dem Urteil
kommen , daß es mehr Zähigkeit , Energie und Rervenkraft er-
fordert , seinen guten Namen , seine Ehre zurückzuerobern , als
ein Kolonialreich in Afrika zu -gründen.

prorstz v. ßoftenau und v. Isynar,
(K riegsg  e r i ch t .) .

Hd. B e r l i n . den 22. Januar.
Nur beschränkt ist der zur Verfügung stehende Raum,

kaum für ein Dutzend Zuhörer berechnet . Aber selbst diese
wenigen Plätze sind bis auf zwei unbesetzt und Such die
Presse ist nur spärlich vertreten , weil man von vornherein
wußte , daß die Oeffentlichkeit bald ausgeschlossen werden
würde . Punkt 10 Uhr betraten die Angeklagten , beide in
Zivil , die Gerichtsstätte und nahmen ihren Platz auf der
Anklagebank ein . Beim Aufruf der zahlreichen Zeugen —
es sind fast 30 geladen — ergab sich, daß drei fehlten,  da¬
runter Marimilian Harden,  der nach einem Attest seines
Arztes . Professor Eisenberg , noch immer an rechtsseitiger
Rippen -Affektion leidet.

Der Zeuge B o l l h a r d t hat wiederum einmal seinen
Beruf gewechselt , er ist jetzt Redakteur.

Graf v. H o h e n a u ist eine -schlanke , aristokratische Er¬
scheinung mit stark gelichtetem blondem Haar , sitzt leger auf
der Anklagebank.

Auch Graf L y n a r läßt seinen undurchdringlichen Blick
von Zeit zu Zeit durch den Saal nach dem Pressetisch glei¬
ten , nur hin und wieder mit seinem Verteidiger , Rechtsan¬
walt von Glasenapp , einen kurzen Wortwechsel führend.
Von ihrem Rechte , einen der Richter wegen Befangenheit ab¬
zulehnen . machen die beiden Angeklagten keinen Gebrauch.
Nachdem der Zeugenaufruf beendet ist , wird sofort in die
Verhandlung eingetreten und es werden die Personalien der
Angeklagten festgestellt . Es ergibt sich daraus , daß beide
mit der gesetzlichen Pension verabschiedet worden sind . Die

Anklageschrift.
welche von dem Kriegsgerichtsrat Dr . iGrünwald aus Pots¬
dam verlesen wird , ist sehr kurz . Darnach wird General¬
leutnant von Hohenau angekkngt , weil er hinreichend ver¬
dächtig erscheint , im Jahre 1904 mit einem Polizeibeamten
widernatürliche Unzucht getrieben zu haben , ein Vergehen,
das nach §. 175 bestraft werden muß . Während sich die An¬
klage bei dem Grafen Hohenau auf diesen einen Punkt be¬
schränkt . wird Gmf Lynar mehrerer Vergehen
bezichtigt , und zwar erscheint er mehrfach verdächtig , in
Potsdam durch drei selbständige Handlungen Mißbrauch mit
seiner Dienstgewalt getrieben zu haben und zwar 1904 . in¬
dem er einen seiner Burschen veranlaßte , ihm einen

Fuß zu massieren,
1906 , indem er einen seiner Burschen wollüstig berührte und
weiter im Jahre 1906 , indem er einen Untergebenen zu
einer mit Strafe bedrohten Handlung anhielt , nämlich zur
L ü g e einem Vorgesetzten gegenüber . Zu diesen drei Punk¬
ten kommt noch eine Anklage gegen den Grasen Lynar . Er
erscheint weiter verdächtig , im Jahre 1903 seine Dienstge¬
walt an einem Burschen zu Privatzwccken mißbraucht zu
haben,

indem er ihn umarmte.
Sofort nach Feststellung dieser Anklageschrift beantragt
der Kriegsgerichtsrat Dr . Grünwald den Ausschluß der
Oeffentlichkeit für die gesamte Verhandlungsdauer , ein An¬
trag . den er unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
begründet . Das Militärgericht entspricht dem Anträge des
Anklage -Vertreters.

Nach Ansicht des Vertreters des Gmfen Lynar dürfte
der Prozeß etwa drei Tage in Anspruch nehmen.

Ei » Rückgang der Majestätsbeleidigungsprozesse seit dem
kaiserlichen Erlaß vom 27. Januar 1907 wird festg 'stellt . W -ah-
rend im Jahre 1906 in Preußen 111 Perionen wegen Maje¬
stätsbeleidigung verurteilt und 19 sreigesprocheu wurden , hat
im Jahre 1907 die Zahl der Verurteilten 53 und der Freige¬
sprochenen 10 betragen . Ein weiterer Rückgang -wird von der
MajesMsbeleidigungsvorlag « erhofft , die der Reichstag in al¬
lernächster Zeit verabschieden w-ird.

Kaisers Geburtstag zu „boykottieren ", fordern einige Po-
lcnblätter -aus Anlaß der Annahme der Polcnvorla -ge auf Der
Gnesener „Lech" schreibt u . a . : „Mögen unsere unbeleuchteten,
dunklen -Fenster ein -Symbol der Tkauer iein , die un Herzen
des polnischen Volkes herrscht ." Der Boykott deutscher Waren
durch die- Polen Rußlands hat ja bereits das -Gegenteil er¬
reicht : eine Zunahme der deutschen Warenausfuhr nach Ruß¬
land.

s . Das im Prozesse Mioltke -Harden ergangene Erkenntnis,
das etwa fünfzig Foliof -eiten füllt , ist jetzt schriftlich dem Ange¬
klagten zngestellt -worden . Gegen das Urteil ' st vom Grafen
Moltke als Nebenkläger Revision nicht eingelegt worden . Da¬
gegen ist von Harden  in der vorgeschriebenen Frist von dem
Rechtsmittel Gebrauch gemacht -worden . Die R e v i s i o n r ü g t
mehrere Form - und Rechts -mängel.

Das Anwachsen der Stadt München . Nach Mitteilung des
städtischen statistischen Amtes ist die Einwohnerzahl der Stadt
München am 1. Januar 1908 mit rund 5d6 000 anzunehmen.

In Sachen des „Goldenen Ochsen", des JuNungsbe -chers
der Breslauer  Jleischerinnung , entschied das Münchener
Gericht , daß der dortige Kunsthändler Stern den widerrecht¬
lich verkauften Becher gegen Zurückgabe ! -der 15 000 41 wieder
auszuliefern habe . ^ _ _ , , .. . ,

Boot mit 26 Menschen untergegangen ? Der Draht meldet
aus Rotterdam:  Vdn der „Amsterdam " fehlt ein Boot . ' n
dem sich mehrere Passagiere und Leute von der Besatzung zu
retten versuchten . Wie bei der Gepäckausstellung an die Ge.
retteten sich herausstellte , werden 21 Passagiere , ferner ein Ma¬
trose , ein Steward und drei Stewardessen vermißt , im ganzen
also 26 Personen.

In einem Petersburger Familienbade ließen sich ein al¬
lerer eleganter Herr und eine ebensolche Dame , die man beide
für ein -Ehepaar hielt , -ein Badezimmer g-bcn . Da sie nach zwei
Stunden noch nicht zum Vorschein gekommen waren , drang
man ein-. Die Frau lag ohnmächtig in der Badewanne , konnte
aber bald wieder ins Leben zurückgeruien werden . Der Herr
war tot . Die Untersuchung ergab Vergiftung durch verzuk-
fertc Früchte . Die Dame ist eine StaatSratsgait ' n , während
der Herr ein Adelsmarschall war.

Ueber hundert Todesfälle , veranlaßt durch die äußert
deutliche Hitze , sind — so meldet der Draht aus Melbour ,̂,
— jn den letzten Tagen zu verzeichnen gewesen . Aus mehr ^ ^
Orten werden große Brände gemeldet

Von einer verheerenden Jnfluenzaepidemie . die das
öffentliche Leben lahm legt , ist zurzeit Liverpool  heiv,^
sucht. Tausende Persou -en liegen , krank darnieder . V :est (&,
schäfte und Bureaus sind geschlossen , da alle Angestellten ttt
krankt sind . Bei der Post und bei der Polizei mußten ^
große Anzahl Aushilfskräfte eingestellt werden . Seit
Auftreten der Epidemie sind etwa 7,5 Todesfälle zu verzeichnen

Bus dsr Umgegend.
Eine Denkschrift ver hessischen Bolksschulleiter.

Die hejsijchen Bolksschulleiter INektvrcn , .Hauptlehrer etc)
haben sich in einer Denkschrift an die Ministerialabteilung str
Schulangplegenheiten gewendet , in der sie um eine zeitgen -Hx
Neuordnung ihrer Dienstverhältnisse petition >-eveu . Ihre - Fei-
derun -gen , die sie aufgrund mehrfacher Beratungen aufgestellt
haben , sind teils ideeller , teils materieller Natur . Bezüglich
des ersten Punktes verlangen sie, daß ihnen in großen Städten
Sitz und Stimme in der Schuldeputation und einem von ihnen
der Vdrsitz in dieser Korporation übertragen werde . An Orten,
di-e keine Stad -trechte besitzen , jvll der Schulleiter den Vorsitz
im Schulvorstande fuhren . Bezüglich der Neuordnung der
Funktionsznlage wird erstrebt : Für di-e. Leitung von Schulen
bis zu 7 Klassen eine Funktionsznlage von 300 JL, von 7 Hz
15 Klassen von 500 4t , von mehr als 15 Klassen von 70041 W
er ne weitere besondere Vergütung für die Leitung von Fortbih
dun -gsfchnlen wird für die unter 4 Klassen um 100 41, für die
von 4 bis 10  Klassen am 200 41, für die von 10  bis 15 Klassen
um 350 4t nachg "snchl Falls di-e neuen -Sätz -e für die Leituilj,
der Bvlks - und Fortbildungsschulen von der maßgebenden
Stelle augenomnien würden , würden die Leitungsgebiihren für
sämtliche in -betracht komm-enden Schulen des Großherzvgtuins
die Summ « von rund 40 000 41 erreichen.

* Vom Lande . 23 Januar . Eine K a r t o f f el I ra n k.
heit,  d -ie in den letzten Jahren in bedenklicher Weist oufge-
trete, - ist , behandelt das soeben erschienene , von Reg, --Rat Dr.
0 Appel verfaßte '' Flutb -latt Nr 42 der Kaiserlichen B -iolo-
g' scheu Anstalt für Land - und Forstwirtschaft : Die BlattrM-
kränMit der Kartoffel Die kranken Stöcke machen sich schon
auf dem Felde dadurch kenntlich , daß die Blätter sich einro !-
>en Md meist eine eigentümlich gelbliche oder rötsiche Forst
annehmen Die Knollen solcher Stöcke zeigen beim Durchschiiei-
d u «hie gelbliche Verfärbung der Gefäße , die sich als feiner
Ring etwa einen halben Zentimeter unter der Schal « Hinzie.
hen . H-ervorgerufen wird die Erscheinung durch -einen -P 1z,
der im Innern der d>e ganze Pflanze durchziehenden Gefäße
wuchert Eine Hauptgefahr liegt darin , daß die Krankheit sich
vererbt , und der Knollenertrag in wenigen Jahren stark zu-
rückgeht Das Flugblatt c-nthält auch nähere Angaben über
die Möglichkeit -einer Bekämpfung . Interessenten erhalten das
Flugblatt auf Wunsch von der Kaiser !. Bwl . Anstalt in Dahlein
bei Steglitz nn -entgeltlich.

* Sannenberg , 23 Jan . Nächsten Mittwoch -, 29 . Jan ., fin¬
det eine H o l z v e r st e i g e r u n g im Distrikt „Sichter " statt.

tz Pierstadt . 23 Jan . Der hiesige Geflügel -, Vogel - und
Kaninch -en-Ziichlverein veranstaltet vom 14- bis 17. März d. I-
senie zweite große Lokal -GeslügcI -Ansstellnng verbunden mit
Prämiierung und Verlosung.

* Schierstein , 23 . Jan . Der Gesangverein „Sänger-
t i, st" -hält -Samstag . 25 . Jan ., abends 8% Uhr , im Verein -s»
lokale Wolf seine Hauptversammlung ab . — Am gleichen
Abend , 8 Uhr , findet die Generalversammlung des Evang.
K i r che n -ge s a ii g - B e r e i n 8 im Vereinslokale „Kaiser
Friedrich " statt

ß . Eltville , 23 . Jan . Gestern verkaufte  Herr Stadt-
banmeister n . D . 'Karl Bär von hier sein in der Schwab
bacherstraße gelegenes zweistöckiges Wohnhaus an Herrn
Rechtsanwalt Lang  von hier zum Preise von 320004t

f. Geisenheim . 23 . Jan Der nächste Baum Wärter.
P ) >e d e r h o l u u g s k u r s u s des Nass . Landes -, Obst , und
Ä-artenbauvereins findet in der Zeit vom 10. bis 15 . Februar
d I . statt . Der Unterricht wird in einem Lehrsaale d-er Kssl-
L-ehranstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau dahier erteilt und
beginnt am 10 . Februar , morgens 8 Uhr . Für die Teilnahm -e ««
dem Wied -"rholungskursus werden keinerlei Gebühren rrhobeu!
für Kost und Wohnung - hoben die Kur -sisten selbst , zu sorgen.
De Anmeldungen zur Teilnahme an dem 5kursus sind bis
tcstens zum 1. Februar d. Js . bei dem Vorsitzenden des La«'
des -Verein -s , -Herrn Gcheimrat Wortmann hier e>uzurcl>cheu.

-De. Flörsheim . 23. Jan . Gestern nachmittag fand der
Schiffer Andr Schwarz unterhalb des Fleckc-ns am M -aimuf^
die L -ei  che eines jungen Mann  es, -den Revolver rn der
Hand und mit durchschossenem Kopse . Die Personalien drs
Selbstmörders , welcher mit den Füßen im Wässer lag , ko-miten
noch nicht sestgestellt werden . Die Leiche wurde auf den Friedhof
verbracht . .

>s Jtzstjein , 32 . Jam . Jn der 'Jahresversammlung'
Diakonievcreius  wurde der seitherige Vorstand
derg ^wählt . Die Zahl der zahlenden Mitglieder beträgt 37
Im letzten Jahre konnten dem Vereinsvermögen 1049,33 41 A
geführt werden und beträgt dasselbe jetzt 12 929,07 4t
Oberpost -afsisteut Zingel  wurde ab 1. April an das-
ht Höchst a . M . versetzt . >

* Langenschwalbach , 23 . Jan . Der Verein der GeI* Bv
-gelzüchter  und Vvgelsrcunde hält am kommenden
tag , 25 . Januar , abends 8V2 Uhr im „Schützenhof " seine
jährige Hauptversammlung ab . ..

*Lindschied , 23 . Jan . Der neugewähtte BnrSs
meistcr  Harr C-arl Diefenbach  erhielt am fle'
Tage feine Bestätigung vom Kgl . Landratsatmte zu Lang
Schwalbach . JH

H . Darmstadt , 23 . Jan, . Die 2 . hessische Kammer 6^ ?
migte in ihrer gestrigen Sitzung - einstimmig die Regierung
Vorlage betr . die Erhöhung der Gehälter der Volks ! # ,
1 ehrerinnen  um je 100 X  für jede Stufe , sodaß die ^
rerinneimGehältcr jetzt mit 110041 beginnen und bis »
Höchstbetrage von 210041 steigen.
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Msselshcim, 23. Jan . (Privat -Telegr. des W. Gen.-
, morgen5% Uhr stieß ein von Frankfurt a. M, nach

^ 'iir fälliger Personenzug  in einen auf hiesiger Station
gierenden Güterzug. Hierbei .wurden 4 Personen vcr-
1 (, { eine davon schwer. Wer Wagen und die beiden Ma-
^nen wurden beschädigt. Der Materiatschaben ist nicht bedeu¬
te Zugführer E ck>a r i u s wurde leicht an der Schulter
^letzt , der Schaffner Göbel  aus Bischofsheim wurde mit
gefahrenem rechten Arm unter der Rangierabteilung hervor-1 n<ren. Das Signal für den Personenzug stand auf freie
Fahrt; jedenfalls ist die Rangierabteilung unberechtigter Weise
u t x 6fl •

» Braubach, 22. Januar . Wie verlautet, wurde der Guts-
.kalter vom Hosgut„Marienberg" von zwei Knechten über-f , ren und nicht unerheblich mißhandelt. Die Untersuchung

wohl einen klaren Sachverhalt ergeben. — Anstelle des
15 o sem Amte ausscheidenden Herrn Pfr . Dr . W i e se hier
° ' Herrn Dekan Lehr  in Dausenau die Geschärte der
L ~a, und Ortsschulinspektionübertragen. — Der Stutzen-
s f n hält am kommenden Samstag im .Hotel Hammer seine
^liresbauptversammlung ab. — Das Projekt, den hiesigen
^taatsbahnhof  mit elektr. Licht aus der Zentrale Brau-

versehen, hat sich leider bis jetzt noch nicht verwirklicht
^ die qegenwärtige Beleuchtung sich mit Rücksicht auf den stei¬
genden Verkehr auf die>Dauer bewährt, erscheint zweifelhaft.

r Nastätten, 22. Jan . Der durchgebrannte Schneiderlehr.
Jean Schreiber  ist in Runkel aufgegriffen worden,

po er sich als Moritz Kuhn ausgab.
ä. Niedernhausen, 23. Jan . Beim Rodeln  verunglückte

sestern abend die Frau des Restaurateurs Sternberger.
Ne rannte an abschüssiger Stelle mit dem von 2 Personen be¬
setzten Schlitten gcgen einen Baum und erlitt dabei einen Knö¬
chelbruch, während die andere Teilnehmerin mit dem Schrecken
davon kam. Auch unser Gendarm wurde von Schlittenfahrern
„Mgerannt, sodaß er besinnungslos liegen blieb und starke
Minden am Kopfe davon trug.
. v. Limburg, 23. Jan . Die K r e i s sp a r ka ss e nimmt
ihren Geschäftsbetriebam 1. Februar 1908 auf. Das Ge-
schäftslokal ist Erbachstraße Nr . 2 (besonderer Eingang im
Hose des Kreisausschußdienstgebäudes rechiss. Der Eingang ist
durch ein Schild mit der Aufschrift „Kreissparkassêund Kreis¬
kommunalkasse" kenntlich gemacht. Die Geschäftsstunden für
die Kreissparkasse sind wie folgt festgesetzt: An allen Werktagen
von'morg ns 8I/2  Uhr bis mittags 12% Uhr; außerdem an al¬
len Samstagen und an den beiden ersten und beiden letzten
Werktagen jeden Monats von 3 bis 6% Uhr nachmittags.

* Wiesbaden, 23. Januar 1908.

6ln Roman aus einem ßerzogshaufe
im „Wiesbadener Gen . - An  z."

Im Anschluß an den veröffentlichten Sherlock Holmes-Ro-
mau „Das Zeichen der Wer" beginnt in vorliegender Nummer
der Abdruck der Sherlock Holmes-Erzählung „Die Geschichte
des blauen Karfunkel" von demselben Verfasser Conan Doyle.
Gleichzeitig sind wir in der Lage,  mitzutesten, daß
im „Wiesbadener General-Anzeiger" bereits spätestens
Mitte nächster Woche  ein moderner Gesellschrsts- und
Liebesroman zu erscheinen beginnt, der mit intimster Men¬
schenkenntnis das Eheunglück  in einem deutschen Herzogs-
hause behandelt. Es betrifft ein morganatisches Verhältnis.

Für die Qualität  dieses Romans bürg, der Verfasser-
nanle Ursula Zöge v. Manteufsel.

Sie verbindet ihre große Erzählungskunst in diesem sein-
sinnigen, poesieduftigen, doch sensationell  fesselnden Ro¬
man mit tief eingeweihten  Erlebnissen.

Damit die am 1. Februar neu hinzutretcnden Abonnenten
den neuen Roman von Anfang an verfolgen können, erhalten
sie vom Tage der Bestellung an bis zum 1. Februar die bnr
Nummern des Romains gratis.

KunM, fciferafur und WiüenidiaiL
Königliche Sdiaulpiele.

Gastspiel Frau Rabitow in Ibsens „Hcdda Gabler ".
Das Hoftheater ist auf den- Suche nach dem Ersatz, den

man sr Zt. in Frl . Eichelsheim zu finden hoffte. Ibsens Gab¬
ler-Schauspiel ist kein schlechter Prüfstein. Wer Hedda Gabler
spielen kann, mit anderen Worten, wer mit soviel äußerlicher
Jiwktivität soviel Seltsames und , Unergründliches einer
Frauenseele Vorleben soll, wie in dieser Rolle verlangt wird,
kann auch noch viel mehr. Es ist eine Rolle, d:e streckenweise
auch eine mittelmäßige Darstellerin trägt , in der „passiven Re¬
sistenz" sozusagen Verstecke für die Schwächen der Schauspie¬
lerin bietet, aber in ganz unscheinbaren Momenten umso un¬
barmherziger: ihre Unzulänglichkeit, den Mangel des „Anschlus¬
ses" an die Seele der Rolle aufdeckt. Sie will ihr Opfer ha¬
ben. Eine Dame ist erst kürzlich an dieser Rolle gescheitert,
Frau Rabitow,  der gestrige Gast, hielt wenigstens eine be¬
stimmte fein gezogene Darstellungslinie von Anfang an inne.
Man hatte daS Empfinden, daß sie Hedda in einen mehr als
nötig hohen Jahrgang hinaufrückte und daß allzu schwaches Le¬
ben in ihr pulsierte. Es war, als hätte sich alles Temperament
in dieser Hedda zu Tode geruht. Wie wird sich dieselbe Dar-
stellerin ausgeben, wenn sie lebhaftere, impulsivere Rollen zu
spielen hat? Trotz eines zu apathischen Zuges in der Dar-
stellnng erweckte der Gast, eine hohe, schlanke Statur , tieferes
Interesse. In dem schönen, strengzügigen und durchgeistigt
erscheinendenGesicht findet die weibliche Milde , wie der harte
altersreike Lebensernst eine reiche Skala der AusdruckIfähigkeit
Äus dem starren Lauerblick der Augen kam etwas von der bi'
zerren Dämonie Hcddas in Sicht . Echte dramatische Leiden^
schaft lohte plötzlich aus der Darstellerin heraus, als Hedda
Lövborgs„Kind" verbrannte. Die Stimme hatte Zartheit und
Wohllaut, nur nicht viel Gewalt; sie könnte außerdem schärfer
artikulieren,.
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# Violinvirtuose Professor Aug. Wilhelmj ff. In London

ist dcr berühmte Geiger Aug. Wilhelmj im Alter von 62 Jah¬
ren gestorben; er war ein Sohn des H a t t e n h ei m e r Pro-
knratorsa. D. Wilhelmj. Aug. Wilhelmj ist geboren 1845 in
llsingen (Nassaus, war zuerst Schüler von K. Fischer
in Wiesbaden  und ging dann auf das Konservatorium in
Leipzig zu F. David. In Leipzig Hauptmann, und Richter und
Nass in Wiesbaden  waren seine Lehrer in der Theorie.
Noch ols Schüler tratW. bereits in Gewandhauskonzerten auf.
^ ging dann 1865 nach der Schweiz, später nach England,
Frankreich und Italien und immer weiter erstreckten sich dann
seine durch zwei Jahrzehnte fortgesetzten Kunstreisen, die, von
«länzendsten Erfolgen, ihn durch ganz Europa, Asien, Amerika
und Australien führten. In Biebrich  a . Rh. leitete er eine
Beit lang eine von ihm in Gemeinschaft mit R . Niemann gc-
fitünbete Hochschule für Wolinspiel. 1876 bei den ersten Büh-
Uensestspielen in Bayreuth war er der Führer der ersten Gei-
8fn und versah das wichtige Amt das Konzertmeisters.

3nferrtafionales Briefporto. — Hntwortfdieine.
(Wiesbadener Handelskammer .)

In Handelskreisenist anscheinend nicht genügmd bekannt,
daß diejenigen Länder des Weltpostvereins, deren innere Ve
hältnisse die Einführung des auf dem Postkongreß rn Rom
festgesetzten internationalen Briefportos noch nicht gestatten,
berechtigt sind, einstweilen die alpen Portosätze und GiUvichts-
stufen beizubehaltenoder die neuen Sätze und ^ rwlchw.
stufen nur zum Teil einzuführen. Namentlich haben so.che
Länder, die «rst vor kurzem ihr internes Briefporto ermäßigt
hatten, Bedenken getragen, schon jetzt weitere Ermäßigungen
für den internationalen Verkehr zuzulassen. Auch der Um¬
tausch der internationalen Antwoutscheineist nicht allgemein
obligatorisch. Das neue internationale Briefporto betragt i>‘>
kanntlich:

23 Centimen für die ersten 20 Gramm und 15 Centimen
für jede weiteren 20 Gramm (bisher 25 Centimen für ie Io
Gramms. Das bisherige Briefporto haben beibehalten: Grie¬
chenland, Italien , Montenegro, Rußland , ferner d' e Argent'.
nische Republik, der Australische Bund, Brasilien, Costa, R >ca,
Ecuador, Haiti, der Kongostaat, Liberia, Persien, Peru , « an
Domingo, Siam , sowie eine Anzahl britischer Kolonien, sKap-
kolonies, Natal , Oranjeskußkolonie, Transvaal u. a. Dagegen
haben Frankreich, die französischen Kolonien und Tunis zwar
die Herabsetzung des PortoS für die höheren Gewichtsstusen
auf 15 Centimen, nicht aber die Erhöhung der Gewichtsstute
auf 20 Gramm angenommen, während Serbien , Mexiko,
Uruguay und Venezuela zwar die 20  Gramin -Stus -e artwmden,
von der Herabsetzung des Portos für die höheren Gewicht---
stnfen aber keinen Gebrauch machen. Selbstverständlichbeziehen
sich die Ausnahmen aber nur auf die in den scannten Ländern
aufgelieferten  Briefe.

Für Briefe aus Deutschland nach allen Ländern gilt das
Normalporto 20 ch für die ersten 20 Gramm und von 10 #
für jede weiteren 20 Gramm. Eine Nacherhebung von Porto
für die nach diesen Sätzen frankierten Brrefo darf in keinem
Lande des Weltpostvereins stattfinden. An dem Anstauiche der
internationalen Antwortscheine nehmen noch nicht keil: Mon-
tenegro, Portugal und die portugiesischen Kolonien, Rußland,
Serbien , Spanien nnd die spanischen Besitzungen, die Türkei
(türkische Postanstaltcns, ferner die Argentinische Republik,
Australien (mit Ausnahme von Nen-Seelands, Bolivien, Colum¬
bien Ecuador, Guatemala, Kongostaat, Liberia, Nicaragua,
die Riederländischen Antillen, Panama , Paraguay , Persien,
Peru Salvador , San Domingo, Uruguay, Vfeneznela sowie
eine große Zahl der britischen und französischen Kolonien.

Es steht aber zu hoffen, daß die neuen Verkehrserleichter
ungen, wenn deren Bedeutung erst genügend erkannt sein wird,
sich, immer mehr Geltung verschaffen werden.
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□ Auslosung der Geschworenen. Für die am 17. Februar
beginnende Schwurgorichtstogung wurden beute die folgenden
Geschworenen ausgelost: Adam Weyrich, Bäckermeister sin Cam-
berg; Ernst Adolf Jakob, Landwirt in Anspach: Wittcnhaus,
Otto Jngenineur in Griesheim a. M .; Dr . phst. Professor
Koch, Jakob, hier; Reinhard, Fritz, Ingenieur in Höchst ->.
M.; Müller,  Albert , Augensabrikant, hier; Margerie,
Louis Rentner, hier ; Stöhr , Peter , Hotelier in Braubach; Dr.
Mayer,  Joseph , Apotheker, hier ; Heyden, Wilhelm, Rentner,
Schlangenbad; Neuendorff,  Louis , Hotelbesitzer, hier;
Dienstbach, Gustav Adolf, Schmiedemeister in Höchst a. M.;
Ott Karl, Landmann in Rückertshausen; Hölking, Robert
August, Kaufmann in Cronberg; Rüdell, Jakob, Kaufmann in
Oberlahnstein; Straßner , Philipp , Verwalter in Rüdeshetm;
Franke, Georg, Justizrat a. D-, Cronberg; Dr . Neubrenner,
Julius , Apotheker in Cronberg; Kraft,  Wilhelm , Mstchkur-
anstaltsbesitzer, hier; Sorg , Wilhelm, Landwirt in Westerfeld;
Dyckerhoff,  Alfred, Ingenieur in Biebrich; Dr . Schleising,
Alfred, Chemiker in Höchsta. M .; Wöllstadt, Jakob, Landwirt
in Hattersheim; Wunsch, Mathias , Kanfmann in Eltville;
Burkardt, Wilhelm, Gastwirt in Weilbach; Busch, Wilhelm,
Landmann in Nastätten; Wiß, Ernst , Ingenieur in Gries¬
heim a. M.; Pr . Blank, Albert, in Hofheim; Müller,  Adolf,
Oekonomierat, hier; Fohr, Franz Joseph, Brauereibesitzer in
Oberlohnstein.

* Spielerprozeß. In einen Amsterdamer Spielerprozeß
sind auch einige Wiesbadener  Herren verwickelt. Der
Prozeß richtet sich gegen die Mitglieder des „Club de bien-
saisance", dessen Gründer ein Deutscher namens Politzer ist.
Der Club wurde von der Polizei ausgehoben. Einer der Zeu¬
gen, ein Herr Roussemo, verlor an einem Abend 100000 Iran,
ken. - _ „ .

rr . Ausfallender Personenzug. Der um 4 Uhr 49 Mn . vor¬
mittags von Niedernhausen nach Frankfurt verkehrende-Per-
sonenzug fällt sortan aus , 'da seine Besetzung bisher außer¬
ordentlich schwach»vor. Wenige Minuten vor- und nachher ge¬
hen außerdem Züge in dcr gleichen Richtung ab.

* Der schlafende Passagiere Nachdem die Leute gestern
morgen ans dein um 5% Uhr von Wiesbaden  kommenden
Zuge im Hanptdahnhos zu Frankfurt ausgestiegen waren,
wurde der Zug auf ein Nebengeleis am Viadukt geschoben, ohne
daß mau. bemerkte, daß in einem Abteil noch ein Passagier aus
Wiesbaden den Schlaf dos Gerechten schlief. Als derselbe dann
gegen7% Uhr erwachte, erschrak er nicht wenig ob der ihn um¬
gebenden Finsternis und sein Erstaunen wuchs noch, als er
sich seiner „Einsamkeit" bewußt wurde. Ein Streckenwärter
nahm sich schließlich des vergessenen Fahrgastes an.

ij Konkursnachricht. Ueber den Nachlaß des verstorbenen
Genieindedieners und Schreiners Philipp Seelgeg zu Auringcn
wurde am 16. Januar 1908, vormittags 10 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Rechtsanwalt Heine von hier ist znm
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungc'n sind bis zum
28. Februar 1908 bej dem Gerichte anzumelden.

* Eine Rednerin über Moralunterricht.
Wenn durch die Diskussion über das Schulunterhaltuugsge-
setz auch leider ein positiver Erfolg nicht erzielt wurde, so
ist doch damit endlich einmal die öffentliche Aufmerksamkeit
auf den konfessionellenReligionsunterricht gelenkt worden,
den die Lehrer in den Volksschulen erteilen müssen. Fälle,
wie derjenige des Lehrers Leipacher sind ganz darnach an¬
getan, das öffentliche Gewissen zu schärfen und unsere „preu¬
ßische Erziehungskunst " zur Genüge bloßzustellen. A u ch
in Wiesbaden  gibt es etwas ähnliches. Einem frei¬
religiösen Vater ist es untersagt worden, sein Kind ferner
in den freireligiösen Religions -Unterricht zu schicken, weil
— wer vermöchte dieser Logik zu widerstehen? — er von
Wiesbaden nach S o n n e n b e r g verzogen ist. Alles dies
fordert eine öffentliche Besprechung geradezu heraus . Von
der hiesige» Abteilung der Deutschen Gesellschaft ausgehend,
findet am Freitag,  den 31. d. M ., abends 8| Uhr, im
Probesaal der „Wartburg " eine Versammlung statt , in wel¬
cher Fräulein Lily Jannasch vom Deutschen Bund für welt¬
liche Schule und Moralunterricht sprechen wird über : „Wa¬
rum verlangen wir Moralunterricht ?" Daran anschließend
Ivird Herr Redakteur Möglich die Verhältnisse unserer enge¬
ren Heimat erörtern , unter dem Titel : „Ideal und Wirklich¬
keit in unserer Schule ". Der Eintritt zu dieser Versvmtm-
lung ist für jedermann frei und sind namentlich die Mütter
besonders willkommen.

' Tr . Waldschmidt im Volksbildungsverein.
Im Anschluß an seine Vorträge über Nürnberg als die
Stadt der Gotik und das Heidelberger Schloß als Meister¬
werk der Renaissance sprach Herr Dr . Waldschmidt gestern
über die Residenzen in Berlin uird Potsdam und entwickelte
ein interessantes Fragment Barockgeschichte. Der Vortrag
bewegte sich zwischen den Schilderungen der königlichen Bau¬
ten und jenen der königlichen Bauherren hin und her. Es
gab wieder recht feine Momentbilder . Der Hof des erstenKö-
nigs , wo überall „Gold strahlt uns der Namenszug des
Herrschers", der schöngeistige Gelehrtenkreis um Sophie
Charlotte . Der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm 1. nnt
seinem Tabakskollegium , seinen Hofnarren , seiner Abneig¬
ung gegen das Duell , gegen die französischen Komödien rmd
Wolffs „Vernünftige Gedanken " schließlich der Umschwung
unter Friedrich, dem Helden von Hohenfriedberg, . dem
Freund Voltaires , dem Musikschwärmer in Sanssouci . —
Düs waren so die Hauptmomente , die sein pointiert mit vor-
üuegend ironischer Färbung , als Typen sestgehialten wurden.
Typen der Allonge^ und Zopfepoche. Dazwischen erschien
die Gestalt Schlüters , respektive einige Werke des genialen
Architekten und Baumeisters , das Charlottenburger Schloß
und das Schloß Sanssouci , die Bauten von
Knobelsdorfs. Der sehr ansprechende Vortrag,
der wieder recht zahlreich, besonders von unserer kunstbegei¬
sterten weiblichen Fügend besucht war , fand, wie die vorher¬
gehenden, lebhaften Beifüll . M. E.

-y. Walhalla -Theater . Sherlock Holmes-Komödien
müssen glaubhaft sein in Spiel und Darstellung , denn gar
leicht wiegt das Zünglein der Wage nach der Seite der Un-
wahcscheinlichkeit, und in solchem Falle geht dem Zuschauer
alle Illusion verloren . Wenn es Loher am gestrigen Abend
in der hier erstmaligen Aufführung von „Der Hund von
Btuskerville" gelang, dem Auditorium die Ueberzeugung von
der Möglichkeit der Handlung zu erwecken, dasselbe in dre
Wirklichkeit des sich abspielenden Dramas zu versetzen, so
liegt darin das höchste Lob für alle mitwirkenden Schauspie¬
ler. Herr Direktor S a m st errang mit seinem Sherlock
Holmes gewohnten lebhaften Beifall . Er verstarld es wie¬
der, das Interesse des Publikums für diese typische Figur
so zu fesseln, daß es mit gespanntester Aufmerksamkeit der
Detektiv-Komödie so-Igte. Der Jnhält derselben sei kurz
skizziert: Ein verkommener Sprosse derer „von Baskerville"
hat sich die Vernichtung dieses Geschlechts zum Ziel gesetzt.
Nachdem ihm schon mehrere Repräsentanten des Hauses zum
Opfer gefallen sind, gilt es noch den letzten Erbberechtigten,
Henry v̂on Baskerville , zu beseitigen. Auch er soll durch
einen auf den Mann dressierten englischen Bluthund , eben
den Hu-nd von Baskerville , zerrissen werden. Sherlock Hol¬
mes jeidoch gelingt es, «lle Jntriguen zu durchkreuzen̂ den
Täter zu entlarven und den Lord dem traurigen Schicksal
seiner Ahnen zu entreißen . Herr Direktor Samst war ein
vollendeter Sherlock Holmes. S o lebt der geniale Detek¬
tiv in der Phantasie des Publikums , weshalb er seines be¬
deutenden Erfolges sicher sein durfte . Aber auch die übri¬
gen Mitspieler trafen in Darstellung , Maske und Aus¬
mästung das Richtige. Herr Sander  verkörperte den
rachsüchtigen„Enterbten " mit Geschick und wußte im letzten-
Akte trotz der Abneigung gegen den kaltblütigen, hinter¬
listigen Mörder Anteilnvhme zu erwecken für sein verfehltes
Leben. Frl . Wally Gerold  fand als die Braut des Henry
von Baskerville warme Herzenstöne , während Herr Kahn
in dem vakanten und doch treuen Diener des Hauses eine
lebenswahre Figur aufstellte. Herr Erich Schubert
spielte den Doktor Watson , den vielgenannten Freund Sher¬
lock Holmes, in getreuer Verkörperung . Herr ^ Briese
hatte in der Rolle des Henry von Baskerville einen durch¬
schlagenden Erfolg und durfte mit den übrigen Darstellern
für mehrfache Hervorrufe danken. Man kann daher den
Besuch der Detcktiv-Kornödie, die Donnerstag und Freitag
wiederholt wird, bestens empfehlen.
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* Besitzwechsel. Herr Architekt Ed . Didion  verkaufte

eine seiner Villen im „Richard Wagner -Mertel " an der Bieb-
richex Allee an eincn̂ Wiesbadener Herrn . — Für Interessen¬
ten wird darauf hingewiesen, daß einige Äquarellzeichnungen
und Photographien dieser Anlage auf einige Tage ini Schau¬
kasten Ecke Rhein - und Bahnhofstraße ausgestellt sind.

* Vom Wetter . Das mitteleuropäische Hochdruckge-
viel hat sich wenig verändert ; nur hat sich sein Kern ganz
wenig südwärts verschoben, so daß er gerade über unserem
Gebiete lagert . Die dadurch verursachte größere Luft¬
trockenheit hatte eine Zunahme des Frostes in der letzten
Nacht zur Folge . Heute früh herrscht dementsprechend fast
überall im Gebiet nebeliges Wetter . Trotzdem in Nordwe-
sten wieder ein neuer Wirbel aufgetaucht ist, dürfte das
ausgedehnte mitteleuropäische Hochdruckgebiet sich zunächst
noch halten . Eine irgendwie erhebliche Witterungsänder¬
ung ist daher nicht wahrscheinlich.

y. Die Preußisch -Hessische Eisenbahn -Gemeinschaft hat im
Dezember 1907 aus dem Personenverkehr  folgende Ein¬
nahmen zu verzeichnen : 38 900 000 A oder 458 000 A  mehr , aus
dem Güterverkehr  100 056 600 A oder 2583000 A mehr
und einschließlich der Nebeneingänge insgesamt 149 345 000 A
oder 3 607000 A mehr und pro Kilometer 4226 A oder 56 A
mehr als im gleichen Borjahrsmonat .. Damit sind seit 1. April
vereinnahmt 1 486 331000 A oder 71 574 000 A  mehr , d. i. pro
Kilometer 42,289 A oder 1512 A mehr.

* Kgl. Schauspiele. Anläßlich des heutigen Gastspiels des
Herrn Alvarez  in „Samson und Dalila " wird Frau Brod-
mann das große Duett mit Samson im 2. Akte im Interesse
der gleichmäßigen Wirkung in französischer Sprach « singen. —
In der künftigen Samstag -Vorstellung „Maria Stuart " (Abon¬
nement C, kleine Preise ) spielt Frau Rabitow als zweite Gast¬
rolle auf Engagement die „Maria ". Für das erkrankte Fräu¬
lein Santen hat Fräulein Marie Frauendorfer vom Hostheater
in Karlsruhe die Rolle der „Königin Elisabeth " übernommen.
Für das ebenfalls erkrankte Fräulein Ullrich spielt Frau
Striebeck die Kennedy.

* Karnevals -Fest des Chorpersonals vom
Kgl . Theater.  Das mit gütiger Erlaubnis des Herrn
Intendanten von Mutzenbecher am 1. Februar vom Sing¬
chor des Kgl . Theaters veranstaltete Karnevals -Fest in der
„Walhalla ", zum Besten ihrer Pensions - und Sterbekassen,
verspricht äußerst genußreich zu werden , denn man liest
auf dem Programm die wohlklingenden Namen von Frau
Hans -Zoepffel und Frl . Krämer , sowie der Herren Henke,
Rehkopf und Andriano , auch Frl . Peter , Prima -Ballerina
und Frl . Salzmann , Solotänzerin , haben ihre Mitwirkung
zugesagt . Der Chor selbst wird durch seine Darbietungen
erfreuen . Die musikalische Leitung haben die Herren Ka¬
pellmeister v . Frankenstein und Rother vom Kgl . Theater
bereitwilligst übernommen.

* Rcsidenz -Theatcr . Der Samstag  bringt als
Neuheit zum ersten Male „K o l o n i a l p o l i t i £" , Komö¬
die von Ernst von Wolzogen . Das Stück , das bereits an
mehreren Bühnen mit starkem Erfolg gegeben wurde , ist
direkt aktuell zu nennen ; es behandelt die Begründung der
ersten deutschen afrikanischen Kolonie und schildert die schwe¬
ren Kämpfe , welche die Begründer durchzumachen hatten , be¬
vor es ihnen gelang , für das Deutsche Reich überseeische Ko¬
lonien zu erwerben . — In Hauptrollen sind beschäftigt die
Damen Hammer , Delosea , Blanden , Sandori , Schenk , die
Herren Hetebrügge , Hager , Miltner -Schönau , Bartak , Bert¬
ram , Köhler , Wilhelmy und Herr Rücker , der auch die Spiel¬
leitung hat . Tie interessante Komödie wird Sonntag abend
wioderholt , Sonntag nachmittag wird Max Bernsteins be¬
liebtes Lustspiel „Herthas Hochzeit " gegeben . Am Montag,
zur Feier von Kaisers Geburtstag , geht die Neuheit „Kolo¬
nialpolitik " nochmals in Szene und wird vorher ein Prolog,
ebenfalls von E. v . Wolzogen verfaßt , gesprochen.

* Kurhaus . J -m Hinblick auf ben außerordentlichen Ruf,
welcher: sich die erst 17jährigo Pianistin des morgigen Kurhaus-
Zykluskonzertes Frl Germaine Armand durch ihre Pariser Er¬
folge im Fluge erworben hat , dürste ein Urteil eines ersten
französischen Blattes (Figaro ) über das Spiel der Künstlerin
interessieren : „Sie ist eine Künstlerin von Raffe . Ungeachtet
ihrer erst 17 Lebensjahre ist sie bereits ein jo vollendete Künst-
lerin , wie eine ausgereifte Pianistin von Weltruf ." Jn ^ 8er-
lin wird die junge Künstlerin demnächst im Bechstein-Saale
auftreten und sich von da aus nach London begeben, um ihre
Engagements in der Queens -Hall zu erfüllen , womit ihre eng¬
lisch-amerikanische Konzertreise beginnt.

* „Zusammenwirken in Schule und Haus " lautet das
Thema des morgigen Vortrags des Herrn Lehrer Berninger
im zweiten Elternabend des Volksbildungsoereins im Gewerk¬
schaftshanse Wellritzstraße 41, worauf hierdurch nochmals auf¬
merksam gemacht wird . Eintritt frei.

* Zur Bequemlichkeit der Reisenden  soll dem¬
nächst eine Neuerung auf den preußischen
Staatsbahnen  eingeführt werben . Wer sich auf der
Reise einen Schlafwagenplatz nicht leisten kann , wird es am
eigenen Leibe empfunden haben , wie unbegum s ist, selbst
in den Abteilen zweiter Klasse die Nacht verbringen zu müs¬
sen. In etwas haben die französischen Bahnen diesen
Uebelstand schon vor Jahren abgemildert : der Reisende er¬
hält dort in den Nachtschnellzügen ein sauber bezogenes
Kopfkissen gegen Bezahlung einer Gebühr von 1 Frc . Die
preußische Staatsbahn beabsichtigt , noch einen Schritt wei¬
ter zu gehen , indem sie den Reisenden Gelegenheit bieten
will , außer dem Kopfkissen auch eine Schlasdecke leihweise
entnehmen zu können . Die Leihgebühr soll je 75 I betra¬
gen . Ein Unternehmer will diese" notwendigen Reise-
reguisiten auf den Ausgangsstationen der Nachtschnellzüge
stellen . Die Reisenden können beide Leibgegenstände wäh¬
rend der ganzen Reise bestimmungsgemäß benutzen , natür¬
lich nur im Zuge , aus dem sie nicht entfernt werden dürfen.
Wie in Frankreich , so wird auch bei uns auf die formelle
Rücklieferung der Sachen verzichtet : der Reisende läßt sie
einfach im Abteil liegen . Mit diesem praktischen Ver¬
suche soll noch im Laufe dieses Winters begonnen werden.

* Turnfahrt . Der Mänerturnverein führt am Sonn¬
tag , den 26. Januar , seine zweite Wintertour ans und wird
sich die Wanderriege des Mainzer Turnvereins 1817 der
Wanderung anschließen . Die Mainzer Turner werden mit
dem Zuge 1.47 Uhr nachmittags aus der Station Cbaussec-
haus eintreUen und direkt nach dem Schläferskovf marschie¬
ren . Der Männerturnverein acht über die Fasanerie noch
dem Schläferskopf . Er tritt die Wanderung um 1K Uhr
an und zwvw vom Sedanvlatz ans . Nach kurzer Rast in der
neuen Hütte wird dann gemeinsam über die Eiserne Hand,
Altenstein . Meidenstadter Kobs . Fischznckst. Tnrnvlatz des
Mönnerünnvereins nach der Turnbolle Pwtterstraße , mar¬
schiert. Auch marschfähige Damen sind willkommen.

* Bcttlerunwcscn in den Großstädten.  Ge¬
genwärtig ist das Bettlerunwesen wieder einmal außeror¬
dentlich groß . Besonders viele Berufsbettler  zeigen
sich, die gar keine Lust haben , zu arbeiten . Sie kennen ihr
Geschäft aufs gründlichste . Der Berufsbettler hat jeden
Tag seinen bestimmten Bezirk abzustreifen . An alle Häu¬
ser, in denen die Ergebnisse gut waren , sucht er an die Haus¬
türe oder an die Hausflurwand an bestimmten Stellen ein
kleines Kreuz , das sagt für ihn und alle Zunftgenossen ge¬
nug . Die Häuser , in denen ein Schutzmann oder Personen
wohnen , die schon irgendwie ihrem Unwillen gegen das Bet¬
teln Ausdruck verliehen haben , sind durch einen spitzen
Winkel gezeichnet . Diese Häuser werden von Bettlern
auf Jahre hinaus gemieden . In der Großstadt gibts solche
Häuser in fast jeder Straße und während die Nachbarn über
Belästigung durch Bettler klagen , bleiben die Bewohner der
„spitzen" Häuser ein für allemal verschont.

* Wiesbadener „Narrhalla " in Köln.  Ueber den
Besuch des Wiesbadener Narrhalla -Vereins bei der „Gro¬
ßen Karnevalsgesellschaft in Köln " berichtet das Kölner
Tageblatt : Herzliche Begrüßungsworte widmete nun Prä¬
sident Wingender der eingetroffenen Karnevalsgesellschaft
„Narrhalla " aus Wiesbaden , die durch ihren gesamten Klei-
nen Rat vertreten war . Der Präsident der letzteren , Herr
Meurer , entgegnete in herzlichen Worten , die bei der Nar¬
renschaar lebhaften Beifall fanden und ihm für seinen Elfer¬
rat außer der „Jubiläumsmedaille " je ein „Diplom " von
seiten der „Großen Kölner " eintrugen . Nach dem Liede
„Fruhsenn " von Rektor Hack bestieg ein Mitglied der „Wies¬
badener " , Herr Becker, den Pokal und brachte eine gute Rede
über den Humor und die Beziehungen der Wiesbadener z:ini
Kölschen Wasser.

* Gesangverein Germania -Kloppenheim. Das Konzert am
Sonntag im Gasthaus „zur Krone ", dirigiert von Herrn W.
Kühl , hatte , wie man uns mitteilt , schönen Erfolg . Der Verein
sang Chorlleder von Wengert , Geis und M ^ necke, außerdem
gab es Tenorsoli , Couplets etc.

-G-
* Schierstem , 23. Jan . Unsere Schaumweinkellerei Söhn¬

lein  u . Co.  hatte am letzten Sonntag gelegentlich der narr-
halliftischen Sitzung der „Großen Karnevals -Gesellschaft" in
Köln wieder hervorragenden Erfolg zu verzeichnen. Zu der
Sitzung war auch der Kaiser !. japanische Konsul Viktor Gielen
mit sechs japanischen Offizieren erschienen. Bunte japanische
Laternen zierten den Ehrentisch der Japaner und die Marke
„Rheingold -Amerika " der Firma Söhnlein u . Co. wurde als
Ehrentrunk gereicht.

r Kiedrich, 23. Jan . Die Kaisers -Geburtstagsfeier wird
am Abend des 27. Januar durch einen Fackelzug sämtlicher
Vereine , unter dem Kommando des Orts -Vorstandes , eingc-
Ieitct werden , worauf die offizielle Feier im Gasthaus „zur
Burg Scharfstein " beginnen wird . Nach Erledigung des Fest¬
programmes wird ein kleiner Ball stattfinden,,

* Diez a. L., 23. Jan . Heute verstarb in Wiesbaden der
von hier gebürtige Kgl. Lokomotivführer a. D Karl Kneip
m Alter von 82 Jahren . Der Verstorbene , schon lange Jahre

in Wiesbaden lebend, kam alljährlich im Sommer auf längere
Zeit hierher zu seinen Verwandten und war hierorts sehr
beliebt.

ÜLtzts üstegromnte
Wahlrecht und Reichsparlament

Berlin , 23. Jan . Für den Schluß der Weiterberatung
der Interpellation über das preußische Wahlrecht stimmten
außer den Konservativen , Nationalliberalen und Antisemiten
auch sämtliche im Reichstage anwesende Freisinnige mit Aus¬
nahme folgender sechs: Wanz , Wieland , Gothein , Neumaun-
Hofer, Dohrn und Potthof . — Ms der konservative Abg. Kreth
im Sinne des Fürsten Bülow am Rednerpult sprach, neben dem
Albert Träger , unbekümmert um das Tohuwabohu im Hause,
ein Glas Tee trank , stürzten die Sozialdemokraten gegen die
Tribüne :: und versuchten, den Redner niederzuschreien, Stadt¬
hagen ruft : „E l c n d e r S chu f t !", Worte , wie „Gemeinheit !"
„Verleumdung !", Polizeispitzel und so weiter schwirren durch¬
einander . Vergebens läßt der Vizepräsident die Glocke ertönen,
sie -wird in dem T u m u l t nicht gehört  und noch weniger
der Vizepräsident selbst, der machtlos Szenen gegenüberstehl.
- Die Sozialdemokratische Fraktion beschloß in ihrer gestrigen
Sitzung , zum Etat des Reichskanzlers eine Resolution
einzubringen , die die Vorlegung eines Gesetzentwurfes
fordert , nach dem im deutschen Reich, in den Bundesstaaten und
in Elsaß -Lothringen für die Wahlen zum Reichstage und zu
den Landtagen das allgemeine , gleiche, direkte und geheime Wahl¬
recht für alle über 20 Jahre alten Reichsangehörigen ohne
Unterschied des Geschlechts eingesührt wird.

In Marokko verhaftete Deutsche,
Paris , 23. Jan . Petit Parisien berichtet aus Tanger:

Nach einer Meldung aus Casablanca hat der deutsche Konsul
drei von den 34 Gefangenen , welche die französische Expediti-
ons-Kolonne bei der Einnahme von Settat machte, als deutsche
Schutzangehörige reklamiert . Die drei Marokkaner wurden
dem Konsul sofort ausgclwfert , obgleich sie überführt sind, an
den Ereignissen vom verflossenen Juli beteiligt gewesen zu sein.

Oesfentlicher Wetterdienst
Dienststelle Böeilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
23 . Januar bis zum abend des 24 . Januar:

Morgen fortgesetzt trocken und vorwiegend heiter, in den
Tälern neblich, schwache südliche Winde, nachts ein wenig

milder.
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23 . Jahrgang.

Ausruf.
In den Parlamenten , wie im Volke, lebt die Erin „^ ,

ung an die bedeutsame politische Wirksamkeit des treuest^
Führers und Beraters E u g e n R i cht e r , der Jahczeh^
hindurch den Kamps für ideale Anschauungen zum Woh^
der Gesamtheit führte . Die freiheitliche Ausgestaltung
Stoatswejens , die Wohlfahrt aller Teile des Volkes , djz
Größe und Macht des Vaterlandes ivaren das Ziel sech^
wahrhaft nationalen Arbeit . Sein Andenken zu ehren urj,
kommenden Generationen zu überliefern , soll bekanntlich
auf einem öffentlichen Platze Berlins ein S k a n d b i lh
Bronze auf  e i n e n, G r a „ i 1 s o cke l errichtet wei¬
den . Das ist eine Pflicht der Dankbarkeit , der sich das deut¬
sche Bürgertum um so weniger entziehen darf , als dies äuße¬
re Zeichen der Erinnerung zur Nacheiferung , zu selbstleseiu
Wirken und Ausharren im Dienste des Volkes ermahn ?»
soll. Die Sammlungen für das

Eugen-Richter-standbild
sind bereits früher eingeleitet . Das Erträgnis reicht jedoch
zu seiner würdigen Ausführung nicht aus . Wiederholt rich¬
ten wir deshalb an alle , welche das Lebenswerk Richters zu
schätzen wissen , die dringende Bitte , uns durch weitere Bei¬
träge zu unterstützen und Sammlungen für dieses Werk
dankbarer Verehrung zu veranstalten.

Beiträge unter Bezeichnung „Eugen Richter -Denkmal-
fonds " nimmt entgegen die Bank für Handel und
Industrie in Berlin.  Die Zeitungsredaktionen er¬
suchen mir höflichsi in » Verbreitung dieses Aufrufes.

Berlin , im Januar 1908.
Das Komitee zur Errichtung des

Eugen Richter-Standbiloes in Berlin.
I . A. : Der Arbeits -Ausschuß:

Kommerzienrat Reinhart S chn, i d t - Elberfeld , M. d
Abgh ., Elberfeld ; Dr . M ü l l e r -Sagan . M . d. Abgh.,
Groß -Lichterfelde , Vorsitzende.

Carl Bl eil , Präsident der Handelskammer , M . d.
Abgh ., Brandenburg : Geh . Justizrat Oscar Cassel,  M . d.
Abgh ., Berlin ; Justizrat Dr . Hans Crü g er , M . d. Abgh.,
Charlottenburg ; Otto Fischbeck,  Stadtrat , M . d. R . u.
d. Abgh ., Berlin ; Carl Fnnck , M . d. Abgh ., Frankfurt a.
M . ; Dr . Hugo Gerschel,  M . d. Abgh ., Berlin ; Vizeprä¬
sident des Reichstages Stadtältester Kaemps,  Präsident
des deutschen Handelstages , Berlin , Schatzmeister ; — Ju¬
stizrat K e r n t h. M . d. Abgh . u . Stadtv .-Vorsteher , Danzig;
Kindl  er , Archtiekt M . d. Abgh ., Posen ; I . Kopsch, M.
d. R . u . d. Abgh ., Berlin ; Carl K u n d e l, Schriftsteller,
Scböneberg : Caerl Loeser,  Bankier und Stadtv ., Berlin;
Assessor a . D . Oscar Meyer , Handelskammersyndikus u.
Staadtverordneter , Charlottenburg , Geschäftsführer ; —
Louis Sachs , Stadtv ., Berlin ; Geh . Jüstizrat Albert
T r >a e g e r , M . d. R . u . d. Abgh ., Berlin ; Dr . Otto W i e-
m e r. Syndikus , M . d. R . n . d Abgh ., Berlin.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden, damit rechtzeitig für ihre Be¬
schulung gesorgt werden kann. J

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden, welche gevu-
gcnde geistige und körperliche Entwicklung anfwcisen und W
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr znrücklcgen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1.  In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwalba-
chcrstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch die
untere Rheinstraße ; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Vlücherplatzdie Knabe» und i«
der Mädchenschulea. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen durch
die Lahn-, Seeroben -, Hintere Wellritz -, Hellmund, und Dotz¬
heimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben - hinteren Wellritz- und
vorderen Emscrstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr 61- 79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44- 62, Kellerstraße , Plat¬
terstraße und Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr . 21—39, 24—38, Nöderstraße 1—14 und der
Feldmaße . jj

4 In der Schule an der Lchrstraße a) die Kinder aus dtt
Sonnenbergerstraße , Webergass«, Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30, Nömerberg 1—19, 2—22, Steingasse , Nöderstraße 15—46
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) di« Knaben aus der Feldstraße , der Nöderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1-—42. , ,

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher-
straße, nördlich der Rhein - und Frankfurterstraße n. südlich
Sonnenbergerstraße , Webergasse un Schachtstraße gelegen st"?'

6. In der Schule an der Mainzerlandstratze endlich
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der FrankfPte -
straße, der Lessingstrtihe und der Linie der Rheinbahn wohnen-

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch , den 15- *'*
Mittwoch, den 22. Januar d. I ., täglich — ausgenommen <&on,‘
tags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samvtw
auch nachmittags von 2—4 Uhr, in ihrem Amtszimmer, letzter
am Samstag , den 18. Januar , vormittags von 11—12 Uhr in o
Schule an der Mainzer Landstraße . , >

Bei der Anmeldung ist der Gcburts -, Imps , und TaufM'
vorzulegen. Die Schulneulinge sind zur Anmeldung tniti
bringen.

Wiesbaden , den 1 Januar 1908.
8583 Der städtische Schnlinspektor: Müller.
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Pro ;es; Bruckner-Niederlahnstein.
Nor dem Mannheimer Schwurgericht begann gestern die

merbandlung gegen Len 32 Jahre alten Generalagenten Willy
«ruckner aus Niederlahnstein , zuletzt wohnhaft rn Ludwigs-
^ >sen wegen vollendeter und versuchter Notzucht  in zahl-
Tti&cn  Fällen, sowie wetzen Entführung. Die Oeffentlichkeit
^i -rde gleich nach Beginn der Verhandlung ausgeschlossen und

Maßnahme auf Antrag des einen der beiden Berteidigar,
Rechtsanwalt Mürb , auch auf Anwälte der Presse Ausgedehnt.

der Zeugen belauft sich— so berichtet d,e „rzrkf Ztg.
Z.  auf 132, gleichwohl ist die LeporelloUste des Angeklagten

den erschienenen Zeuginnen nicht erschöpft; auch von diesen
tot sich nicht eine einzige freiwillig gemeldet. Alle Belastungs¬
zeugen mußten erst gesucht werden . Der Angeklagt ^ der me
,in e l e g a n t e r Lebemann  ausfleht , machte nach der An-
tlaae vorzugsweisa auf o n st ä n d i g e Mädchen Jagd,
wenn er dabei Widerstand fand , schreckte er nicht vor der An¬
wendung von Brutalitäten zurück. Obwohl verheiratet — ferne
Wne und stattliche Frau ist zur Verhandlung erschienen -
,nd Vater von drei Kindern , suchte er beständig galante ' Wen-

eener Er besaß in Mannheim oft mehrere  Mietwohnungen
maleich, nur zu dem Zwecke, um seinen Zusammenkünften zu
E'enen. Wie verlautet , ist der Anklagepunkt bezüglich der E n t-
siibrung  einer Minderjährigen weggefallen; die Beweisauf¬
nahme ergab, daß das in Frage kommende, aus der Westpflaz
stammende Mädchen, welches inzwischen gestorben -st, nicht
mehr unbescholten war , als der Angeklagte cs mit nach Saar¬
brücken nahm . Auf Antrag der Verteidigung fand vor Wieder-
ausnahme der Verhandlung ein Augenschein in dem hauptsäch¬
liche Absteigequartier Bruckners in Mannheim in der Nahe
des Friedrichrin .g's statt , an dem der Angeklagte und ein Haupt-
belastungszeuge teilnahmen.

iTe l egr am m.)
W . Mannheim , 23. Jan . Das Schwurgericht verurteilte

gestern in später Abendstunde dmGeneralagenten Willy Bruck¬
ner wegen verschiedener Notzuchsdelikte und Heiratsschwinde-
leien in Anbetracht der schonungslosen und gewissenlosen Aus-
beutuug weiblicher Unerfahrenheit zu 9 Jahren Zuchthaus und
10  Jahren E hr v er l u st. Der Staatsanwalt hatte 12  I a h r e
Zuchthaus  beantragt.

A. Z. 100. Die Anmeldung zum Eintritt bei der Postver
Wallung muß bci einer Oberpostdirektion erfolgen . Falls keine
Vdkanzen vorhanden sind, findet Vormerkung statt . Reifezeug¬
nis für Untersekunda eines Gymnasiums oder Ober -Realschule
oder für die erste Klasse einer Lstufigen Realschule oder Pro¬
gymnasiums. Höhere Schulbildung und Berechtigung für den
einjährig-freiwilligen Dienst ist vorteilhaft . Alter 17 bis 20
Jahre . Der Vorbereitungsdienst dauert 4 Jahre und muß un-
Mtgcltlich geleistet werden, weshalb bei der Annahme eine Be¬
scheinigung des Vaters oder Vormundes beigebracht werden
muß, wonach bestätigt wird , daß der Bewerber sich4 Jahre lang
aus eigenen Mitteln unterhalten kann. Während der Vorbe¬
reitungsdienstzeit können unter Umständen , bei Brauchbarkeit
Diäten in Höhe von 2 A  pro Tag gewährt werden , ohne das
hiarauf ein Anspruch besteht. Nach Ablauf . der Vvrbere -itnngs-
dienstzeit findet eine Prüfung statt . Die Ernenneung zum
Assistenten erfolgt nach bestandener Prüfung unter Gewährung
von 3.28 bis 4.50 A  Tagegeldern . Nach etwa 6 Jahren erfolgt
etatsmäßige Anstelluug von 1500 A  bis 3000 Ä.  steigend nebst
Wohnungsgeldzuschuß Die Sekretärsprüsnng kann frühestens
6 Jahre nach bestandener Astistentenprüfung erfolgen . Das
Gehalt für Sekretäre beginnt mit 1700 A  und steigt bis 3500 A
nebst Wohnungsg eldzusch uß.

V . 100. Die Einreichung eines Gesuches hat keinen Erfolg,
indem die Entscheidung für ein Jahr ^ getroffen und hieran
nichts geändert werden kann. Sie müssen ruhig die weiteren
Entscheidungen abwarten.

H. und R . Die Kündigungsfrist beträgt einen Monat.
M. W. Genaue Auskunft und Anweisung erhalten Sie

von der Aiiskunftstelle der Deutschen Kolonialgesellschaft in
Berlin N . 9, Schellingstraße 4.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö st e l, beide in Wiesbaden.

6eldiüffliches.
— Das Kind  ist wie eine Knospe , in der hie ganze

Blume eingehüllt ist. Wie die Knospe leicht _ unter den
Stürmen des Frühjahrs zu Grunde geht , so ist dies auch
mit dem Kinde und es ist deshalb die Pflicht der Eltern,
es vor Schädlichkeiten zu bewahren . Gerade im frühesten
Kindesalter ist die Haut sehr zart , und leicht findet durch sie
eine große Anzahl von Leiden ihren Einzug in den Körper.
Den wirksamsten Schutz gegen das Eindringen der solche
Leihen verursachenden Bakterien bildet das natürliche Haul-
fett, das mit Lanolin identisch ist, und es folgt daraus , daß
nichts in her Kinherstube mehr anzuraten ist, als die An¬
wendung von Lanolin . Außerdem verleiht das Lanolin
einen schönen Teint , so daß dasselbe nicht nur in der Kin¬
derstube, sondern auch bei Erwachsenen auf das wärmste
empfohlen werden kann . Man verwendet das Lanolin am
besten in der Form von Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin
nit dem „Pfeilring " der Lanolinfabrik Martinikenfelde , der
m allen Apotheken und Drogenhandlungen in Tuben und
Blechdosen käuflich ist. Beim Einkauf achte man 'auf die
Marke „Pfeilring ", da nur diese die Echtheit des Präpara¬
tes gewährleistet.

|arl Schipper, MpliOlOPöll, Rhelnstr. 31.
^rstklasaige Arbeiten . — Massige Preise . 5668

Auszug aus Sen Zivilstarrvs -Rcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 23 . Januar 1908.

Geboren:  Am 21. Jan . dem Taglöhner August Ja-
cobi e. T ., Luise Babette . — Am 21. Jan . dem Kaufmann
Gustav Jstel e. S ., Wolfgang Hermann Wilhelm . — Am. 22.
Januar dem Grundarbeiter Friedrich Geib e. Elisabeth
Maria . — Am 17. Jan . den: Hausdiener Johann Unter¬
häuser e. S ., Adolf Georg Johann . — Am 1,7. Januar dem
Grundarbeiter Jakob Metzger e. T ., Katharine . — Arft 20.
Jan . dem Tapezierer Josef Bücheler e. S ., Albert Erich.

Aufgeboten:  Wagenputzer Peter Luft hier mit
Maria . Bester hier . — Privatdetektiv Adolf Schmidt hier
mit Anna Uhrig in Mainz . — Architekt Ferdinand Weyer
in Magdeburg mit Erna Anna Dorothea Schwieger das . —
Landmann Karl Konrad Diefenbach in Rettert mit Theresia
Schmitt hier . — Beschließer Johannes Lins hier mit Char-
lotte Katharine Elifabethe Seitz in Speyer . — Schlosser
Georg Meier in Sonnenberg mit Karoline Bach das- —
Schirmmacher Wilhelm Kirchhof hier mit Katharina Kimpel
in Biebrich . — Leutnant Otto Winterer in Freiburg mit
Mercedes Kreizner hier . — Kaufmann Franz Brauer rn
Carden mit Anna Beuer hier . — Koch Andreas Dippel hier
mit Lina Greb hier.

Verehelicht:  Kolonialwarenhändley Johann Gehrig
hier mit Eugenie Ankenbrand hier . — Fuhrmann Theo¬
dor Mandt hier mit Wilhelnrine Schaab hier . — Sergeant
Friedrich Blum hier mit Katharine Reinhard hier.

Gestorben:  20 . Jan . Rentnerin Philippine Hach,
75 I . — 20. Jan . Emilie geb. Falckenberg , Witwe des Ober¬
sten a . D . Hermann Krezzer , 85 I . — 21. Jan . Elise , T . des
Taglöhners Christian Pflug , 1 I . — 20 . Jan . Generalmawr
z. D . August Dieckmann , 75 I . — 20 . Jan . Schreiner Karl
Würz , 78 I . — 20. Jan . Taglöhner Philipp Heinrich Bet¬
tendorf , 74 I . — 21. Jan . Installateur Wilhelm Weitz. 38
I . — 21. Jan . Dienstmädchen Margarete Brahm , 17 I . —
21. Jan . Maria , T . des Architekten August Mayer , 1 I . —
21. Jan . Rentner Wilhelm Müller , 71 I . — 21. Jan . Schrei¬
ner Philipp Schmidt , 68 I . — 22. Jan . Jörg , S . des Che¬
mikers Dr . Walther Petri . 2 I . — 22 . Jan . Georg , S . des
Photograpben Egbert Thiele , 2 I . — 22. Jan . Marie geb.
Upmann , Witwe des Chemikers Dr . Jul . Upmann , 63 I . —
23. Jan . Rentner Arnold Kalisky , 66 I . — 22. Jan . Agent
Wilhelm Schüßler , 67 I . — 22 . Jan . Lokomotivführer a . D.
Karl Kneipp , 81 I.

Königliches Standesamt

Rheimjch-Wejts.
Handels- und Schreilr-Kehrmrstalt

Inhaber Llinii Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Dame « ».Herren.

W 38 Rheinstrasse 38,
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einfflopp ., anierik
IloUl - Buch führunn,
Wechsellehre, Scheckkun de,
Knu ftn. Rechnen, Kontor arbeiten,

Handelskorrespon denz,
Steiioarnphie , Ma*chinenschreihen ,
Schöttseht ei hen, Bund sehr ift,

Vermögens- Verwalt Uh g.

Sonntag früh 4 Uhr ein Prinz glücklich
Vekommen

lenuann Harms u Frau,
Adele geb. Fürth -Ricard

Buch-, Kunst- und Lehrmitttel-Handlimg.
Modernes Antiquariat : Friedrichstraße 12.
Das goldene Fraucnbuch, reich illustriert

- j  16 M ., kleiner Brockhaus, 2
Bände 24 M. Die Schönheit reich illustriert, 20 M ., Kahn, das
Weib in der Karikatur Frankreichs reich illustrirt 25 Dl. Schmidt
& Schneider. Die Gestalt des menschlichenKörpers, reich illustriert

25 M. Voigt, Mein Kind, „Ein Erziehungsbuch 4.50 M.

Telegramm:
Alexander:

Vorrätig:

.12. Harms, MH ’.1,1
Große Auswahl in Büchern u. Bildern zu allen Preisen. Sämtliche

Neuigkeiten._ 5579
garantiert

reines
echtes

mit feinstem Gricbengcschmack in cmaillierlen Blechgesiißen als:
Eimer « / 20—35 «pfbA =7 sowie in 10 Pfd -Dosen
Ninghakeu “. 115-20-35 „ 1-f -rM .6.L0geg.Rachn od.Vorich. j
SchwenkkoffrlS >30-40-60 „ ' In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.
Sri uid*üfrei - i 15-30-50 „ \%  W . Beurteil jr.
Wasterropf ~ \ 20—40 „ Kirolilieim-Teck 4̂0 (2Sürtt.) |
azswwww $CäT Viele Nncrteimunasschreibenl

Dental - Office Fritz Dahm,
5453 Nerostraße 27.

SDredislunügn1 Muleidende9-12-6.

Taunusstraße 1. Berliner Hof.
(chcm. Viktor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornehmstes Etablissement
Spielzeit:

Wochentags: , Sonntags:
4- 10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags

Jeden Mittwoch Programm -Wechsel.
Programm vom 23 . bis 29 . Januar 1998.

1. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag,
2. Ein Ausflug in Irland (aktuell),
3. Rache der Fluten (Dramat .),
4. Birtnoscn-Scherze (Tonbild),

o. Büchner-Orchester Berlin.
2. Abteilung:

1. Homophon-Vortrag,
2. Ein moderner Hut (komisch),
3. Tulpen (herrl. colorierie Fecrie),
4. „Habanera" aus der Oper „Carmen",

(Tonbild).
5. LHllcnsch miede (Zauberei),

3. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag,
2. Der Erbschleicher(Drama ),
3. Das Testament des Onkels (komisch),
4. Die schöne Kontoristin (humoristisch),
5. Ständchen (Humor. Quartett ), Tonbild.

Als Einlagen:
Earuso's Glanz Partien,
Die schönsten Melodien aus „Ein Walzcrtranm".

Acndcrung im Programm Vorbehalten.
Jeder Besucher sieht das ganze Programm. 59L'

Wir empfehlen vor Vergebung von

Anlagen im Hi i Miellp EleltHM
auch von uns Offerte cinznholen.

Hch. Brodt , Söhne
Jnstallations -Geschast snr Gas-, Wasser-, elektrische Anlagen

Oranie nstratze 24. 498
Gegründet 1884 . Telephon 278 *'

Ich offeriere zu
folgenden niedrigen

Preisen:
Feinste

lcbendfrische

Angelschellstsche, ***$!£*
dto. große

Portionsschellfische
Bratscheltsische
Kabeljau (ohne Kopf)

„ (im Anschnitt)
Schollen

ferner Bratbücklinge
Rohetzbückinge
Sprotten

Pfd. 4»
„ 33

27
" 19
„ 33

40
30

Stück 3 Pf.
„ ^ i,

Pfd. 43 „
„ 2 Pfd.-Kiste 73

Heringe la holl ., 10 St. 40 Pf., Lachs, Pfd. 1.«0 Mk.

Wiesbaden,
Kirchgafsc 1, Ecke Rheiostratze.

Fernsprecher 3795 . 5894

Telefon Nr -884.

M-ll rn.
Ecke Goethe - und Morttzstratze 87.

Freitag früh in EiSvcrpackung frisch eiutrcffend:
Feinste Anqelschcllfische 45 Pfg.
Portionsschellfische 25 Psg.
Kleine Brats nellfische 20 Psg.
Feinste Nordsee Kabeljau 85 —45 Pfg.

Frische ausgesuchte

grosse Seemusehein, 100 Stück 40 Pfg.
Feinste Rohetzbückinge 5 »rud 7 Pfg.
Kieler Sprotten , '/* Pfd . 580 Pfg.
Frische Lachsforellen.
Fri 'cher Rauchlachs , 1'i Pfd . 50 Pfg.
Feinste Rollmöpse , Stück 5 Psg -, kÜ0 Stück

4 .25 Mk ., lV Stück 45 Pfg.
Extra grotze Rollen 3 Stück 20 Pfg.
Tägl . frische marinierte Heringe 10 Pfg.
Nuss . Sardinen (Füßchen) Ü.0'5 Mk
Bismarck - und Bratheringe 5916

Viele Sorten Fischkonserven:
Anchovis in Gläsern, Appetitsild , Hering in Gelee,
Aal in Gelee, Ostsee - Deligatetzheringe in ver¬

schiedenen Saucen.

Oelsardinen(ieinsle(arhen)
h 35 , 60, 65, 75 Pfg., 1.—, 1.40, 1.80- 5.50 Mk.

Rauchlachs in Dosen h 65 , 95 Pfg., 1.45 u. 2.75 Mk.

8ür Gelegenheitskauf ! Wer schöne, eleganute nd
dauerhafte Sttefel für Herren , Damen « . Kinder

- , in neuester Fasson, in Chevreanx , Boxkalf»
" Kalb- und Wichsleder, zu wirklich billigen
» Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

.1.SL
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( Nachtrag)

lNieltigelucke
Auf dem Lande 2—3-Zini.-

Wohnung niit Garten, von kleiner
Familie per sofort oder später zu
niieten gesucht. 5896

Off. mit Prcisang. u. E. 5896
an die Exp, d. Bl._

Kinderlose junge Eheleute s.
freundl. 2-Zim.-Wohn. m. Küche
in besserem Hause.

Offerten unter F. 5911 an die
Expcd. d. Bl. 5911

Vermiettiungen
Hellmundstr 36 . 2 sch. 3-Z.

Wohn, im Stb. zu verm. Näh
Vdh., 2. St . r. 5851

Morißstraße7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort
(neu renoviert) zu verm. 5877
Näh. 1. St . b. Kraft.

Sedanplatz1, 1. 3Zim.. I Küche.
1 Maas. u. 2 Keller auf 1.
April zu verm. Preis 600 M.
Näh. 1. Stock. 5870

Schwalbacherstr. 78. 1. 3Zim.,
Kücheu. Mans. zu verm.
Näh. im Laden. 5877

Sedaustr . 6, 3:Zini.-Wohnung
per 1. April  zn verm. 5902

Lvalramstr. I . 2 Zim. und
Küche aus 1. April zu verm
Näh. Part . 5932

Werderstr. 4, Vdh. schöne
Frontsp.-Woh»., 2 Zim. uud
Küche, anf sof. od. später zn
verm. Näh,  daselbst. . 5888

Fanlbrnnnenstr. 12 , zwei
incinandergeh. Mans. (heizb.)
per 1. April zn verm.  5893

Weilstratze 13. kleine Front-
spitzwohnung zn verm. 5876

Sedanstr. 6 , 2-Zinnner-Wohn.
per 1. April zu verm. 5901

Scheffelstr. 16 , sch. 2-Zimmcr-
Wohnungen, Balk., Gas :c. zu
verm. Näh. daselbst. 5919

Sedanstratze I, sch. 2-Zimmer-
Wohn. niit Abschl. p. 1. April
zu verm. Näh. Eckladcn. 5910

chcttinundstr. 27» heizb. Manf.
sofort zu verm._ 5920

Ätiehlftr. 3 , 1 Zim. und Küche
im Abschluß(Mtlb. pari.) zu
verm. Näh, das, bei Wolf. 5849

Platterstr. 24, 1Ziimner, Küche
u. Keller im Abschluß sofort
zu verm., inonatl. 16 M.  5830

Eleonorcnstr . 3 . 2. St . rechts,
eins. möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 5890

Bleichste. 33 , Vdh. 1. St. r.
findet ein anständer junger
Mann bill. Logis. 5907

Lagerplatz,
ca. 50 Ouadm. per sof' zu vcrni.

Off. unter L. 5873 an die
Exp, d.  Bl . 5874

Fräulein im Nähen bew. s.
Beschäftig, v. 2—6 Uhr nachm.

Offerten unter E. K. LHanpt-
postlagcrnd.  _ 5886

Jung. Bursche vom Lande, 25
Jahre alt, gedient, stadtkundig, s.
Stellung als Hausbursche, Packer
oder sonst. Beschäftigung. Kaution
kann gestellt werden. 5889
I . Stein b. H. Hipp, Nettclbcck-
straßen5, Stb. 2.

Eine Monatsfran
gegen frete Wohnung v. 1 Zim.
und Küche gesucht 5931

Näheres Hallgarterstr. 7, p.
Angehende Köchin oder Haus¬

mädchen sofort gesucht "5904
Webcrgasse 38.

Allcinm tdchen,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, bei hohen:
Lohn gesucht. 5908
_ Exner, Neugasse 14.
Eine Schenkamme

gesucht 5899
Bertramstr. 4, Part.

Lehrling
für Bureau und Wcinkcllcrei
gegen Vergütung zn Ostern gcs.

Offerten unter L. 3926 an
die Expcd. d. Bl._5926

Ein kräftiger Bäcker-Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz, Michelsberg 3.

Telephon 173 und 3488.
Großer

Prima Schellfische 40 Pf ., echte Seezungen , kleine pro Pfd. 1.20 Mk.
Echte Steinbutt (Turbots), 1.20 pro Pfd.

Cabliau(ganze Fische) 30 Pf., im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 P
Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendst'.
Rheinzander 1.20 M. bis 1.50 M., Rheinhechte 1.20 M., Limandes von 80 Pf. an,
Angelschellfische70 Pf., Angelkabliau 60 Pf., Zander1—1.20 Mk.
Nene holl . Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frische

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark.

Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge , Flundern.

Echte Monikendamer Bratbnckinge 10 u. 15 Pf.
W Billig , billig und gut!

Frische grüne Heringe»
kleinere pro Pfd . 10 Pfq .. g Pfd . SO Pfg . , ausgesucht größte pro Pfd

20 Pfq ., S Pfd . SO Pfg.
Sprotte « , pro Pfd. 60 Pf., eine Bicrpfnnd-Kifte 1.50 Mk.

Achtung ! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-a-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmühie.

5915  kJ . Höss , Fisehhalle.

Pimriuo
gut erhalten für 200 M. zu
verkaufen 5929

Bismarckrlug 16, p.

kl»ilMlllW
fast neu billig zu vcrk. 5917
_ Dotzhcimcrstr. 36, p.
Zn verkaufen:
Plüschgaraitur, Sofa, 2 Sessel
fast neu dazu passend2 Portieren,
3 Blumenständer mit Töpfen,
1 Ofenschirm3-teilig 5806

Blücherstr. 25, 3. r.
10 bis 1 Uhr.

Elcg. Maskcnanzug billig zu
verleihen 5925
_ Göbcnstr. 18, Frtsp.

Schikes Maskenkostüm
(Tirolerin), neu, zu vcrl. 5909

Hochstätte 16, 2. links.

Ein Waggon srostsrei eingc-
troffen. Die Frucht ist jetzt süß
und im Preise sehr billig 5914

3. v . Hommer,
Südsrücht. -Import -Geschäft.

Kirchgaffe 36.  _

Großer
Hleischabschlag!

Metzgerei

Billig!
Prima Qualität Kalbfleisch 66

bis 72 Pfg.
Prima Qual. Rindfleisch 56 Pfg.

Roastbeef 70 Pfg. 5928
Kl 006 M. erste Hypothek«:

bis 60% Taxe auszuleihcn. (Nur
Selbstreflektanten. 5918

Off. unk. I . S . 29 an die Exp.
dieses Blattes._

«. Hautleidcn, alte Fälle,, beh.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Beh.

Rodert Dressier,
Institut für Natnrheilnrethodc,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12,
u. 4- 6. 5762i  HygienischeBedarfsartikel.

B Acrztl. cmpfohl. Neuheit.
Nur beste Spezialitäten! Jll.
Katalog auf Wunsch gratis,
Prompte diskr. Erlddig. jcd. Anfr.
O. Linser , Gummiw.-Magazi u.
Berlin -Pankow 318 . 74N.56

Blustostmig. Ti mer-
mann. Hamburg , Fichte-

straße 33.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Kultnsgemeinde. Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag: abends5 Uhr. Sabbath: morgens9 Uhr, nachmittags3 Uhr,

abends6 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaale:

Wochentage: morgens 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Gottesdienst in der Hauptsynagoge:

Montag, den 27. Januar, vormittags 10 Uhr.
Festgotte-dicnst mit Predigt zur Feier deS Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs.
Die Gcmeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10 bis 10% Uhr.

Alt-Israelitische Kultnsgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag, abends4.45 Uhr.
Sabbatb, morgens8.45 Uhr, Jugendgoitesdienst2 15 Uhr, nachmittags

8 Uhr, abends6 Uhr.
Wochentage: morgens7.15 Uhr, abends4.30 Uhr.
Montag morgens8.15 Uhr Festgottesdienst mit Predigt zur Feier des

Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24 . Januar.

Abends 7ty> Uhr , im grossen Kunzertsaale:
IK- Zyklus-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
Solisten : Fräulein Germaine Arnaud aus Paris (Klavier). Frau
Elise Feinhals (Alt). Herr Fritz Feinhals , Königlicher Hofopern-

und Kammersänger ans München (Bariton ),
Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre »Die schöno Melusine“ . . F.Mendelssohn
2. Konzert in G moll op. 22 für Klavier mit Orcli. U. Saint -Saens

Fräulein Arnaud
3. Waiasceneaus dem III . Akt des Mnsikdramas

„Siegfried “ . . R. Wagner
Frau und Herr Feinhals

PAUSE.
4. Prelude , II . Akt , aus der Oper „Gwendoline * E. Chabrier
4. Klavier -Vorträge:

a) Novelette in Esdnr , . . . R, Schumann
b) Impiomptu Schlesinger
c) Erste Ballade . . . . Fr . Chopin

Fräulein Arnaud
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Mit Myrthen und Rosen i ", . R - Schumann
b) Seid mir gegrüsst . . . . Frz . Schubert
c) Waldeinsamkeit . . . , . Ludw Thuille
d) „Wenn “ . Rieh. Stranss

7. Tarantelle ans Venezia e Napoli . . . F. Liszt
für Orchester instrumentiert von C. Müller.Berghaus

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I. Parkett

13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten u Tageskarteu <Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert-
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

Iran Kayoline Doepper-Fischer,
Opern- und Konzertsängerin aus Wien,

erteilt 2431

ilerri
in und außer dem Hause.

Wiesbselen , Kllrosssstrssss 24 , Hochparterre.

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Metropot-Ensemblcs
Freitag, den 24 . Januar.

Der Hund von Baskerville.
Detekliv-Komöd ie in 4 Akten von Richard Oswald und Julius Philipp

aus Conau Doyles Romanlerie.

Königliche DI Schauspiele.
26. Vorstellung. AbonnementA

Freitag, den 24 . Januar.

Boccaccio.
Operette in 3 Akten von F. Zell „nd RichardG-iwc.

Musik von Franz von Suppe.
Frau Hans-Zocpffei.Giovanni Boccaccio

Pictro, Prinz von Palerino
Scalza, Barbier
Beatrice, seine Frau
Loüeriughi, Faßbinder
Jsabclla, seine Frau
Lumbcrtuccio, Gewürzkrämer
Peronella, seine Frnu
Fiamctta, ihre Pflegetochter
Leonctto,
Tosano,
Chichibio, )
Guido,
Cisti,
Federico,
Giotto,
Riiiien,

Studenten, niit
Boccaccio befreundet

Ein Unbekannter
Der Majordomus des Herzogs von Toskana
Ein Kolporteur
Madonna Jancosiore
Elisa, deren Nichte
Marietta, ein Bürgcrinädchcn
Madonna Nona Pulet
Augustina, )
Elena ) deren Töchtcrc
Angelika, )
Fresco, Lchrjunge bei Lotteringhi
Alberto, )
Gerbino, )
Giudotto, )
Luigi, )
stiiceiardo,)
Fcodoro, )
Nostogio, )
Cheeeo,
Giacometto,)
Ansclmo,
Tita,
Nana,
Filippa, )
Orctta, )
Violanta,)

Gesellen bei
Lotteringhi

)
)
) Bettler
)
)

Mägde bei
Lambcrtueico

Herr Malcher.
Herr Rehkopf.
Frl. Kränier.
Herr Henke.
Frl. Hcßlöhl.
Herr Audriano.
Frl. Schwartz.
Frl. Engell.
Herr Engelmann.
Frau Ebert.
Frl. Dannenberg.
Frau Wutschel.
Frau Weber.
Frl. Geißler.
Frl. Budinsky.
Frau Martin,
Herr Braun.
Herr Striebeck.
Herr Spieß.
Frau Banmanu.
Frl. Renne
Frl. Merian
Frau Roßmann
Frl. Hoevcring
Frl. Rost
Frau Wcikerth
Klara Schneider
Herr Schuh
Herr Ottou
Herr Achterbcrg
Herr Wcikerth
Herr Schmidt
Herr Weber
Herr Berg
Herr Wutschel
Herr Martin y
Herr Earl
Herr Gerharts
Herr Prcuß
Frl. Koller
Frl. Hinsen
Frl. Büdingcr

Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1331.
Ansauz7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 10 Uhr.

RESIDENZ -THEATER.
tzcrnfprech-Anfchluß 49. Fernsprech-Anfchln) 49.

Direktion: Dr. phil. H. Ran h.
Freitag, den 24. Januar 1908.

Dutzendkarlen güttig. Fünfzigerkarten gültig.

Kinder.
Eine Gymnasiasten-Komödie in 4 Akten von Robert Misch.

Spiellcltung: Ernst Bertram.
Regierungspräsident von Tausig-Brandstcin. R. Millner-Schönau
Frau von Tausig-Brandstein

) deren KinderL«zz>e )
Falk, Rechnungseat
Frau Falk
Helen- )
Walter ) deren Kinder
Käthe )
Doktor von Gollwich, RegierungSaffeffor
Professor Nehring )
Professor Glanz ) am Kg!. Gymnasium
Dr. Reinbeck )
Lebuich )
Schrötter ) Unterprimaner
Bernot )
Fries Tanzlehrer
Minna )
Ein Diener ) beim Rkgürungspräsidenten
Ein Dienstmädchen bei Falk

Sofie Schenk
Albert Köhler
Steffi Sandori
Georg Rücker
Clara Krause
Else Noorman
Hans Wllbelmy
Margot Bischofs
Rudlok Bartak
Reinhold Hager
Ernst Bertram
Max Ludwig
Arthur Rhode
Friedrich Degener
Luise Delosea
Gerhard Sascha
Roscl van Born
Fritz Herborn
Minna Agte

Ort und Zeit: Eine norddeutsche Mittelstadt in der Gegenwart,
zur Herbstzeit.

Kaffeuöffnung6.80 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Stadt Weilburg,
Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet 5830
Martin Krieger.

Nassauer Hof , SmuttiiliftJ.
State Mag ; Schlachtfest.

W. Frank.5930

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 16. bis 22 Januar 1903.

otehgatiung

Ochsen. .

Kühe .

Schweine.
Mastkälber
Landkälbcr
Hämmel .
Schafe. .

Es waren
aufge-
trieben
Stü«

\ 99

f 191
1186
1<9
333
109

Qualität

I.
II.
L
II.

Pr -H-

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

wn —St»

Mk. !Ps. M!. Pi.
80
76
70
60

1
1
I
1
1

Hnnterfim*.

Rinder 72-76 M.

Wiesbaden, den 22. Januar 1908.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Marktbericht.
Wiesbaden, 23. Januar. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galtest

100 kg Hafer 18.00 bis 19.00 Mk.. 100 kg Richtstroh4.80 Mk. bis
5.80 Mk., 100 kg Heu 7.40 bis 8.00 Mk. Angefahren waren 6
Wagen um Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.



Nr . 20. Freitag, 24. Januar 1908.

E Grundstück -Verkehr
□ D □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

2l86fiphlt sich im An - und Verkauf von Häusern un
tollen , sowie zur .111 etl «e und Vermietlmng von
* l <lenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter cool.
Ŝ msungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „ Aordd.
iiBillets  zu Originalpreisen , jede Auskunft

__ j£ Uns t - und Antikenhandlung . — Tel. 2388

Ricbar <l-Wa gner-
ADiagen«

Dillen mit herrlicher Aussicht auf den Rhein u.
Taunus , von der einfachsten bis zur feinsten Ausführ¬
ung, mit allem Komfort der Neuzeit, zu 30 000 M.
und höher unter günstigen Bedingungen zr» verkaufen.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Wünsche bezüglich der inneren Ausstattung können

jetzt noch berücksichtigt werden. Nachm. Auskunft erteilt
gerne der Besitzer

Architekt Ed . Drdion,
§251 Wiesbaden, Riehlstr. S.

)
>A
I

In Wiesbaden sucheHaus
m. gr. Hof od. Gart , in verkehr-
reicher Lage an breiter Straße
cv. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off. unter W. C. A. o696 an
die Erp. d. Bl._5696

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an bte Exp.
fc SW 11

hübsche Villa.
Nassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Nah. Architekt Meurer , Luisen¬
straße 31,1. St . 9396

Eine sehr gut gehende, in best.
Lage der Stadt Mainz gelegeneBäckerei

Eckstaus
ist mit sämtlicher Privat -Kund-
schaft, Inventar , Pferd mit Wag.,
Familienverhältnisse halb, zu ver¬
kaufen. Die Bäckerei hat elektr.
Betrieb. Auch befindet sich in d.
Hause gutgeh. Wirtsch. Mietseinn.
8000 M.Ierkaufspr . 135 000 M

Näh, in der Exp, d. Bl. 5620
Zu verkaufen od. zr vernnelen

sind die neuerbaurenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
straste AN. gesunde Lage am
Waide(eleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhnteüen
Ansprüchen genügend. Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten re. mit
vielen Nebenräumeu, eine davon
m-t Auto«Garage, 4!äh. b. Eigen¬
tümerI . F . ffiivrer . Wichelm-
straße 26. Tel. -726. 9427

Gelegenheitskanf.
Nahe bei Wiesbaden ein

Wohnhaus mit 10 Zimmern,
großem Weinkeller. Kelterhaus
niit Garten (60 edle Obstbäume),
herrl. Aussicht auf den Rhein.
Sterbefalles halb. bill. mit oder
ohne Weinberge zu verk. 6730
Elise Henniuger. Moritzstr. 51, P.

30 Ruten Obstgarten^
zu verkaufen. 5712

Näh. in der Exp. d. Bl.

Geschäfts haus
Karlür. 39, großen Werkstatt-̂
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen je., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näberes leim Besitzer, Dotz-
hewersir. 28. 3. l 8352

Baumstnck
Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

Au verkaufen
Hans m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil, hochrentabel unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z . 287L an die Exp.
dieses Blattes.

Bäckerei mit
Weinwirtfchast

wegen Todesfalls zu verk. 5469
Offert, unt. B . 5460 ait die

Exp. d. Bl . 5469
Die Billa Cyernskerweg

Kjf ViUl i/tv UlLl 11~
höhe (Haltest. Schillerstr.), cnth
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,^'cntral-,
Heizung, kompl. Badceinrichl. re.,
für 38 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5489

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Hxped. d. Bl._ 4544

Solider strebsamer Mann m.
aufblühendem, zukunftsreichem
Geschäft, ca. 50 000 M . selbst
erworbenem Grundvermögen und
crst.Refercnzcn und Attesten, sucht
für’ 2—3 Jahre ein Betriebs¬
kapital oder Bankbürgschaft von3 4000 Mark
Wen hypothekarische Eiirtragung.
Neben hohen Zinsen werden 3
bis 400 Mark extra Vergütung
bei Rcturzahlung gewährt. 190

Gest. Off. unt. P . 190 an die
j gip. d. Bl.  _

Geld-Darlehen ohne Bürgen
gibt schnellst. (Ratenrückzahlung)
Markus, Berlin, Bornholmer-
ltraße 1 (Rückp.). 194

Darlehen, Raten, Rückzahl,
Selbstg., D .etzuer, Berlin

112, Belle-Alliancesü. 71 (Rück,
porto)._ 79/156I Darlesten,Ratenrückzahlg.Selbstgeber Gattet , Ber¬
lin 60, Blüchcrstr. 29, Rückporto.

77/156

Wiesbadener General -Anzeiger- 23. Jahrgang.

Hypotheken-Verkehr
□ C □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Nehme zum 1 .April d. I . An¬
träge ans Darlehensbewillig
ungen entgegen. Koulante zeit
gemäße Bedingungen werden zu:
gesichert. 5700

Wicsb. d. 19. Jan . 1908.
Schmidt, Bürgermeisteri. P.

Telephon 3621.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank
kapital per sofort an Bercinsmit-
glieder zu vergehn durch die l
schäslsstelle des Hans - und

Grundbesitzervereins,
Luisenstratze 18. 6630

Zeichnungen auf die neuen, bis 1917 unkündbaren11»Plant. iler Preis.
uw Emissionskurse von werden bis spätestens
'7. Januar 1908 provifionsfrei cntgcgengenommcn von 5990

Gebrüder Krier,
Wiesbaden, Rh einstraste 111.

Betten, gz. Ausstattungen,
Polstcrrnöbel» cig. Anfert.
A. Leiclier , Oranienstr. 6.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

aus

Grabenstrasse 16,
BSeichstrasse 4.
Herderstrasse 21.

Frisch vom Fang empfehle:
znckel'r zischhallen,

Bratschellfijche pfd. 18 Pf. S psd 85 Pf
Portions-Schellfische pfd. 25. große Schellfische 35- 60 Pf

2 5-pfündige Kabeljau per psd. 25 Pf.
ff. Kabeljau im Ausschnitt 46- 50 Pf ., Seelachs 25, im Ausschnitt 35 Pf,

la  Seehechte 55 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf.
Rleme Steinbutte per psd.W,ff. Heilbutt im llnsschn. 120 Pf.

Limandes 50—80. Echte Seezungen 150 Pf-
Bratschollen 40, grotze Schollen 50—V0 Pf

Backfische ohne Gräte» 30 Pf .. Merlans 40 Pf .,
Frische grüne Heringe Pfd * 15 l i ., ZöS®fd . 7 O Pf.

Lebendfr Karpfen 80, Zander 80, Rheinzander 120 Pf
Rheinhechte Mk. I.—, Barsche 00, Bresem 50, Siheinbackfische 25 Pf.ff. roffl. Salm Im Ausschnitt von Mk. 1.20 an.

Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Hummer , Krebse billigst.
Echte Bratbikcklinge 8 ». 8 , Dtzd . 90 Pf,

feinste Ostsee *Sprotten , j !«.*& . 5924
Feinste Koiiess -® ücklin ^©9 per Klße ca. 30 AM Ml!. 1-20-

GkgMet
1886. IJohann Wolter

Elienbogengasse3-

TklkphS»

453.

Großer Massen-zisch-Verkauf!
Empfehle:

Kablian im Ausschnitt 49 - 60 Pf ., Grotze Schellfische4» Pf ., im Ausschnitt 50 Pf.
Backfische ohne CJr fiten 30 Pf ., Grüne Heringe von 13 Pf. an, 3 Pfd. 70 Pf.
IBratschellfische 80 —SS Pf ., Merlans 40 50 Pf ., Heilbutte hochf. v. I,S « au.

Kleine Steinbutte 1.—, Osteuder Seezungen, Limandes, Siardseesehslen 60 —70 Pf.
Ist . Lander von 80 Pf . an, Lebendfr. Hechte, Blaufelchen , Lebendfr. Karpfen 80 Pf.

Extrafeine Angelschellfische, unübertrefflich im Geschmack 60 Pf.
Lachsforcllen, H «t0 . 8alin in » Ausschnitt 2 .—, Lebende Forellen, Schleien, Karpfen,
Hummer re., billigst. —Bratbncklinge Stück 8 « . 12 Pf. Getrock. Stockfische(Tlttlingc ).

Frische Secmuscheln, 100 Stück kV Pf . HÄ
8tets frisch : Sämtliche geräucherte und nrarinierte Fischware».

—r  Bestellungen erbitte frühzeitig. —

Gebt. Wellbleche,
gebt. eis. Röhren,
Pseröekrippen und

-Raufen
billig abzugeben. 4685
Gebrüder Ackermann,

Alteisen- u. Metallhandlung,
Luisenstratze 41.

Holztreppe«,
sch. Spaliergartenyänschen,

Epsteuwände
sehr bill. zu verk. b. Gg . Becker,
Bretz enheim bei Mainz. 188

Uhrrn

5923

repariert lachni'.mmsch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 fiircfiaaffe 32 220

Wo kauft man die beste«

Zigarren und
Zigaretten? 47 4o

Bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Webergafse 11.

hohverfteigerung.
Am Di ' nstag , dem 38 . J -nnrar d. Js ., vor¬

mittags 9 .30 Uhr anfaugend, wird im hiesigen Ge¬
meindewa lv, Distrikt 6 u. 8 Bodenwaag und 12 Hämmer¬
eisen, foldendes Nutzholz verkauft:
Eichen: 191 Stämme mit 85,06 km, darunter starke

Stämme,
Buchen: 19 „ „ 14,91 H
Erlen: 38 „ „ 11,08 ,
Kiefern: 128 „ „ 78.20 ,

Eichen: 19 Stangen I. Kl.

darunter schöne
Schneidstämme,

Am Mittwoch , den 29. Januar b. Js ., vor¬
mittags 9 .30 Uhr ansangend, wird in den Distrikten8
Bodenwaag und 12, Hämmereisen folgendes Brennholz
verkauft. :

25 nn Schichtnutzholz(Pfahl- und Psostenholz),
6 .. Scheitholz, 28 rm Knüppelholz, 450Well.,

Eichen:

Buchen:
Erlen:
Kiefern:

132 .. „ H2 tt tt 3350 „
33 „ Schichtnntzholz 10 rm „ 75 „
14 tt » 14 „ „ 10 ,.

Knüppel,

Birken:
450 Wellen,
350 Gebulrd Reiser.'

I

Sammelplatz der Käufer ist am Forsthans Rhein-
blick.

Schierstein, den 22. Januar 1908.
Der Börgermeister.

198 Schmidt.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 30 . Januar 1008 , vor¬
mittags 10 Nhr beginnend, gelangt im hiesigen.Ge¬
meindewald, Distrikt „Sichter" Nr. 4 folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

n) Nutzholz:
33 Eichen-Stämmchen mit 11,76 Fesimtr.,
25 Rmtr. Eichen-Nutzknüppel;

b) Brennholz:
3 Rmtr. Eichm-Scheit,

13 „ ,, -Knüppel,
220 Stück „ -Wellen,
254 Rmtr. Buchen-Scheit,
140 „ „ -Knüppel,

3010 Stück „ -Wellen.
Sammelplatz im Distrikt 4 „Sichter" (sogen. „Dielgen«

triesch") bei der Schutzhütte.
Sonnenberg, den 22. Januar 1908.

Der Bürgermeister:
5884 Buchelt.

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 20 . ds . Mts ., vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Limbacher Gemeindewald,
Distrikt 4 Hinterwald, an der Hühnerstraße:

376 Kiefern- und Lärchen-Stämine von 113,60 fm,
38 Rmtr. Kiesernscheit und «Knüppelholz,

975 Stück dergl. Wellen.
Donnerstag , den 30 . ds . Mts ., vormittags

10 Uhr ansangend, im Distr. 12 Vorderwald:
15 Tannenstämme von 1,75 fm,
65 Tannenstangen1. Klasse

478 „ 2. ,
2116 „ 3. „

620 „ „
460 „ 5. „

17 Rmtr. Kief.rnscheit und Knüppelholz,
170 desgl. Wellen

zur Versteigerung.
Liurbach , den 21. Januar 1908.

196 Albert !, Bürgermeister.

holzverjteigerung.
Montag , de» 27. Januar d. IS ., vormittags

10 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeinbewald,
Distrikten„Steinkops" und „Pechofen" an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert: .

2 Eichen-Stämme von 0,57 Feftmtr.,
5 „ -Stangen 1. Klasse,
^ n

38 Rmtr. Eichen-Knüppel von 2,40 lang,
13
2
4

n
fr

45 Stück
70 Rmtr.
77

1925 Stück

Buchen-Scheit,
„ -Wellen,

Eichen-Scheit,
-Knüppel,
-Wellen.

//

>t
1,50
1 80

'!
ff

Zusammenkunft Distrikt „Steinkopf" bei Holzstoß
Nr. 34.

Naurod , den 22. Januar 1908.
599 Hachenberger , Bürgermeister.

Waidhänschen.
$0T Die Rodelbahn

auf der oberen Platterstraße (von S -Kurve abwärts) ist noch in
tadellosem Zustande.

Schlitten werden aufbewahrt und verliehen. 5882
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Nr. 20. Freitag, 24. Januar 1908. EvteSdadener G eneral -Nnzeltger« 23. Jahrgang.

lnvsntur - üngsbot
riii*

elegante HerrensGarOerobe nach nass
Zur Räumung meines Lagers in Herren -Stoffeil , sowie zur vollen Beschäftigung meiner Arbeitskräfte , auch während der stiden Zeit,

liefere ich von heute bis 1. Mäl ’Z dieses Jahres unter Garantie für tadellosen Sitz und sauberster Arbeit bei grösster Stoffauswahl:

Nach Mass elegante Sacco-Anziige für 50 , 55 , GO Mk.
Nach Mass elegante Jackett-Anzüge für 55 , GO, 65 Mk.
Nach Mass elegante Beinkleider für LV, 20 , 22 Mk.
Nach Mass elegante Paletots für 50 , 55 , 60 Mk.

Die Preise sind für oben angegebene Serien wesentlich ermässigt und werden die Kleidungsstücke unter Verwendung von nur bestem
Material und Zutaten unter Berücksichtigung etwaiger besonderer Wünsche in der Machart ohne Verteuerung hergestellt . Nur bei aussergewöbnlich
Starken Herren tritt ein kleiner Preisaufschlag ein.

BudtsMesfe, kleine Masse bis zirka 2 Meter, darunter teste englische Stoffe, durch¬
schnittlich per Meter 4 ,

Mk.

, Schneider.
5398

Europäischer Hos,
Langgasse 3234.

Wir teilen einem hochgeehrten Publikum mit, dass unser früherer Direktor W. Jlllan in
unsere Gesellschaft eingetreten ist u. die vollständige Leitung des Hotel u. Restaurant übernommen hat.

Hochachtungsvoll

Hofe! -Restaurant u. Badhaus Europäischer Hof, G. m. b.  H.

W. Jllian.

Keksnmmklchung.
Freitag, de» 24 Januar er., mittags 12 Uhr, werden

im VcrstcigerungßlokatKirchgasse 23 dahier:
1 Bücherschrank, 1 Rollschrank, 1 elcktr. Orchester, 1 Schreib-

. sckretär, 1 Cptinderburcau, 1 Büfett, 3 Teppiche, 1 Kristall¬
krone re. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Januar 1.908.

Sielafff , Gtt'Msiioiljiehtt.5922

Bekanntmachung
Am Freitag , den 24. Januar er., mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Bcrstcigcrungslokal Kirchgasse 23 zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

Tische, Stühle, Vertikos, Kleiderschränke, Ladenschrank, Näh¬
maschine, Bürsten, Schwämme, Wollwarenu. dgl. m.

5921 Semrau , Gklichtsuchiehkr irr.A.

Bezugnehmend ank Obiges, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum, mir das Wohlwollen, welches
ich früher in so reichem Masse besessen habe, auch jetzt wieder zu schenken. Ich werde bestrebt
sein, allen Wünschen durch eine vorzügliche Küche, gut gepflegtes Wiesbadener, Münchener und
Pilsner Bier und ff. Weine hiesiger Firmen gerecht zu werden.

Heute Freitag: Lichfeniiaäneff * Eies *.
Spezialitäten : Austern ; Hummer; Kaviar ; Schleie, blau ; Gänseweissauer; Wildschwein-Roulade

sc. Cumberland; Kalbsmilcher mit Trüffel; Strassburger Bäckerofen ; Filet a la
Wellington ; Thüringer Klösse mit Schmorbraten.

Ausserdem empfehle besonders: Jeden abend nach dem Theater besondere Theaferplaffen
in reicher Auswahl zu 75 Pf. 5905

Bekanntmachung.
Freitag , de» 24 . Januar 1908 , mittags

12 Uhr . versteigere ichim Versteigeruiigstokate, Helenen-
straße 5, hixr:

1 Spiegelschrank, 2 Schreibtische, 1 antiken Schrank,
2 Büfetts, 1 Ottomane, 2 Kommoden, 1 Sofa, 1antik.
Tischchen, 1 Klavier, 1 Plüschgarnitur, 1 Venetianerspieget,
1 Vertiko

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5.913

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität ,43

Wiesbadener Emaillier-Werk, ÜÄÄft
,4303

Gen.verw.Genie in fctoäen. E.H.Nr.3.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß

Jjm Philipp Schmidt,
langjähriges Mitglied unserer Kasse, gestorben ist.

Freitag, den 24. Jai
Leichenhalle des alten Fried-

Der Kafsenvorstand.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. Januar,
nachmittags3 Uhr, von der Leichenh
Hofes statt.
5895

Gegründet 1865. VecrdignngS -Anftalte » Telephoni.65.

„Friede" „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnöogengasse 8.

Grösstes Lageri» alle» Arten
Kolz- rmd MelaUfärgen

zu reellen Preisen

Eigene Leichenwagen und Krauzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtcnvcreins.
5273

Trauerstofse.Trauerklei-er,
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgasse 30.

VereinI reueMalt
Anmelde stellêimö Auskunftsertelluug auf dem Bureau4 4

(Ei dgeschoss links ) .
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Nr . A. Freitag , 24. Jamuer MB. WkeSvadener lSenerrtt-Anzetger. 23. Jahrgang.

vngedeihen lassen. In ffer Eigenschaft als Deutscher sei er
und mit ihm Süddeutschland überhaupt , durchaus sehr daran
interessiert , wie das preußische Wahlrecht gestaltet sei. Die
heutige Erklärung Bülows hat nun die Situation blitzartig
beleuchtet. Tie Wühler werden jetzt endlich verstehen, daß
mobil gemacht werden muß . lieber die Straßen -Demonstratio-
tten urteilt Redner ähnlich wie Traeger . Wer so etwas arran¬
giere » übernehme stets eine große Verantwortlichkeit , da nie
im voraus zu übersehen sei, was daraus entstehe. Man sollte
nicht mit dem Feuer spielen. (Beifall .) _

Wg . Korfanty (Pole ) erklärt, seine Freunde wurden
in ihrem Verlangen nach einem freieren Wahlrecht noch be¬
stärkt durch die Enteignungsvorlage in Preußen.

Abg. Zimmermann (Resormp .) führt aus , die preußi¬
sche Wahlrechtssrage gehöre nicht hierher , und verurteilt die
Demonstrationen auf Straßen.

Abg. Wetterte (Elsässer ) rät den Sozialdemokraten , sich
in Zukunft immer bei solchem Anlasse aus Elsaß-Lothringen
zu beziehen, da dafür das Reich zuständig ser, der Reichs¬
kanzler also zu antworten gezwungen sei. (Große Heiterkeit.)

Hieraus Vertagung : Persönlich weist Abg. Frschbeck  An¬
griffe des Abg. Fischer zurück. Er habe am 10. ds. keineswegs
dem Fürste» Bülow noch „Dank ab gestattet".

Morgen 1 Uhr: Scheckgesetz und andere Vorlagen.
Schluß nach 6-/e Uhr.

* Wiesbaden , 23. Januar 1908
Cs zieht . . . .

Wer hätte nicht schon darüber uachgedacht, warum man sich
in freier Luft , selbst im stärksten Sturm nicht oder nur sehr
schwer erEälteit, während die im Zimmer herrschend^, wenn
auch nur schwache Zugluft sehr leicht und rasch zu Erkältungen
führt ! Mit dieser lang bekannten und noch gar nicht erforsch¬
ten Tatsache hat sich Privatdozent Dr . Max Herz eingehend be¬
schäftigt und zunächst festgestellt, daß bei gleicher Temperatur
die Zugluft doch immer als kältar empfunden wird als der
Wind . Die Empfindung der Zugluft kann sich sogar bis zu
der einer nahezu schmerzhaften Kälte steigern, während ein
Wind von gleicher Temperatur und gleicher Geschwindigkeit
keinerlei unangenehmes Gefühl hervorruft.

Woher kommt dies nun ? Herz hat gefunden, daß ln oer
Tai > zw scheu der Wirkung der Zugluft und der des Windes
ein Unterschied herrscht, ein Unterschied, der schon in den beiden
Worten .„Zugluft " und „Wind " klar ausgedrückt ist, und der in
der Wirkung auf die Haut resp. die Nerven und den Körper
noch deutlicher zum Ausdruck kommt. Di - „Zugluft " entstcht
dadurch, daß Luft von einem Orte wcggezogen, also gewisser¬
maßen weggcsaugt wird , sie ist also stets mit einer Verminder¬
ung der Dichte der Luft , mit einer Verringerung ihrer Span-
uung verbunden . Beim Wind , hingegen, dessen Druck man
deutlich fühlt , und an jedem Segel erkennen kann, wird d'.e
Luft nach einem bestimmten Orte hingedrückt: es entsteht also
dadurch eine Verdichtung der Luft , eine Verstärkung derselben,
eine Art von Druckluft . Zug bewirkt also Saugluft , Lust-
verdünmmg , während der Wind 'Druckluft , Luftverdichtung her¬
beiführt.

Dieser Unterschied wird vom Körper verschieden vertragen,
und er ist es, der die bekannten Erkrankungen herbeiführt , die
man gewöhnlich als „Erkältungen " bezeichnet. Dieser Ausdruck
ist aber , wie aus den vorstehenden Ausführungen klar hervor¬
geht, ein vollkommen unzutreffender , denn die Kälte der Lust,,
also ihre Temperatur , ist vollkommen gleichgiltig; nicht sie ist
es, die die Erkrankung bewirkt , sondern die eigenartige Weise
der Luftbewegung . Man hat also, strepg genommen, kein Recht,
von „Erkältungen " zu sprechen und müßte dieses Wort durch
den viel richtigeren Ausdruck „Zuglufterkrankung " ersetzen.

I* Ein Bäuerlein in einem Taunusdörfchen faßte auf seinem
Dachboden Frucht ein. Um die vollen Säcke nicht hcrunter¬
tragen zu müssen, kam der Schlauberger auf folgenden Ausweg:
einen Sack mit 240 Pfund band er au das eine Ende des Auf»
Zugseils, daS andere wickelte er sich unten auf der Tenne um den
Leib . Mit Mühe gelang es, dein Sack etwas zu heben, so daß
dieser frei im Garbenloch schwebte. Jetzt geschah das Uner.
wartete . Das kaum 1y2 Zentner schwere Bäuerlein konnte den
Sack nicht halten , und mit großer Geschwindigkeit sauste der
Sack hernisder , das Bäuerlein flog nach oben und zwar so
schnell, daß es noch oben einige Dachziegel mit seinem Kopfe
hinausschlng . Indes soll der gute Mann keinen körperlichen
Schaden erlitten haben.

* Kurhaus ^ Der berühmte Baritonist Kgl. Kammersänger
Fritz Feinhals , der von der Kurverwaltung für das morgen
Freitag stattfindenda 9. Zyklus-Konzert gewonnen ist, hat am
Sonntag bei der Aufführung der „Walküre " in Mannheim
mit ftinemWotan  einen ungewöhnlichen Gnolg errungen
und Stürme der Begeisterung erweckt. Von der jugendlichen
preisgekrönten Pariser Pianistin Fräulein Germaino Aruaud
erfahren wir , daß ihr der kürzlich« Erfolg in Paris Konzert¬
engagements in fast allen größeren Städten Frankreichs sowie
dem Abschlüsse nahe Verhandlungen zu einer Tournee durch
England und Amerika eingetragen hat.

* Rodelbahn . Freunde des Rodelsports dürste es interes»
sieren , daß die Rodelbahn auf der oberen Platterstraße noch in
tadellosem Zustande ist. Schlitten werden im Waldhäuschen auf-
b -wahrt , auch sind dort solche zu verleihen.

Verkehr, Bändel und Sewsrbs.
ü Groß -Geraner Jerkelmarkt . Am verflossenen Ferkel¬

markt waren 323 Tiere aufgetrieben , die bis auf einige Aus¬
nahmen zum Verkauf gelaugten und zwar zu den seitherigen
Preisen , welche sich für Ferkel auf 7 bis 12 A  und für Sprenger
auf 14 bis 18 A  pro Stück beliefen, während Einleger keine
Abnehmer fanden . Am Montag , 27. ds . Mts ., ist der nächste
Ferkelmarkt.

I! Immer neue Stadtanleihen . Wie ein Telegramm
aus Berlin meldet , unterhandeln die Städte Nürnberg , Mün¬
chen und Freiburg i. Br . >wegen Aufnahme neuer 4proz . An-
leihen , und zwar mit recht großen Beträgen , dercm Höhe aber
teilweise noch nicht feststeht.

N Erfolg der neuen 4prozentigen Badischen Staatsanleihe.
Die . Subskription auf 34 Millionen Mark der 4prozenttgen
Badischen Staatsanleihe von 1908 ist infolge der großen Ueber-
zeichnung sofort nach Eröffnung geschlossen worden.

ötl iq €1. n. J . Pfusch , Rheinstratze 21. 3161
lu. Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

Ein billiger und wohlschmeckender Kuchen ist der •

Omnibus - Huchen
welcher für jede größere Familie zu empfehlen ist.

Rezept:
Zutaten:  200 g Butter , 250 s Zucker, 2 Eier, ba§

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl 1 Päckchen
Dr . Ortkcr 's Backpulver . 60 g gehackte Mandeln, 50 g
Rosinen, das abgeriebcne Gelbe 1 halben Zitrone, I Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Mandeln, Rosinen, Zitronengelb und den

- Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und bucke
den .Kuchen 1—1'/, Stunden.

Man achte beim Einkauf daraus , daß man nur
Dr . Oetkers Backpulver erhält und weise Nach,
ahmungen zurück. 195

PlilitiirtaerßiifM Mieslickn
«Segr . 1907)

begeht am Samstag . den 23. Januar 1908 , abends 8 Uhr.
im großen Saale der „Wartburg ", Schwalbachcrstraße, sein

1. Stiftung
[verHeg mit fiiiittnsieief Sr. lies! des Kaisen

bestehend in
Konzert , Theater . Verlosung und Ball,

wozu Freunde und Gönner höflichst cingeladcn sind.
Dunkler Anzug, weiße Binde erwünscht.

v ■ Der Vorstand.
NB. Orden und Vereinsabzeiche » sind anzulcgcn. 5819
Eintritt frei . Eintritt frei.

Wiesbadener Beamten- Verein.
Zur Feier des Allerhöchste » Geburtstages Sr.

Majestät des Kaisers findet am Sonntag , den8«.
Januar , abends 8 Uhr, in der „Wartburg"

statt.
5913 Der Vorstand.

KAFFE
das beliebteste Genussmittel 1

Allen leidenden und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffeinfreien Kaffee

Der

Schutzmarke
CoffeVnfreier Kaffee ist wirklicher Bohnenkaffee , dem
durch besondere , in vielen Staaten patentierte Ver¬
fahren der schädliche Bestandteil , das Coffein, ent¬
zogen worden ist. Durch diese Verfahren werden weder
Aroma noch Geschmack ungünstig beeinflusst. Daher

vollster Kaffeegenuss
Qhne  schäd | iche  Nebenwirkung!

CoffeVnfreier Kaffee kann spät Abends ohne Beeinträchtigung des
Schlafes genossen werden.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von M. 1.30 bis M. 2 .50 pro Pfd. zu habeni

Kaffee - Handels - Aktiengesellschaft , Bremen.

Knzündeholz
fein gestatten per Ztr. Mk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dophcimcruraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Inventur«
Ränmungs -Verkanf!

Lf
Faisie-uJrof siln
zu bedeutend ermäßigte»

Preisen.

Straußsedern-Manufaktur

Blanek,
Fricdrichstratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma J»

achten. <7S-

MhmäsWen

RmcnzahE
Linrgjiwttq- Graatie.

®. du Fais , Mechamk-r
Kirchgasse LL.

Siqfiic Nerarmur-Wermu» ^.
Elektra
Kerze»
irennc*
am

hellste»
l

Guß leicht beschädig
Dtzd. 5 .1 80 , 120
ÄCht* TrtlthtM *. JVUWÖ



dev Stadt Wiesbaden.Erscheint täglich. IV MltÄT il iri ' JVimiTPn . Telephon Nr. 1SK
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bowmert in Wiesbaden 77! Eeschästsstelle: Manritiusftratze s.

Nr. 2V. Freitag , den 24. Januar 1908. 23. Jahrgang.

lictier Uheil
Versteigerung von Bauplätzen

in der beste» Geschäftslage Wiesbadens
Freitag , den 3 ! . Januar d. Js ., mittags

yi Uhr, sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42,
-wei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Bauplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstrahe und Langgasse , mit
16,10 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in der Langgasse, und zirka 336 gm
Grundfläche,

II. Ecke der Langgasse und der6 m breiten Ver¬
bindungsstraße nach der Metzgergasse, mit 15,50 m

lg; | Fronte in der Langgasse und ca. 386 qm Grund-
. fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen ans

Zimmrr 44 iin Nathause während der Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
427 Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschulean der

Wellritzstraße belegene Kellerabteilnng von 3 a 43 qm
Flachengchalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugebcn.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
505 Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung von Tüncher - und Attftreicher-

arbeiten im Hotel zum Schützenhof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen, können wäh-
rcnd der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehcn, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder besteil-
geldfrcie Einsendung von 25  Psg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmc) und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender.Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Januar 1908,
vormittags 10 Uhr,

^selbst, Zimmer Nr. 2, cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
K Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansgefüllten
.Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5428

StadtbauamtAbteilttNg für Gebändennterhaltung.

Verdingung.
. Die Derkleidnng der Gang ! und Abortwände

^emeiudebadhanse zu Wiesbaden mit glasierten
Wandplatten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
Ehrend der Dormittagsdienstnunden im Verwaltungsgebäude,
oN-drjchstr. ^ Zimmer Nr. 2, Angesehen, die Verdingungs-
Mcrlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-

l e>e Einsendung von 25 Pf. (keine Briefmarken und nicht
SSM Postnachnahmc) und zwar bis zum Termin bezogenroeroen.
r, Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
liiene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 29 Januar 1908,
. vormittags 11  Uhr , '

W , Zimmer Nr. 2, einzureichen.
„ ^ 'e Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

k ° Erscheinenden Anbieter.
^ Aur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten
s. .̂ Sungsformular eingereichten Angebote werden bei der

ichlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Januar 1908.

579, Stadtbanamt»
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Erdarbeiten (Los I), Maurerarbeiten (Los

II ), Asphaltiererarbeiten (Los III ) und die Werk-
steinliefernng (grauer Sandstein und Hartgestein(LosIV),
für den Neubau der Volksschule am Exerzierplatz Hierselbst,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieuststundenim städt. Hochbauamt, Friedrich¬
straße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die Angebotsuntcr-
lagen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pf . für Los I, 75 Pf. für Los II,
50 Pf. für Los III , und 1 M. für Los IV bis zum 31.
d. Mts. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. 21. 109
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 3 . Februar 1908,
vormittags II Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist 30 Tage.

Wiesbaden, den 16. Januar 1908.
5550 Städt . Hochbanamt.

König!. Realgymnasium
Wiesbaden.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den
28 . April er., um 8 Uhr . Prüfung der Neucin-
tretenden Montag , den 27. April , 8 Uhr.

Nenanmeldungen unter Vorlegung von Geburtsschein,
Impfschein und Abgangszeugnis von der letzten Schule
nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—12 Uhr (außer
Ponntags) in seinem Dienstzimmer Luisenplatz5, Zimmer 17,
entgegen. 5716

Breuer , Direktor.

Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.
A. Letschert, faimnnciislrassfi 10.

i
«3
03o•e

Flügel, Harmoniums, prämiiert, von un-
übcrtroffener Qualität und seltener Preis-
Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder inonatlichr~~7 rz 1B  Mark —m
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Milte,HM lim,Hilft.

Bingfrei.
Kohlen , Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-Konsum Je Gessss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Saupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

__ _ _ Scdaustraße 0 .
Anzüge u. i,e  un ° 2427

“ Paletots Heugaffe 22,1

3182

Sonntag » den 26. Januar , abends 8 Uhr
11 Minuten:

mit darauffolgendem

JlaU AiKA
in dem aufs närrischste dekorierten Theatersaal der „Wal¬
halla".
Mm 1M., Spfttüls1.25 ittlt, fugt2 Ud.

Karten im Vorverkauf: Entree 80 Ps .» Sperrsttz
1Mk. sind zn haben bei den Herren: I . Ehr. Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Otto Unkelbach , Schwalbacherstr. 71,
Ehr. Knapp, Jahnstr. 42, Zigarrcnhandlung Cassel,
Kirchgasseu. Marktstr. 10; Friseur Conrad Jordan»
Wellritzstraße 29. Logenplätze find nur bei Herrn
Glücklich zn bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla -Kaste : Sonntag, den
den 26. Januar , vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnung7 Uhr. Einzug des Komitees8 Uhr 11 Minuten:
5806 Das Komitee.

Wchalla-Throter.
Samstag , den 25. Januar:

!.Gr.EGMsMri
in dem prächtig dekorierten Theatersaale.

5 wertvolle preise
3 für die elegantesten Damenmasken.

Anzug: Damen: Maskenkostüm oder Balltoilette.
„ Herren: Frack oder schwarzer Gcsellschaftsanzug,

weiße Binde und Karnevalsabzeichen.
Karten im Vorverkauf Mk. 1.50, an der Abendkasse

Mk. 2. - .
Im Hauptrestaurant:

des Walhalla -Hausorchesters.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kaust «trttt reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

&3T  neuen Möbel i« jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen u»d4U»och gnt kaufen will, besuche das Möbe

haus Blerchstraße iS. Tel. 2737. 144

Großer Mübkl-Arislierkaill.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.

Schlafzimmervon 240 Mk. an, hochclcg. Salons in Mahagoni,
6 kompl. Speisezimmer, sowie alle Arten Vertikos» Schränke
und Lnxusmöbel, auch einzelne Betten, Stühle. 5853

13 * 10- 20 Prozent Rabatt . dS
J. Stiefvater , Bismarckring 19.

Einzahlungstermin für die letzte Rate 1907/08:
20 .—30 . Januar d. I ., vormittags 9 —12  Uhr
5695 Israelitische Knltuskaffe.
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LeereZimner cte I
Bertraurstr . 22 , 2. L, leere

Mans. zu verm._511
Eleonorenstr . 7. 2. r. großes

schönes leeres Balkon-Zrmmer
mit 3 Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofensehr bill. zu verm. 195

HartlNgsir . 13 , parr.. 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Man¬
sarden zu verm._ 9497

Roonste . 6, 1. 1., leeres Zun
per sofort zu verm._ 529K

Römerberg 10 , Hth. 3 schöne
leere Zimmer zu verm. 5049

Lchwalvacherslr 27 ] heizb]
leere Mansarde auf gleich od.
1. Febr . zu verm. 5079

Westendstr. 20 , leeres Zimmer
zu vermieten._ 9726

2 leere Zimmer im l Stock
und ein gleicher Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Horkllr 39. p. 7670

Ein möbl . Zimmer an alt.
Herrn auf gleich oder später
zu vermieten. Näh . in der
Exped. d. Bl . 5530

| MOblirte Zimmer . | |

Gemütliches Heim
findet geb. älterer Herr bei geb.

Dame. 5182
Näh, zu ersr. i. d. Exp, d. Bl.

Lei einer Beamten-Famiue ift ich.
iniibl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exped. tr Bi_ 7852

Adelheivstraße 89 , Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermietem_ 9736

»ldlerftr . 5, x. eins , sre.ndü
möbl. Zim zu vm. Neub 9065

rldlerstr . 10 . 2. r ., gut möbl.
Zimmer zu verm._570

Adlerstr. 16 , 2. St . r.; gut
möbl. Zim. zu verm. 162

stdlerstr. 49 , Vdh., 2. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 1235

»llbrechtstr. 4 , Hth. 3., erhält
Mädch. od. reinl. Arbeiter
Schlafstelle. _5577

ttrndtstr . 3 , möbl. Zimmer zu
vermieten ._ 5799

verteamstr . 20 , Mtb. p. r.
möbl. Zim. u. eine Mans. bill.
zu vermieten._ 4473

vismarckring 31 , 3. r., schön
möbl. Zim. mit sep. Eingang
preisw. zu verm._ 2306

vlüchcrstr . 7, 2. r. schönes
Logis, 2.50 die Woche zu ver¬
mieten. 5710

Stüchcrstr. 28 . 3. Et. links.
ein möbl. Zim. zu verm.  5824

vlücherstr. 30 , Hochpart., ein
möbl. Zim. f. 16 M . an einen
Hrn. od. Dame zu verm. 5773

vlücherstr. 36 . BdS., 3. Et. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten. 9509

Srotze Bnrgstratze 9 , 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm. 37

votzheimerstr. 34 , Mtlb. 2.,
möbl. Zimmer nrit Kaffee für
16 M . monatl. zu vm. 2687

Äeonorenstr 3 , 1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Kleonorenstr 8 , 2. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. 4640

Franken,ir . 3 , Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

^rankenstr. 15 , o. t. möui.
Zimmer mit 2 'Zeiten an 2
anüändige Ar eitet zu vm 7075

Zrankenstr. 27 , 3. St. l., ein
reinl Arb, erd. Logis, 854

^riedrichstr. 30 , erh. reinl.
Arb. Kost und Logis. 5724

tzartingstr, 1, eine heizb. Man-
sarde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

tzellnrundstr. 17, 2. r. groß.,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm. . 2401

Zellmunvstr . 38 , 1, Eiage
fröl. möbl Zim. (sep.), Klavier,
gute Penfion zu 1. November
frei 6984

tzellmundftr . «3 , 2. I. finden
zwei reinl. Arb. sehr gute
Schlafstelle._ 5227

heltnnrndstr. 40 . l. l., schön
möbl. Zim. mii od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Mnrnndstr , 49 , 3. l., möbl.
Zimmer zu verm._5598

NiJetn .taiet älrbeiter erhält Logis
Heamuadstr 51 , 3. H. 8709

tzellnrundstr 32 , Vdh., 1. Et.,
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm._1813

herderstr. 4 , Vdh., 2. r., mbl.
Zim. m. 2 Betten mit oder
ohne Kost zu verm. 5777

Herdcrstr. 21 , erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis. 512

Hermannstr . 21 , 2. l. möbl.
Zimmer, f. 3,50 M . d. Woche
zu vermieten. 5496

Arb. schönes Logis. 2508

Zimmer zu verm
Karlstr. 9 . Part., ein möbl.

Mansard -Zimmcr zu vm. 1964

beiter kann sch. Schlafstelle er¬
halten. _

Karlstr . 30 , Mtb. p. möblierte
Zimmer zu verm._

Mann gute Kostu. LogiS fü:
10 Mk vro Woche. 504l

Zimmer zu verm.

monatl. zu verm.

vermieten.

zu vermieten._
Dranienstr . 12 , 1. St ., 2 sch.

möbl. Zim. zusammen
einzeln zu verm._

Philippsvergstr . Ly , 1. r.,
ein sch. möbl. Zimmer billig
zu verm. 4533

zu vermieten.

u. Küche sofort zu verm.
Näh. pari , r.

Rieylstratze 8 , Hih 3.

billig zu vermieten.
Näheres 1. Stock.

eine Schlafstelle frei.

zu vermieten.

mit 1—2 Betten sofort^vermieten. 4;
Sedanstr . 6 , Hth. p.,

Zimmer u verm._

Kost und Logis.

Logis.

möbl. Zim. zu verm.

später zu verm.

Mans. zu verm.

SAlafüeUe frei.

möbl. Zim. zu verm.

Stunde Hausarbeit.

Näh. Part.

-ermieteu.

Taunusstr . 31,
einfach möbliertes
vermieten. 5698

mieten.
Walramstr . 8 , l . r,

imme, iof. ru verm.

Mansarde zu verm.
WeUritzstr. 14 , 1.

bessere Lrbeiter erb
Zimmer

Mädchen

billig zu penn.

a. 9immer frei.

Zimmer zu verm.

Zimmer bill. zu verm. 5323

Läden.

sofort zu' verm.
Off. u. V. 3

Exped. d. Bl.

oder später zu verm.
Näheres daselbst 3.

vermieten.

Blcichstr . 39 , Laden in. Ladcn-
zimmer, mit oder ohne Wohn,
auf April bill. zu verm. Näh.
Frankenstr. 19, Vdh. 2. 4618

Blücherstr . 44 ist ein großer
Metzgerladen nebst allem Zu¬
behör billig zu verm. Näheres
Hth., 1. St . 3195

Neubau Betz . Dotzheimer.
straße 28 » schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. 9läb.
daselbst. 3783

Ecktade» m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 59 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage enlsvr.
fürSpezialgeschäfte aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu verm

5254
Dotzheimerstraße 86 , Lade»»

mir Wohnung zu vermieten. 697
Näber s k, Stck.

Dotzheimerstraße 114 und
Zieterrring 5 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten. Näh.
Zietenring 5, 1. Et . 5561

Eleonorenstratze , Laden nut
Wohnung u. Zubehör zu verm
Skäh. b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

8375

sine Loden,
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näd.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
s,raste2 5602

Goldgaffe 13 , Laden mit Laden¬
zimmer mit oder ohne 4-Zim.-
Wohn. zu verm. 4439

Göbenftr . 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst u. Göbenstr. 20. 1. r .,
bei Dielmann. 947

Herdersrr. 3 . gr. Laden mit 3-
Zimmer-Wohnung, alles pari .,
Mansarde, 2 Keller für jedes
Geschäft passend auf 1. April
oder auf gleich billig zu verm
Zu erfragen pari. 4816

Hirschgraven tl , Laden mit 2-
Zimmcr-Wohnung auf sofort
zu vermieten, 5183
Näh. Büdingenstr. 4, 1.

Laden mit oder ohne Wohn,
preiswert zu vermieten
Michelsberg 16, Ecke Hoch¬
stätte. Näheres bei Metzg.
Sichel. 5794

Kicdricherstr. 9 . 2 Läden mit
2 Zimmer und Küche sofort zu
verm. Näh. 1. Obergesch. 982g

Girr Kaden,
beste Geschäftslage der
Stadt zri vermieten.

Näheres zu erfrag. Markt-
straßc 11, bei Philipp
Schönsctd . 5580

Laden
mit Ladenzim. per sof. zu verm.

Näh. Mauergasse 21, Metzg.

Schöner Laden
sofort od. später zu verm. Näh'

Drogerie Roos » Mctzger-
gasse 5. 5352

Ff *HaHon OTit 4 Erkern
ub &iuUGu sofort oder später

zu vermieten. 5795
Michelsbcrg 18.

Moritzstr , 43 . lltähe d. Haupt¬
bahnhofs, sch. geräum. . Laden,
auch für Burcauzwecke geeignet,
per sof., evcnt. auch spät, zu
vm. Näh., 1. Et . 662

Nerostr . H), Laden mit daran-
stoßenden Zimmer, nebst Wohn,
mit oder ohne kleiner Werkstatt
auf 1. April zu verm. 5340
Näh. Moritzstr. 50.

Nettelbeckstr. 16 , ich Eckwden
mit 3-Zi»imer Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. -fet. link?. 9243

Oranienstraße 1, Ecke Rheinstr.,
kleiner Laden mit Zubehör sof.
cvcntl. auch, später zu ver¬
mieten. 5403
Näheres Schellcnberg, 3. St.

Raucrrthalerstr . 19 . Laden in
Ladenzimmer für Friseur sehr

| gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4237

Niehlstr . 2 , ein Laden. 2 Zim-
Küche. 2 K-ller zn vm 3203

rnenvan , Zwerte Rrngstr . 2,
, veriäng. Westendstr.. schöner
. Laden mit L-Zim.,Wobn zu

verm. Näh. daselbst oder bei
c SchlossermeisterHaybach, Herder-
l straße2. 1. 9900

Roonstr . 6 , per April Laden
mit 2 Zim., Küche und Keller
für 600 Mk. zu verm. 5358

Röderstr . 21 , 2 Sr. schöner gr.
' Eckladen, Ladenzimmer, nebst

Wohn, von 3 Zim. u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn.

, extra aus gleich oder später zu
3 vermieten. 2814

Römcrbcrg 13 , Lad. m. 4 Zim.
u. nötigem Zubehör auf gleich
oder später preiswert zu verm.
Näh. das. 1. St . oder beim
Eigentüm. Platterstr . 112. 5380

Rüdesheimerftratze 25 , eine
Bäckerei per sof. od. spät. bill.
zu verm. Näh, das. 778

Saalgasse 4/6 Laden per jos. zu
vermieten._ 2379

^Axchwaidacherstr. 3, an o. Luisen-
w u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. z» verm._ 7538
Schulgaffe 7» schöner Laden m.

kl. Wohnung auf 1 März zu
vermieten. 5538
Näheres pari.

Ter leit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Tauuusstr . « . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ea. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St._ 6457

Wörthstr . 6 , Ecke Siheinstraßc,
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage._ 5462

Westendstr 1, ist der Schuh¬
laden (Schncllsohlerci) per 1.
April zu vermieten.
Näh. 2. Etg. l._5463

Zielen ring 3 1 Laden, tut
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermieten.  Näh . St 437

Dotzheim raven villig zu verm.
9iäb. Wiesbadenerstr. 30. 740

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.co. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftl.
Auflagen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

(üeschäftMlokale.

:rei u.
mit Laden u. schöner 2-Zimmcr-
Wohnung zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B. 4790 an die
Exped. d. Bl._ 5676

Eine gangbare Bäckerei in der
Nähe von Wiesbaden ist Krank-
heits halber m. Berkaufsrccht zu
vermieten. 5829

Offert, unter M. K. 20 an
die Exp, d. Bl._
Neubau , Kicdricherstratze12,

große Geichäslsräume mit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Räb Blücherstr. 30, 2. 1838

Rädcshcimcrstr . 23 » Bäckerei
billig zu verm._ 4612

Kolonialwarengeschäst mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohnung u. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 5841

IVerkstättOE etc.

Großer Lagerkeller f. Brauerei
ob. Bierdepol in der Nähe des
Guterbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blückerstr. '<0 2.. b. Beckik 5903

Blücherstr . 44 ist ein schöner
großer Bierkcllcr zu vermieten.
Näh. Hth., 1. St . 3194

Blücherstr . 44 sind zwei große
Burauräume zu verm. Näh.
Hth., 1. St.  3193

Katholisches

Der Festsaal ist an Vereine
noch zu vermieten: Samstag,
den 1. und Sonntag , den 16.
Februar d. Js . Näh. beim Haus-
mcistcr, Dotzheimerstr. 24. 5653
Dotzheimerstraße 81 , Neubau

schöne große Lagerräume und
Werfftätte per sofort cvent.
später zu vermieten._35

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk¬
stätte, ca. 60 Q -Mir., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimerstr. 109 , geräumige
Kcllerräume zirka 100 Quadm.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten. 5749
Näheres 1 St. _

Dotzheimerstr. 109 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Quadm. groß billig zu verm.
Näheres Vdh. 1. St . 5748

Dotzheimerstr . 111 , gr. Werk¬
stätten und .Lagerräume, ganz
oder geteilt, sof. zu verm. 5483

Dotzheimerstr. 111, Flaschen¬
bierkeller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten. 5569

Dotzheimerstr. 122 , Werkst.
oder Lagerraum für 100 Mk.
zu vermieten._ 4886

Klareilthalerstr . 3, Lagerraum
zu vermieten, 9215

Dotzheimerstr . 124 , schöne
helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu verm. Näh. im
2. St . links. 2305

Dotzheimerstr. 124 , Stall für
2 Pferde, auch für Bierkeller
geeignet, mit oder ohne 2—3-
Zimme' -W ihnung per sofort
oder I . Axril zu verm. 2303
Näh. im 2. St . I.

Dr»tde,»str. 8 . Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung per 1. April
zu verm. 5162

Eleonorenstr . 1, Flaschenbier¬
keller mit 2-Zim.-Wohn. zum
1. April zu verm. Näh. Nr . 5,
bei Roßbach. 4747

Emserstr . 46 , I Werkstätte, 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M ,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu vermieten. 8591
Näb. dalelbst vart.

Gneisen «,»str. 9 , 1., Ecke Bork¬
straße, 1 Automobil und 1
Lagerraum p. sof. od. später zu
vermieten, 693

Hallgarterstr . 16 , Siau ,ur
vier Pferde, Wageuremile und
Futterraun! m. u. ohne Wohn,
fof. zu verm. 1-49

Johanirisbergerur . 3 , Bicr-
keller, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. 5415

Karlstr . 39 . große Lagerräume
sofort oder spot, zu verm. illäh.
Donbeimerstr 28, 3. 8699

Karlstr 39 , oroge he..e SlrbaU-
räuitie, ev. m. Büro, Lagerräume.
Keller, Auszug fof. od. spät, zu
vermieten Ikäheres Dotzh im r-
straße 28. 3. 8697

Kartstratze 39 , Amo Garage
groß od. geteilt sof. od !p. z. vm.
Näb. Dotzheimerstr 23, 3. 8696

Karlstr . 39 , eieg. Stallung für
2 Pferde, event. mit Remise fof.
oder später zu vermieten. 8695

äf). Dotzbeimerilr. 28 3
Karlzr»'. 39 , grogcr Keller mit

Expeditionsraum, Büro, Auszug,
ev. Siallung sofort oder
später zi vermieten. Näheres
Dotzbeiinerste. 28, 3. 8698

Karlstr . 46 , hell. Soutcnain-
Naunt mit Feucrgerechtigkcit,
pass. f. Werkst, od. Lagerraum,
auch für andere Zwecke, da mit
Wasserablauf eingerichtet und
Wasserleitung eingcführt werden
kann. Näh. Vdh., 2. St . I. 5694

Kastellstr. 16 , eine Halle und
Lagerraum zu, verm. 3067

Kirchgaffe 1 1, im b. Geschästsl.,
große u. kleine Werkstatt mit
u. ohne Wohn, zu verm. 4624

Loreleh -Ring 16 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkcllcr per
1. April oder sofort zu ver¬
mieten. 4953

Für Lväscherei. Separ. Wasch■
kiiche nebst Bügelraum Per sof.
zu verm. Bleiche ganz in de:
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraße 4.
Lothriugerstr . 3 n. 6 sind

Werkstätten und Wohnungen
billig zu verm. Näh. Part .,
beim Hauseigentümer. 5583

Nettelbeckstr. 5 . Part, links,
eine gr. helle Werkst., 86 gm,
od. eine von 48 qm, mit 2-
od. 3-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. 5306

Nettelbeckstr. 12, 1. l. Stall »»,
für 2 Pferde, Remiseu. Futter»
desgl. s. 1 Pferd u. Flasch^
bierkeller zu verm. hip

Trockene Helle Lagerraum:
und Werkstätten bj.gjq
vermieten. Näh. WlippSber».
ftratse 16, pari links. gy 'z

Rhcingauerstr . 8 , p. r.,H^
Werkstatt neost Lagerraum, auch
als Bureau zu Perm. 4903

©in Lagerplatz, zugl. ©nrfen
auf 1. April zu verm. Näh'
Rheingauerstr. 8, P . r. 5018

l lineM mm
40 qm. mit oder ohne Wohnung
sofort zu vermieten 3t« *
Riehlstraße 22, 1. Stock.
Roonstr . 6 , Torsahrt. gr

für Mosaik u. Tonpl. sehr g,.
eignet, jetzt Möbelgeschäft
vermieten. Zgzx

Neubau Ecke Römerberg T
Schachtstraße 26 1 sch.
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh, bei G. Koch._5482

Rüdesheimerstr . 27 , 1 Wers-
statt mit 2-Zim.-Wohn. sofort
zu vermieten.
Näheres daselbst pari . 2414

-Levanpiatz 4, 2 Wer.st., ail,s
w 1 als La erränme z. vui. 4607
Schiersteinerstr . 22 . . emr, «

Packraum rc., sowie ein keiner
Lageraaum zu verm. Näherer
van, links._1478

Schulberg 21 , 2 gr. Parterres
räume, als Lagerraunr oder
auch geteilt, für ruh. Geschäfis-
werkstättcn gleich zu vm. 5262

Walramstr . 23 . gr. Schlosser-
.wcrkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten . 1188
Näh, im Laden._)

Waterloostr . 3 , 1 Ne enhau-,
als Bureau oder Lagerraum.
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Aorkstr. 22 , swöne neue Wertst
für jeden Beirieb geeignet per
ioiort zu verm._ 4420

Ziethenring 14 , Vrdh. foul,
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vcrmiethcn. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo,
Blücherstraße17. 1

Sofort zu verpachtenr
608 Ruten 50 Schuh, 4. Gew.,
Frankfurterstr., 100 Ruten 95
Schuh, 1. Gew., Ober d. Pflaster,
116 Ruten 41 Schuh, 1. Gew.,
Pflaster, 43 Ruten, 30 Schuh,
4. Gew., Weinrcb, 159 Ruten
55 Schuh, 5. Gew., Hinterübcr-
hobcn, 51 Ruten 96 Schuh, 2.
Gew., Pilguswiese. Näh. Frau
Anna Hertz Wwe ., Hofgut
Klarental. 5717

l Pensionen
~3

Villa Grandpair.
Emscrstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familieu-Pension 1. Ranges.
Eleg. Zimmer,

großer Garten, Bäder,vor;. Küche
Jede Diatform. 8087

zhollmmasnalhwris-öureau Im  L OieM
Fricdrichstraße 11. ♦ Telefon 708 563

Kostenfrei- Befckianung von Mietb- und Kamobsekten all r Art

Unentgeltliche
RfidilsauskünftBU §

in Nasiau.
Sprechftundenplan für1. Quartal 1908:
1.Eltville: Montag, 13. Jan ., 17. Fe6r., 23. März, 12.15 Uhr
2. Rüdesheim : Mittwoch, 8.
3. Idstein : Montag, 6.
4. Königsteilt: Freitag, 3.
5. Cronberg : Freitag, 3.
6. Lg.-Schwalbach:

Donnerstag, 23.
7. Caub : Mittwoch, 8.
8. Eppstein: Montag, 6.
9. Hochhcim: Mittwoch, 29.

10. Oberlahnstein : Mittwoch, 8.
11. Ems:
12. Limburg:
13. Homburg:
14. Soden:
15. Nassau:
16. Weilburg:
17. Wetzlar:

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Montag,
Dienstag, 21.
Dienstag, 21.

20.
20.
17.
17.
20.

12.
3.
7.
7.

27.
12.
3.

19.
12.
24.
24.
14.
14.
24.
25.
25.

18.
16.
6.
6.

26.
18.
16.
11.
18.
30.
30.
13.
13.
30.
31.
31.

9.45
9

10
2

10.45
11.30
11.30

9.15
3.

10.30
5.30

11.15
3
3

12.45
4

440813. Montabaur noch unbestimmt.

Geheifnrot Meyer in Wiesbaden*
Nikolasstrake 27, 2 ,

welcher alle Sprechstunden abhälfl ist zu briefliche^
ratung der am Erscheinen Verhinderten , namentlich "

Altersschwachen und Kranken, gern bereit.
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ver Meitsmarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraßc 8, angeschlagen. Von 4*/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabsolgt.

Stellengefadie
Junger Küfer sucht stelle, auch

als Aushilfe. 5807
. Näh. Schulberg 21, 4. St . r.

Unabhängige alleinstehende
Frau

sucht tagsüber Beschäftigung.
Näh. in der Exp. d. Bl. 5873

Offene Steilen
Männliche Personen.

Gärtnergehilfe
gesucht Lei. Math . Wievien,
Dotzheimcrstraße 160. 5780

Ein orventlchcr Knecht
gesucht 5751

Ludwigstratze 20.
Intelligenter Junger Man»

od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schrcibmaschinenhaus
Stritter. Stellcnnachw., Wiesbad.
Röderallee 14u. Kirchg. 38. 5257

Gesucht . 5588

der die Hausarb. gründl . verst.
Näh. Arbeitsnachweis, Rathaus.

liitlif
sofort gesucht 5848

Koch, Schierstcinerstr. 50.
s!i. juiier

zur gründl. Erlernung der Zahn¬
technik gcs. Willy Sünder,
Mauritiussttaße 10, 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie,

Friedrichstraße 16. 5365

mit guter Schulbildungzu
Ostern gesucht 5871
August Engel Hofiief.,

Taunusstr. 12/16.

uiit guter Schulbildung für
tmtfm. Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein.
Schwalbacherstraßc41.

Braver

gesucht 5098
H.Hohlwein,Schwalbachcrst.41.

Lehrlinge zu Osterns. Büro
und Werkstatte gesucht won

Hch. Brodt Söhne , 5115
Jüstallations-Gesch. für Gas-,

Wasser- u. elektr. Anlagen,
Wiesbaden, Orauieustraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildrnrg gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- it Saalgaffe.

Unentgeltlicher
Urbeiknachweiz.

Tel. 574, Rathaus. T-l. 5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeuer, Taz-

löüner.
^rankcnvfleger und Zrankenpflege-

riniien.
Vureau- n. VerkanfSperfonal.
Köchinnen.
Allem«. HauZ-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus-Jnhaber"

Gcnfcr-Berband', »Verband
deutscher HotcldicnerK Orts-

Verwaltung Wiesbaden»

Malerlehrlintz
gesucht. 5264

H. Moos , Dreiweidenstr. 6.

Schreinerlehrling
gcs. Jacob K-Iler jr ., 5531
Schreinermeister, Walramstr. 32.

Lackiererlehrling
gleich oder später geg. sofortige
Vergütung gesucht 5776

Moritzstraße 50.
Woibiiclio  Ffi ’sonen.

Per 1. Februar suche

lüM Dame,
welche in amcrik. Buchführung
und Bilanz perfekt, in Er¬
ledigung der Korrespondenz selb¬
ständig und durchaus sicher, so¬
wie eine langj. Tätigkeit.' uuch-
wciscn kann.

Schriftliche Offert, nebst Zcug-
nißabschrift. u. Gchaltsansprüchcn
an die Automobil-Zentrale Wies¬
baden. S88o

Tücht. Znarbeiterinnen
sofort dauernd gesucht 5v20

Grabcnstr. 9, 2. l., Robcs.

M\tm  iien,
willig und durchaus sauber, das
kochen kam: und Hausarbeit ver¬
steht, zum 15. Februar gesucht.
Nur mit guten Zeugnissen.
5781 Nikolasstraße 13. St.

Sauberes Mädchen vom Lande
per 1. Februar gesucht 5755

Mauritiusstr. 1, 2. r.
Irin Dislaiiddn

sofort gesucht 5239
Dotzheimcrstraße22.

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht 5821

Grabenstraße9, 2. l.
Ein tücht. sanb. Mädchen

findet sofort Stellung. 3iähcr-cs
Herdcrstr. 24, Part. 5823

Dienstmädchen
für Haushalt gesucht 5875

Langgasse 47, 1.
Jg. stark. Monalsmädchen

auf gleich gesucht. 5897
Göbenstr 7, 2. links.

Reinliche Monatsfrau
gesucht 5785

Walkmühlstr. 30, 2. r.

(tTiciiUidi.es Keim,
Herderstr. 31 , Part . f„

Stellen Nachweis.
Anständige Mädeü. jed. Kenfesston
finden jederzeit Kostu. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gn:e
Stellen nachgcwiesen. Sosortoder
ipäler gesuchr: Srützen, Kinder-
gärmerinnen, Köchinnen, Hans- n.
Alleinmädchcn 4010

MM
Alle Siede-ad-Huizröiiren
zu knchen gesucht. Off. an 5854

Ernst Perschke, Schicrstein
Stubcr'sche Sandgrube.

GrößererGrude-Ofeu
zu kaufen gesucht 5827

E. Perschke,
Schicrstein, Wiesbadenerstr.
Zahle stets die höchsten Preise

für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel.
40 Dotzhcimcrstr. 88.ISchneidcrtisch
zu kaufen gesucht.
. Off. mit Größcnangabe nach
Kellerstraße7, Part. 5825

Sie erhalten den höchsten
Preis , für Lumpen, altes Eisen,
Metall, Neutuchabfälle, Gummi,
Papier unter Garantie des
Einst. Bestell, per Karte wird
sofort besorgt. Althaudl. Will,.
Lei ßler, Kirchgassc 56._ 5644
Ankauf von Herren-Kleiüern und
Schnhwerk L"

Sohlen und5>eck
für Damenstirfel2.— eis 2.20
|iir Herrensticsel2.70 bis 3.—

Neparamren schnelln. gut.
lirinp Michelsl-crz 26
ilulll, Laden. 3öa2

l Verkaufe
Dobermannpinscher,

Rüde, 6 Monate alt, mit pr
Stammbaum, zu vcrk. 5865
__ Erbachcrstr. 1, 1. r.

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugusse 13. 3036

Junger

Bernhardiner
l ‘|a I . alt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh, in d. Exp, d. Bl. 172
Gelegenheitskauf.

Kanarienhähueu. Weibch. (St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St._

Wegen Aufgabe der
r ’M  Zucht verkaufe prima
/ "jj t (vü\KX Stamm Seifert)

zu billigen Preisen 5658
Moritzstraße 52.

__ Lang. _ttinnUneu. (teilen
(St. Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraßc 8._ 5630.- and Isidites Zwel-

iier-Gesir
(gcbr.) zu vcrk. 5303

G. Schmidt, Goldgasse 12.
Zwei neue Breahs

sofort zu verkaufen 5864
Hclencnstr. 21, 2. b. Weis.

Gebrauchter Schneppkarren
zu vcrkauscu 5648

Oranicnstr. 34.

sind versch. Ein- u. Zweispänner-
Rollen mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. Anfragen bei

Elise Henninger,
_ Moritzstr. 51, Part . 5623

Eine fast neue

ca. 100 Ztr. Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbverdeck usm. billig zu vcrk.,
Oranienstraße 34. 2064

Neue und gebrauchte Feder-
vollen. 6 gebrauchte Kohlen-
"olen . gcbr. Milchwagen, gcbr.
Geschästskarrcn zu vcrk. 1354

Dotzhcimcrstr. 85.
Neue Fcderrolle

zu verkaufen 100
Oranicnstr. 34.

Ein sch., fast neues Kanapee
ist bill. zu verkaufen 5769

Rheingaucrstr. 15, Mtlb. 3.
2 Salon-Polstertüren, kleiner

Ofen, alter Burcanschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Klcidcrschrank,
Konzcrtzithcr,Ausziehtisch,Herren-
Paletots billig zu vcrk. 4417

Riehlstr.  22, p. I.
Ein Kindcrbcttchcn für 15

M., ein Kinderwagen für 6
M„ 1 gebr. Kleiderschrank 5
M., zu verkaufen 5840

Nah.  Hermannstr. 26, 3. l.
kDis!Bvemsuien:

Vollst. Bcttcn 30 u. 40, 1-- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchcnschr. 22u. 28, Tische
6 n. 8, 4-schubl. Konnnode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Franke, »str. »tt, p.

Konzert-Piano
mit 11 Platten, 1 Jahr gespielt,
ist wegen Wirtschafts-Aufgabe zu
dem halb. Einkanfspr. zu vk 5619

Näh, in d. Exp, d. Bl._
Salonpiano,

Gelegenheit, neu, für 433 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring 16, Part.

Gut erh.Klavier (wunderschön.
Ton) Platzmungcls halber sof. zu
verauscn 5822

Grabcnstr. 9, 2.  l.
Ueverzichcr und Geyrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraßc 30, Part.

Schw.Tasfetrock u. Blouse,
schwarzeu. weißseidencn. dio.
andere Kleider, blau Cheviot-
Kleid für Mädchen von9—12 I.
wenig gcbr. billig, zu verk. 5667

Schwalbachcrstr. 10, 1 St.
krima Lötzinn

pro KIg. M. 1.30 abzug. 5645
■Kirchgassc 56, Althandel.

Nähmaschinez. Handbetrieb
billig zu verkaufen " 5732
_Rheingaucrstr . 22, p. l.

Freilanf -Rad,
fast neu, wegzugsh. s. bill. zu vk.

Auzuschen von 12—3 ' 58̂ ,8
Eltbillerstr. 6, 1. l.

Gebrauchter Kinderwagen mit
Gummirädern bill. zu vcrk. 5881
_ Wörthstr.  19 1. St.

Ein neues Jagdgewehr billig
zu verkaufen 5872

Adr, an die Exp, d. BI.
Eine Grube f. Pferdemist

zu verkaufen 5879
Scharnhorstsir. 34.

Schmiedeeiserne

verzinkt, nachVorschrift des Stadt¬
bauamts verkauft billig ab Lager

Georg Botz,
5690_ Westendstraße 15.

Zn verlause« r
1 Petroleum- Meßapparat mit
Pumpe und Faß 5660
_Kcllerstraße 15, Part.

für Dampfkessel billig zu vcrk.
Näh. in der Expedition dieses

Blattes._
5 Vorfenster,

90 cm breit 1,65m Höhe billig zu
verkaufen 5480
_ Elconorenstr. 3.
Zimmerspäne und

Geläirdcrschwarten
zu verkaufen bei 5882

G. Wollmerscheidt,
_ Scharnhorststr. 38.

Rentabt. Gefchästshaus aus
dem Lande Stcrbcfalles halber
zu verkaufen? 5842

Näh, in der Expcd. d. Bl.
Ein gutgch. Flaschenbierge¬

schäft mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufen. 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.

Musikbegabter junger Mann
sucht bei einem tüchtigen Kla¬
vierlehrer

zu nehmen. 5846
Gest. Off. ni. Preisung, unt.

W. 100 an die Exp, d. Bl.
Klavierlehrerin

erteilt gründlich Unterricht, Man.
8 Mk., 2 mal wöchentlich. 5814

Off. unter H. R. 22 an die
Exp, d. Bl._

Friseuse
sucht noch einige Kuirdcn 5059
_ Dotzheimerstr. 124, 4, r.
Cefcit ii,  Herde
werden ausgcputzkn. repariert.

A. Kießling,
1^4_ Rieblür '.3.

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufarbeite!,
von Möbeln und Bcttcn in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr. Schwalbach. 4677
Nerostraße 34, Hth. p. r.

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgassc 30. Tel. 3875.

sowie sonst, schriftl. Arbeiten
werden prompt und gcwisscnb aft
besorgt. 5250

Näh.  Manergasse 3/5, 1.

Berlitz
Schoo!

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

Luisenstrasse 7.
_ 9604

Zwei schöne Maskenanzüge
wie neu, Tyrolerin u. Veilchen
zu verleihen. Näh. 5790

Blumenladen Mauritiusstr. 9.

Wegen Umzugs Ausverkauf
sämtl. Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Ständer
zu jedem annehmbaren Preise

Albrechtstratze3<j,
5891_ 1, rechts.

Molkerei hat ein grötzeres
Quantum tiefgekühlter

Vollmilch
an solvente Zahler abzugcbcn.

Angeboteu. A. B. 197 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 197

Guter bürgerlicher Mittags¬
tisch Saalgasse 22,Rommelsbcrger
Nächst._ 5293Masken-

Perückeu
billig zu verleihen bei 5479

k,  Löbig, Friseur,
Blcichstraße, Ecke Helenenstraßc.

zrau Rerger ww.
Berflluuie KaMeulA

Sich.Eimreffenjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21„f,l5 "ji
trau Harz,
Sprcchst. 10—lit.5—10 Uhr. 5519

Heiraten jeden Standes ver¬
mittelt reell Frau Wehner,
Römerbcrg 29, 5657

Selbständiger Geschäftsmann,
mitte 40er Jahre, sucht die
Bekanntschaft eines bürgerlich er¬
zogenen Mädchens oder Witwe
mit etwas Vermögen. Unter¬
händler und namenlose Briefe
verbeten. Verschwiegenst. Ehren¬
sache. Angeb. erbitteu. I . 5802
an die Expcd. d. Bl. 5802

Heirat.
Ein best. Handwerker, 43 I .,

in fester Stellung, Witwer mit
Kind, sucht best. Dienstmädchen,
Waise oder Witwe ohne Kind
mit etwas Ersparnissen. Ernst¬
gemeinte Offert, u. A. B. 100
postlagernd Bismarckring, Wics-
badcn. _ 5818

Mirui!
für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als
2000 Aerzte

zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Tr . mcd. Dam-
mann, Berlin , erhältlich in
allen hies. Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg. 132 174

ver'ciht jedem Gesicht ein rosiges
jugendsrisches Ruösctze« , zart-
weiße iammebveiche Haut und

blenednd schöner Teint.
- Alles dies erzeugt die echteMensierd-lifeiil-SeSe

0 . Bergmann u . Co, , Radebcul mit
Schutzmarke: Steckenpferd,

a St . 50 Pf. in Wiesbaden :
Otto Lilie Trog., A Cray, W.
Machcnheimer, C. Povtzehl, C. W
Poibs Nchi, Ernst Kocks, Nob.
Sanier, Osc. Metzler,' H. Novs
Nchf-, Ehr. Tauber, in Hochheim:
__ Apoch Kiel. 3393

Frische Schellfische,
la Berliner Rollmöpse,

la Ruff. Sardinen,
Bismarck-Heringe,

Bratheringe
empfiehlt billigst 5862

Nattln BeysiegeL
Friedrichftratze 30.

Gesenu. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugcbcn. 4686
Gebrüder Ackermann,

Lnisenstraße 41.

Tausche richtigeIdierl-Zier
mit Mechanikholzkasten, Schule
u. mehrere Noten(Wert 65 M.),
für ein gut erhaltenes

II
um. Näh. Schiersieincrstraßc 12,
Laden._585 (j

WollwarerimiL
billigsten im Sandarbeitsgc,
schüft Goldgaffe 2. Strümpfe
w. angcstrickti. 2 Tag. v. 8 Ps,
an. Wäsche gesticktu. ausgcbcssert
v. 5 Pf. an. Hüte modernisiert n.
garniertv. 25 Ps. an, gr. Auswahl
Handarbeiten für wenige Pf
'is Pfd. Schafwolle 48 Pf. 5475

GeschLsis-Verkäuse '
jeder Art vermittelt Bureau
Confiance 5803

Marktstraßc 12, 1.

^rlnzündcholz
liefert frei ins Haus, fein ge¬

spalten, ä Ztr. 2 Mk.,
Absallholz, k Ztr . 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95. ^

Günstige
Gelegenheit!

Eine Anzahl neuer zurück-
gesetzter irischer Daurrbrand-
nnd -Füllöfen unter Garantie
für tadellosen Brand zum Selbst¬
kostenpreise abzugcbcn 5771
_ Dotzheimerstraßc 39.

Empfehle
jeden Donnerstag und Freitag
frisch vom Fang eintreffend:

Fsi. Bail. SiBisfcift,
Erstes

Inh . Emil Winter . 5497
Wcllritzstr. 30. Tel. 3864.

ProbcFläscbchen ruirSÖPFij,

Anwendung wie Kopfwascln
pulver ! 144

Zu haben in den Apotheken,
Drogerien , Seifen-, Parfümerie«
u. besseren Friseurgesclsäftfn

IRäuimings-Verkauf!

welche sich von v.rschiedcnen

Celegenhsitskäufen
angesammelt. Einzclpaarc, durch¬
gehend bessere Ware in schöner
neuester Fasson, in Cheorcaux-,
Boxkalf-, Kalb- u. Wichsleder für
Herren, Daincn u. Kinderm. zu
5. 6, 7- 10 Mk verkauft, früh.
Ladenpreis der verschied. Sorte» ,
war 7, 10- 14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehr¬
zahl der Stiefel mit den früheren
„Originalpreism" und der Fabrik- l
marke„Goodyear Welt" u. Haud-
rbeit versehen sind. Ein Posten

Ballschuhe und Pantoffeln weit
unter Preis.
Kein Laden. 5022

Neugajse22, l .St.

Rhcinstr. 37, unterst, d. Luifenpl.
Progr. für die Woche vom 20.

bis 26. Januar 1908.
DerrtscheS Schutzgebiet

Jntereff. Besuchv. Tstngtaü
und Umgebung.

Ein interff. bequemer Besuch
vom Sprccwald im Sommer

und Winter. 5689
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadsner Genera !' Anzeigers.

Unier Wohnungs»Anzeiger erlicheint2*mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Auch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition fc3£~ gratis  Nksß perabfolgt.
Billigte und erfoigreichite Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
ichähs'hokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

U

UlU Illl IlSUIUli
Fachleuten zu mieten

unter A. W. 100
rp. d. Bl. 5843

Gntenbergplatz 2. beirchM.
7-Zimmer-Wohnung per 1 4
19o8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Uvi bei
Brübl Part._ 9303

Kaiser- Friedrich>Ring OS,
Parlerrewon , bochverrschaitlich
eingerichl., 7 Zim., 1 Garderobe-
»immerm. Zentralheizung und
reichl. Zubehör, auf 1. April
1808 zu v-n. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich.
Ring 74, 3. 603.!

Bloritzstr. 3S. 7 Zimmer mit
Zubehör(3. St .) auf 1. April
m vermieten. Preis 1200 M.
Näh, daselbst._5437

Rüdcsyetuterstr. iO , i„ <-j .,
Wobn. mit altem der Nenzen
tutfit. Zubeh. per sofort zu
vcrin. Näh, beim Hausm ister
Fritz, Hth., 1. St. 395u

Kaiser-Friedrtch-Ring 3, 2.
6 Zim. mit reicht. ,,uveh„ Pr.
1700M Einzusehen 1t bis 1
Udr. Näh. Frei,niusstl 41 2042

Kaiser Friedrich-Ring 74, ist
die2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubehör auf1. April
zu vermieten. 5359
Näheres daselbst.

5 Zimmer.

Herma;.»str. 12, 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. April zu

, vermieten._4660
Herrngartcnstr. 0, 2 herrscht.

ö-Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie2 komf. Läden
oder größere Bureaus per 1.
Februar 1908 zu vcrm. 4535

O Näheres daselbst2, Et._
Lranienstr. im 1. St . 5

Zim.Küchc, Spcisckam., Balk.,
. «Keller, 2 Mans. zu vm.4846
Loreley-Ring 3, im Eckhaus,
■Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgcstattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnuugen per 1. April zu
Mn. Näh. Loreley-Ring 10, od.

-:-Dotzheimerstr. 56, P. 5197
dorkstr. 27, Erdgeschoß, schöne

t>-Zim.-Wohn. zu vm. 5465

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
wit Zubehör (1. u. 3. Stock)
M vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011Jm

Blücki

H-llnritndstr 41, Vordcrh., im
2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bei I . Hornung & Co.,
im Laden daselbst. 5164

mücherplaß4, 3., eine schöne
i Zim.-Wohn. m. reich!. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
.̂Nah. das. Hth., pari, r. 4805

MöwstrI 10, t, sck>. 4-Zim.-
s^ ohn. m. rcichl. Zubeh. auf

st April zu verm. Näheres
■Jto . I._ 2280
~»l;l)cimcn'u*. 41. in nächster
,^ ähe des Ringes, 4 sch. Zim.
.Mt reichlichem Zubehör, der
-Neuzeit entsprechend ciugericht.,
u>der 1. Etage preiswert zu

> vermieten. 4675
M§ aheres parterre links._

Heltmnndstr. 36 , sch. 4 Zim.,
x- . Küche und Keller, p. 1, Avril

Wvm. MH. das. part. 4948

HeUmnndstr. 48 (Ecke Emser-
straße, Iteubau) 4-Zim.-Wohu.
per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Part . 5025

Johannisvergerstr . 4, chöne
4 Ziln.-Wodn. mit Balken und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheinqaurür. 13, 1. 6614

Kapellen̂ , 4, 1, neu civger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch cinz. Zimmer
mit und ohne Pension^zuvermieten. 5772

Karlste. 39 , 2., 4-Zim.-Wohn.
per 1. April zu verm. Näh.
des löst beim Hausmeister oder
Dotzhcinierstr. 28, 3. l. 4726

Kleiftstr. 2, sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche und
reich!. Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716
Näh. daselbst beim Hausver¬
walter.

Kleiststr. 8 , »euzeirl ciugericht
4 Ziui-2r ohn. zu verm. Näh.
daselust und Wallufcrüraße 11,
tei Holm 6703

Im Hanse Loreley-Ring IO,
sind Herrschaft!, ausgcstattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh. das. pari. 4954

Mauritinsstraße 1 (EckeKirch-
gasse 44), 4-Zimmer-Wohnuug
per 1. April zu vcrin. 9täh.
Lederhandluitg Marx . 5023

Dranienstr. 34 , 4 Zim. und
.Kitchr; 1' Mülls., 2 Kell., Bad,
Warmwasser, cvent. 3 Zim. u.
Küche per 1. April 1908 zu
vcrm. Näh. das. 4506

Dranienstr. 42 . 3., 4-Z.-Wohii.
mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 4955

Nenva«, zweite Ringstr. 2
vcrläng Weftcndstr. schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daielbst od. bei Schloffermeiüer

av̂ aä' . He,derür ", 1. 990!
Römcrbcrg 14, Frtspw., 1 gr.

u. 3 kl. Zim., Küche und Zu¬
behör, auf gleich oder spät, zu
vermieten. >5381
Näh. daselbst oder beim Eigen¬
tümer Platterstr.112,Schweizer¬
garten.

Rndesyeimcrstraße20 , l. « t
eine 4-Znnmer«Wohnung zu
vermieten 757

Scharnhorststr. 40 , 2. St.
schöne4-Zimmcr-Wohnung m.
2 Mans. per 1. April zu venn.
Näheres Laden. 4655

Schnlgasse7, freund!. 4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf
1. April zu verm. 5539
Näheres part.

Webergasse 39 ,EckeSaalgasse
1. St .,4-Z.-Wohn. auf 1. April
zu vm. Näh. im Ecklad. 4695

Uorkstr. 3. Boy.. 1. St., 4 Z..
Lad und reichl. Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer , oder Slero-
nraße 38 1. 8787

Uortstr. 7, 4-Zimmer-Wohnung
icjorl zu verm. 8314

| | 3 Zimmer . j|
Adelheivstr. 81, Part., 3 Zim.

nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sofort zu vermieten. 1127

Stvlerstr. 29 (Neubau) eine sch.
3-Z.-Wohn. auf 1. April 1908
zu verm. Näh. 1. St . 4802

Vertramstr. 3. 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohn. n>it reichl.
Zubehör per sof. oder später
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straße 41, Part . 1874

Wohnung, nebst Zubehör auf
1. April zu vermieten. 4602
Näh. daselbst bei Hiort.

Dotzheimerstr. 34 , Mtlb., sch.
3-Z.-Wohn. m. Gas, Kohlen-
aufz., Balk. zu vcrm. Näheres
Vdh., 1. St . l. 373

Dotzheimerstr. 39 (Neubau),
schöne3- u. '2-Zimmcr-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, _per
ioiort ru vcrm. 5253

Dotzheimerstr. 81, Neub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu vcrm. 36

Dotzheimerstr. 82, verietziing--
halber 3 Zlinmer-Wohnuilg. 2
Ei. per jcsort oder ipatcr m
vermieten. Näb.Vdbl.Ei. 6712

Dotzheimerstr. 107, Vdh., 3-
Zim.-Wohn. per 1. April zu
verm. Näh. 1. r. 5547

Dotzheimerstr. 109 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieteii. 5747
Näheres Vdh. 1. St.

Dotzheimerstr. 111, Vorder!).,
mod. 3-Zim.-Wohn m. Zubeh.
auf gl. od. spät, zu vm. 5485

Nenvan K i l v , Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzhcimer-
straße, zw. 114 u. 116), schöne
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vermieten. 3265

Dotzheimerstr. 124, Neubau,
Vdh., sow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
im 2. St . links. 2304

Dotzheimerstr. 120, Gib. 2»
evciit. 3-Zimiiier-Wodnung per
sowrt za verm. 5895

Drudenstr. 8. 3 Zimmer u.
Küche ztt vermieten.
Näh. Vordcrh. 1. St . 1860

Ettvillerstr. ia,o»c a-^m>.
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
park. r. 5859

EUVillerstr 10. sch. 3-Zim.-
Wohn. (Vdh., 1. Stock) auf
1. April billig zu verm. 9täh.
Vdh., Hochpart. r. 4646

Emserstr. 40 , Dachwotinung, 3
Räume (moncut. 17 Mk.) per
November. 1 leere Maniarden
(9 Mark monatl.) per iosort zu
verm 'Räbeve' dakelü 5>0

»«»rbachernr 3 -jumucr mit
'in Zubeh int Aöschbeleg, im
Hth.. Dachst, zu verm. Näheres
Bdh.. s. St 7065
Frievrichstr. ~0, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. April
zu vermieten. 4658

«Sneisenaustr. 12, Borocr- u.
Hinicrh., sind schöne3.^lNimer-
Wohnungen mit reichl. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da ell'st vart. lii'.ks.
Goldgasse 18, Laden, 3 Zim.,

Küche, Bad u. Zubehör sofort
zu vermieteit. 5764

GolSgasse 18, Laden, 3 Zim.
m. Zubeh. sof. zu verm. e>763

Göbenstr 22 (Neubau), schöne
3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug tu s. w., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr.20,
1. r., bei Diclmann. 945

«Oenbau Gebe. Bögler, Haa¬
garier;r 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wllhn.,
der Neuzeit cnisprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart. 3218

Hallaartenstr. » , im 2. wwck,
3 Zim., .Älche, Speisekammer,
Bav, Balk., Erker, Mans. und
Keller (Elektr. tu Gas) per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbst part. I. 4522

Neubau Hallgarterstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. III. allem Zu¬
behör. der Neuz. enlspr. einger..
preisw. z» vm. Näh da! 6717

Herrngartcnstr, 13, 3 Zun.
im 1. od. 4-Zim.-Wohn. im
3. St . mit reichl. Zubeh. auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part. 5440

nter dieier kubrik werden ünterafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
— wöchentlichem Ericheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei *«mal wöchenti. Ericheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Permietungs*Merate 5 Pfennige pro Zeile.

Jaynstr . 7, sch.Front» . Wohn..
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu vtrm Näh. Part . 8479

Jaynstr . 8, 3-Zim.-Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
1. St . 5451

Johann, »vergerftr. 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten._ 5116

3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. _4795

Hochstätte 10 , Hrh. Ms. 3 - im.-
Woim. aut sofort zu vermieten.
Näh. Ldh. I r _ 1972

Jahnstr. 3, 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, 3. Etage ans 1.
Februar oder spät, zu verm.
Näheres1. Etg. 1497

Joyannisbergerst . 4. ich'ne
3-Zün.-Wohn. im Gib. m. Zu¬
behör zu verm Näh. das. ober
Nbeivaaiierstr. 13. 1 .6615

0 2-Z»u;mer-Woynungen , 1
3-Zim.-Wohn., 1 1-Z ui.-Wohn.
ui. Küche. Balkon m sreisteh.,
Gartenhaus per ober sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rini 38. 3810

Karlstr. 3. 2.  St . 3 Zimmer u.
Zubeh. per 1. Slpril zu vcrm.
Näh. Dotzheimerstr. 12. 4818

Kartstr. 38 . Hth. 2. St . 3 Zim.
u. Küche zu vcrm. 5701
Näh. Vordcrh. P.

Kellerstr. 9 , 3 Zim mit Zubeh.
auf 1. April zu vcrm. 4599

Kellerstr. 11. eine sch.Frontsp.-
Wohn., 3 Zim. p. sof. zu vm.
Näh. Vdh. part. 890

Kiedriwerstr. 0, 1. u. ü. a ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zab.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Nvv -ii verm. Näh. v. !. 1753

»rtcdticherstr. 9 , Eckncubnu, 3-
und 2-Zimnicr-Wohnungen m.
Balkon u. Erker. Frontspitzw. ,
van 2 u. 1 Zimmer, sowie
Lädenm. Wohn., zu oernu
Näheres im Hause. 5709

Kicdricherstr. 9,1 ., 3. Sber
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkonu. Koblen-
aufzug zu vermicien. Näheres
I. Obergeschoß. 7,;56

Kirchgasse9, 3-Zimmer, Küche
u. Zubehör per 1 April zu
vermieten. 4611
Näb. daselbst1. l.

Kirchgasse 47, Dach wck, meme
schöne Wohnung mit Arschlu;.
3 Zimmer. Küche und 1Keller,
an eine kleine ruhige Faimlie
au» gleich oder sp st-r zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Kirchgasse 30 , Hth. p., schone
3-Zimmcr-Wohnung für Lager
oder Einstellräumc geeignt sos.
zu vermieten.
Näh. daselbst Vdh. 1. l. 5642

Kleiststr. 8 . iieuzeiil ein.zerichu
L-Zim-Wobn. zu verm. Näh.
daselbst und Wallufcrstraße^13,
bei Höbn. 6700

Kleiststr. IS, eleg. 3 Zmi.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht,
Mansardzimmer aus gleich od.
14. 1908 zu vcrm.

Näheres daselbst. 5674
Knansstr. 1. 2. 3-Z.-Wohu.

cvent. mit Gärtchen sof. oder
1. April zu vm. Plattcrstr. 76,
bei Ries. 1847

Karnerirr. v, 3-Zim.-Wohu.
mit Küche per 1. April zu vm.
Näh. bei Burk. 4956

Lcyrstr. 14, 1, Ii-nhcrgcr.qieic
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver»
iiüteiu 9680

Lotyringerstr. 4, gr. o-Zmi-
Wobn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od. spät,
zu veriiiicten. 1724

Nettelbeckstr. 12. 1. l. 3 Zim.
u. Küche mit Balkon Hth. zu
vermieten._ 5754

Nettelbeckstr. 16, schöne3 u. 2-
Zimmer-Wohuungu. Tcklaoen
sofort oder später zu vermieten
Iläbtrcs daiclvst. 8620

Nenqasse 12, neu berger. 3-Z.-
Mans.-Wohn., Abschl. bill. zu
vermieten. 5498
Näheres Vordcrh. 1.__

Dranienstr. 25 , Hth. Mans.,
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vordcrh. part._

Schöne geräumige 3-Zim >
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. prcism. z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr. 38,
2. rechts. _615

EckeNauentyalcrstr. m me,nein
Neubau sind schöne3-Zimincr-
Wobnungen preiswert zu verm.
Näveres daselbii oder Hall-
aariernr. N_ 4233

Rauentyalerstr. 5 , Wtb. ist
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche auf 1. April zu vm.
Näheres Vordcrh. part. 4589

Ryeinstr . 43 , 3 Zimmer u.
Küche per sofort, oder später
zu vcrm., Pr . 350 M. 5230
Näh. Blumenladen.

eine Wohn. (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Hth., beste Geschäfts¬
lage, au zahlungsfähigeMieter
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 5581

Michelsvcrg 7, 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör auf
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgasse 15._4493

Morttzstr 5] Mansardwohn.,
3 Zim., Kücheu. Keller, p. sof.
zu vcrm. Näh. 1. Et. 3373

Moritzstr. 12. Mil, u. E.. 3-
Ziminer und Küche au ruhige
Leute per 1. November zu »cr-
mieien. 6035

Ryenrstr 44, 2. I., 3 Zimmer,
1 Küche, 2 Mans.. 1 Keller
auf 1. April 1908 zu vcrm.
Näh. 1. Stock rechts. 4597

Ryeinstr. 96 , Frontsp.-Wohn.
3 Zim. u. Zubehör zu verm.
Näheres part._ 4590

Rheinganerstr 17. sch.3-Zim.-
Wohn, der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l. _

Rheinganerstr. 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgcst. zu verm._ 2326

Rieylstr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keiler u. 1
Mam'arde zu verm. 3202

Riehlstratze 3 , Vdh., schöne
3-Zim.-Wohn., 2 Balk., Gas,
reich!. Zubeh. ; Mtlb., 3-Zim.-
Wohm, Gas usw., bill. zuvm.
Näh. Will). Wolf, Mtlb. 2717

Rieylstr. IO, Hth., Dachstock,
sch. 3-Zim.-Wohn. f. 25 Mk.
monatl. auf gleich oder später
zu verm._ 5329

Renda» Zweite Ringstr. 2,
rerlängcri- Westendstr., sch. 3-
Zini. Wohn, zu vcrm. 9902
Näh. dajelbü od. b. Schlosserm.
Havbach, Herderstr. 2, 1._

Siömerberg 34 . 3 Zimmer m.
Zubehör, 280 M., auf1. April
1908 zu verm. 4605

Rüdesheimerstr Uitz Vdh.
(Neubau im Som M r gebaut)
sind eleg. mod. 3- u. 4-Zim.-
Wohmmgen mit allem Komfort'
der ötcuzeit entsprechend ein¬
gerichtet per 1. April o. früher
zu vermieten. 5064
Näh. Hallgarterstr. 7 u. 4, p.

Schachtstr. 30 . 1. Höl. Wohn.
3 Zimmer, Küche, Klosett im
Abschluß, per 1. April ztt vm.
Näh, paterre._ 4581

Scharnhorstr. 9, 2. Sk., sch.
3-Ziiiimer Wohnung gleich oder
später zu verm._ 2378

Scharnhorststr. 12, schöne i-
Ziiiimer-Wohnung Bdb. Frtsp.
per ioiort zu vcrniietca. 78.2

Sedanstr. 4, 3 Zim., Kücheu
. Maus, nebst Zubeh. p. 1. April

ztt vermieten._ £798
Seerobenstr. 9, Hth., 3-Zim.-
. Wohn, mit od. ohne Werkst,

auf 1. April zu verm. Näh.
Mitb., 1. Stock._5276

Seerobenstr. 11, Hth., eine sch.
Z-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zuvm. Ausk. Vdh.,2 . r. 4578

Säiierfteinerstr. 18 , Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1. April m
vermieten. 4746

Schiersteinerstr. 22, Wohnung
von 3 Zimmer, Küche, Mans.
u. reich!. Zubehör (Hintcrh.)
sofort od. sp. zu verm. 4615
Näh. Vordcrh. pari, l.

Steingaffe - 4, Vdh., 3-Zim.-
Dachw. ntit Zubeh. auf 1. Jan.
zu vcrm._ 2714

Schwalvacherstr. 27 , große
3-Zimmcrwohn. int Mtlb. auf
1. April zu verm. 5078

schwatvatyecyr. 39 , im Mtlb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jan , zu vcrm. 1782

Tannnsstr . 19, 3-Zimnicr-
Wohnung3. St . gl. od. spät.

vermieten._ 5467
Waldstr. 6, am Personenbahn

bof, schöne3 Zim.-Wobnuna per
sofort billig zu vermieten. 1280
Näh daselbstl ei Guiiav Möü».

Waldstraße 90 , I., 3 Zim. u.
K. zu verm. 'Näh. das. I. r.,
o er Toedeiinerür. 172, p. 8749

Walramstr. 8, 2 3-Zim.-W.
zu vermieten. 2täh. das. im
Bäckerladen. 5144

Walramstr. 24 , gr. 3.Zimmer-
Wohnung, 1. Et., m. Zubeh.
im Vordh. auf 1. April zu
vermieten. 5725
Näh, im Laden,_

Walramstr. 32 , Frontspitzw,,
3 Zim., Kücheu. Keller, auf
1. April zu vermieten. 3täh.
Part._6067

Ecke Eckernsörser- u. Water-
looftratze, schöne3-Zimmer-
Wohnungcn per 1. Januar od.
später zu vcrm. 9837

Waterloostr. 6 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sümtl.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
ntit Gartcir zu vertu. 5686

Wastnserstr. 4, Gth. 3-Zim.-
Wohuung per sofort billig zu
vcrm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

WaUnierstraye 7, -Mt., . b -Z.-
Wohn„ part. u, DachZ, zu mu.
2!äh, Vdd. varr. 1752

Watluferstr . 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer-Wohnung preiswert
per 1. April zu vcrm. 4604
Näh. Vordcrh. part._

Aorkstr. 3 1. 3 Zimmer mit
reichl. Zubeh., Balkonu. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
illäheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._ 4414

Aorlpraße Erdgeschoß, 3
Zimmer tu Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. 2täh. Laden oder
3. Stock rechts._ 5464

Yorkstr. 27, 2. St., 3 Zimmer
und Zubehör zu verm. Näh.
3. St . r., od. Laden. 5466

Zictenriug 4, schöne3-Zimmer->
Wohnung mit Kücheu. Keller
per sofort zu verm. 5563

- Näh, daselbst1. Et.
Zictenring 4, eine schöne 3-

Zimmer-Wohnung zu vcrm.
istäheres1. St._ 4680

Eine schöne ri>Ztm. Wohn,
der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Gütcr-
bahnhof West._ 4824

Baynyof Dotzheim fctiöuc3-Z.»
Wohn., neu bergcrichtet, Preis
400 Ml., {ofotr oder per sofort
zu vcrm. 2iäh Rhemstr. 43,
2' lumenl.. Wiesbaden. 8668

H Zimmer u. Küche am Bahn-
hof Dotzheim sofort M verm.
Preis 350 M. Ml
Näh. Rhemstr. 43, Wieshaden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wochnmg,
Balkonm. Zubehöru. Maus.-
Wohnung, nahe der clektr.Bahn,
zu verm. 4935
lläh. Mesbadenerstr«34.
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Aarstr . 10 , zwei Zimmer und
Küche zu vermieten._ 4622

Ab lh iS irr. 7<4, 2-Zim. Wohn.,
Ho, pari, für 22 M. monatl.
auch als Bureau oder Lagerr.
zu vermieten. 4915
Näh, vorm, bei Philippi 3.

Avlerstratze 1«, i k>. tm.*
Wobn. auf gl. ob. sp.t. zu vm.
Näb 3 -ei Tbeis. 8600

Adlerstr 8 «, sind 2 Zim. m.
Zuleiör m Dachw. billig zu
vermieten. 4958

ASlcrpr . SO, eiüc groge Ätucf«
wobn. v. 2 ob. 1 im rer nb
Küche, sowie1 Dachwohn. von
2 Zmr u. Küche ans gleich oo
'pätr Bcrm. 7lS9

Alvrechistr. S. ^ achwob un .̂ 2
Zimmer, i Kücheu. Keller auf
fofort ober spärcr zu verm
Näb, bafel fl_ 9V' l

Bliichtrsir . 3, Hrb.. Mau,.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näli. BiSmarckring r4.
1 ? t _ 9 >31

Btücherstr . '>8, riieavau. oerri
2-3-Zim.-Wohn, von 370 Mark
an ans fofort zu vermieten.
Näb eresd o. säiarnboriistraße
2. I . r_ 1 47

Bliichcrrir. 14 sind2 Zimmer
und Küche mit Balkon zu vcr-
mietcn. Näh. Hth. 1. St . 3191

Kl. Bnrgstr . S, Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zirn.-Wohn. zu
venu. Näh. Laden._28

Bülowftr . 8 sind zwei2-Zim.-
Wohnungen im Hinter!), zu
verm. Näh. Bdh. 4567

Dotztzcimerftr. 8 , Dachwohn.,
2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. April
zu verm. Näh. Hth. v. 5470

Doqveimerfir. 28 (Üteubau),
Mltb. 1., 2-Z.-Wohn., schön,
geräumig, per 1. April zu vin.
Näh, das. Bdh., 3. l. 4727

Totziiermerftr. SS, schöne2-Z.-
Wohn., Bdh. Frtsp. u. Mtb.
mit Gas, Kohlenauszugu. Ball,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. Vvh. 1. l._4776

Dotzhcimerstr. 09, in bc„i
Vorderii. eine Fronlspitz Wodn.
von 2 Zimmernm Zu eb. u
im HinreihauS eine3-Ziiiimer-
Wobnung u. eine 2 Zimmer
Wohnung fofoit zu verm.
Näb. Borocra >art_ 7368

Totzs eimerstl» 08 , 2-Zim mer-
wohu. (Dachwohn.) mir Küche
und Keller per sof. od. später
zu verm. Näh, pari, r. 5792

Dotzhermerftr8 t (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten._34

Dotzhermerftr. 88 , Mio.
Zimmer Wohn, m Zu ehör so ck,
zu vcrmiercii. 6296
'Näh. BorVkihauZ1 Sk doie.bst
HimcrdarrI Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzyeimersrr. 107, Hth., 2-
Zim.-Wohn. per sof. zu verm.
Näh. Bdh., 1. r. 5548

Totzyeririerstr. »00, 2 u 3
Zim.-WoUn. ber Aeuz. eirlipr.
sofort ober später dill. zu verm.
9lä!,, Ne bau Zane' 'IN

Dotzreimerstr. 108, schöne
2-Zimmer-Wohuung im Mtb.,
preiswert zu verm. 5750
Näheres Bdh. 1. St._

Dotzhcimcrstratzc 111, Stb.
2-Zim.-Wohnuugcn auf gleich
oder später zu verm. 5484

Totzheimcrnr. 1«4, schöne2-,
3- u. 4-Zimmer-Wohnungeu m.
hen'licher Aussicht per sofort
zu vernsieten. 5562
Näh. Zictcnring5, 1. Et.

Dotzricimerstr. 140. Borderh.,
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sof. od. spät, zu tun.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Nah, im Restaurant. 5857

Dotzhcimerstr. 120, ichvne
Fromsp., - Zim. u. Kiich, auf
gleich ob. später zu verm. Näb.
Lade». 4526

Dotzheimerstr. 12Ä, ini Bdh.
u. Hinterhaus, sch. 2-Zim.-
wohn. voii 280 Mk. zu vcr-
mieten._ 4885

Dotzhcimerstr. 140, l pracht¬
volle ,'ronts.itzw 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 82» 'i)£.
aill gleich zu verm_26 9

Dotzheimerstr. 124, iiicubnu,
Mtlb., sow. Stb>, sind mehrere
schöne2-Zim.-Wohn. p. sof. od.
1. April zu vermieten. Näh.
im 2. St . links. 2302

EckernsörSerstr 2, eieq. [7 03
2-Zim. Wohn. (4 Et.) mit 2
Balk., Bad, hcrrl. Fernsicht, s.
preisw m verm 'Och, dakeH-n.

Eleonoren,ir . 3, kl. 2-Zimmcr-
Wohnuug u. Küche bis 1.
April zu verm. 3528

Eröacherstr. 0. Hjarp. ichörie
2-Zrm.-Wodn. zu verm. 9!äb
Borderb, p. r. ' >590

Ftldstr . 10 , Stb. pari., 3 Zim.
U. Küche per fof. ob. spät, zu
vermieten. 8032

Feldstr . 14, Hth. Neub., sind 3,
2, I -Zimmer-Wohnungen mit
Gasanschluß auf 1. April zu
vermieten. Näheres bei Klopp,
Fcldstraße 16, 1. St . 3140

stetdstr . li , sch. 2-Zim.-Wohn.
preiswert auf 1. April zu vcr-
micten._ 4596

Feldsrr . 22, Mansi-Wohnung
von 2 gr. Zim. und Zubehör
zu verm._ 4703

Fraukenftr . 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf sofort
zu vermieten.  _ 9D5

Frankenstr . 18, Hth., Frontsp.,
2 Zim. u. Küchem. Abschluß,
einzige Wohn, im St ., auf
1. April zu verm. Näheres
Bdh., 2. St._4616

Jrankensir . 28 , Vorder- und
Mittelbau schöne Wohnungen
von 2—3 Zimmern sofort oder
1. ApM zu  verm. 4526

Harling '-r. 8 , Dachst. 2 Zim.
u. Küche zu verm. 5761

Helenciiür . 8 , Hth,,D. 2 Zim.,
Küche auf1. Febr. zu vm..5613

Helliiiiiiidstr. 32, , t.e.ne
Man. Wodn. zum 1. Dez ein er
zu veriN!Nl?n. 8533

Häfnerg .rfso 17. Hth., 2-Zim.-
Wohn. m. Küche und Keller
per 1. April zu verm. Näh.
im Spcnglerladcn._ 5472

Japiistratze 18, Frontspitzw., 2
Zim. u. Küche, cv. m. Stall, zu
verm., 2 hcizb. Maus., 1 Zim.
u. Küche auf gl. od. sp. z. vm.
Näh. Aug. Kclscheubach. 5476

Jö r̂nünilvörgerstr . j , Zwci-
zimmer-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu erfr. in der Bäckerei
oder bei Eb, Fischer. 5417

2o «>nn »«.»oer ^ok,te . i ,uui
2-Zimmer Wo hau g m. Balk.
in, Borberbaus, sowie2-Zim.-
Wobn im Gih. in. Zubehör zu
vermieten. 6616
Näheres baielbü ober Naein»
oaneritr. 13 I.

» «rt 'fttflfjt, ich. -Zim-Wohn
(Stb. 1.) gleich zu rerm. Näh
Dotzbeimerür. 12._8v <67

Karlstr . 2 Wohnungen gleich
zu vermieten. 4819
Näh. Dotzhcimerstr. 12.

Karlstr . 88 , Mtlb., pari. u. 2.,
2-Zim.-Wohn. per 1. April zu
vm. Nah. das. b. Hausmeister
od. Dotzhcimerstr. 28,3.  l. 4725

Lrastellstr. 10, pr. eine i,  chw.,
2 immer, Küche und Zubui.
au> io ort zu verm. 5741

Ketterstr. 10»Dtans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I. 3244

Kiedricherstr. 8 , Frontspitzw.,
2 Zimnicr und Küche mit
Kohlenaufzug per sofort zu
vermieten. 9819
Näh. 1. Obergeschoß._

Kliiststr . 8. Boa. u. Hiy, ich.
2>Zimmer-Wohn. zu vm. Näh.
das. unb Wallufersir. 13, bei
Höhn. 6702

Klei str. 13, Stb., schöne2
Zim.-Wohu. im Ilbschluß zu
vermieten. 5675

Ütähcres daselbst._

Gneiseirüustr . 20 , 2 Zimmer
im Abschluß zu vermieten.
Näheres parterre. 5697

, 18, Laden, Frtsp.,
2-  Zim., Kücheu. Zubehör sof.
zu vermieten._766

Golpg -' fse <8, Laden, 2 Zim.,
Küche it. Zubch. zu vm. 5765

tAövrii -r -jl (Neubau ), schöne
2-Zim.-Wohn. im Vdh., pari,
u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubch., per. 1. April 1908
zu verm. Näh. das. u. Göben-
straßc 20, 1. r., bei Diel-
maun. - _946

Hallpartersrr . 2 , sch. 2-Zini.-
Wohnuug per sofort od. später
zu vermieten. _27

Hallgartencrstr . 8 und Kleist-
straße 3, Neu au Ge r Lo.ler,
sind IM Hi terhauS schöne1- u.
u-Z,mmer-Wohnung per 'O'ort
zu verm. Nid ark.  3 49

Hartiktgstr . i , 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu vcrn>. Näh.
bei T. Geiß. Adlerstraßc 60,
1. St . 1181

Lehrslr . 2, schöne Btans.-Wohn.
gleich oder später zu vm. 4591

Lorelcy -Rittg 8 . Neubau, links
der oberen Dotzhcimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m. Balk.u. reich!.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst._

itorcley-Ring IO, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver¬
mieten. 5196
Näh, daselbst. _

Kolt-ringerur . 3 u. 0, Vdh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Ziin.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Marktstratze 8. Akansardmohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 Dt. p.
Monat zu vermieten. 9825

MaucrgMe 8, 3. St ., 2 große
Zim., Küche u. Keller, sowie
Hth., 1. St ., 2 gr.Zim.»Küche
u. Keller auf 1. April zu vm.
Näh. Mauergasse_11._ 4598

Mauritiusstraße 1 (Ecke Kirch-
gafse 44), Frontspitzwohnuug,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lederhandlung
Akarx. 5024

Meßgergasie 14. 2 bis 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Dachwohrrung» 2 oo. 3 Zim.
und Küche, per I. Nov. zu
rerm. Näh. Moritzüraße 28.
Zigarren-Laben._ 9473

Slersstr . 10 , Hth., 2 Zimmer,
Küche auf 1. April zu verm.
Näh. Moritzstr. 50. 4712

Sierosrr. 20 , Stb ., sch. 2-Zim.-
Wohn. mit Kücheu. Keller p.
1. Avril zu verm. Näh. im
Schuhladen. 5793

Nett -lbcckstr. 3, Part, links,
große 2- und I-Zim.-Wobu.
sof. oder später zu vm. 5305

Sletielbeckftr. 8, schöne2-Zim.-
Wohnung Vorder- u. Hinterh.
zu vermieten._ 4847

Netrelbeckstr. II , Vdh. u. Hth.
2-—3- u. I-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
zu verm. Näh. 1. r._767

Metteldechstraßc 11, TdiT2-Zuu-
Wohn, bi ui. zu verm. Hmierb.

__ 9760
Orauieustr . . !>, Dtaujarüivohu.

1Zimmer zu verm.
Oranienssiaße 29. 2148

Planerstr . 8, 2 sch. Zimmer
Kücheu. Keller per 1 April

^ zu verm. Näh. Part . 4843
@tfc Ranenthalerstraßc , in

meinem Ncu.a , sinb scköne
2»Zimmer-Wohnungen preisw.
zu vcrmieie>. Näh bas. ober

Olnricrfti’.’fr 'Nr 4. 4 3i
p.auentnolerstr . 3, Stb. ist

eine schöne Wohnung, 2 Zim.
u. Küche auf sofort oder spät,
zu vermieten. 4588
Näheres Borderh. pari._

NauctttiraWrst . 7. 2 «immer
und Küche zu verm. 2779

Rauouthalcrstr . 7, Diittclbau,
schöne2-Zi»imct-Wohuriiig zu
vermieten. _ 5507

Narrenthatcrftr . 8, rchöne 2-
Zimmcr-Wohnuirg per sofort
oder 1. April zu verirr. 4740
Näh. Mtb, pari. Nortmarm.

Rauent .ralcrstr .I - , 2 Zimmer
stü.ve ir ub ir verm 82l6

Nycrunr . 71, hth. p. 2 Ziüü
.Küche auf 1. April zu ,vernr.
Nah. Borderh. vart. 4580

Mb.iKga«»» v. 8, Froritspitzc,
2 Zim. u. Küche per gleich od.
später zu vm. Näh. P . r. 5017

Athei-igauerstr . 17. Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Bdh., 1. links. 6324.

Uiedlstr . 8, 2-Zim.-Wohn. sof,
zu vernr. Preis 250M. 2930

Riehlsivaße 13, UiUreibau,
schoneä-Zim.-Wob», per so-orr
zu verm Nih. Bdh. 9171

Nöderste. 11, schöne Wohnung,
2 Zinrmcr, Küche u. Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh.
Part._5504

Roverstr . 88 , Hth. 2 Zimmer,
Küche u. Keller per 1. April
zu vermictcil._ 4720

Sleuvnu vvdc bstömerverg u.
Schachtstraßc26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten. 5481
Näheres bei G. Koch._

Mömerderg 0, Wohn., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. 1. Et._ 5346

Römerberg f>8, 2-Zim.-Wohn.
zu vcrmietcu._ 4898

>| >u&Moumtiitr 20, .pi#.. 1. « t.,fJ’*- 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm -lläh. Boroerh.,
I. r-t. 4'ökemeier. 8686
3ir»sesheimentr , Ä3, Neubau

Vdh. 2 Zimmer und Küche
zu verm._4610

Neubau Nüdeshcrmcrstr . 27,
sch. 2-Zim. Wobn. (Sri.) per
fofort zu vermieten. Näbeces
baf Par». 3 10

Nüdesheimerstr . 8 t u. Hall-
gartcrstr 4 u. 7 sind schöne
2-Zimmer-Wohn. mit Küche,
Balkon(Gasautomat) 2 Keller
per sofort oder später prcisw.
zu vermieten. 5065
Näh. Hallgarterstr. 4 u. 7. p.

Rubesheimerstr . 86 , Neubau
Gth. schöne2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuscr._ 1875

Saalstasse 4/6, Wohn., 2 Zim.
und Küche, cveut. m. kl. Wcrk-
stätte zu vcrrnieteu._ 5839

Saalgassc 24 26 , Hth. 2 Zim.
u. Küche zu verm._ 4667

Schachtstr. 6. kleine Wohnung
für 2—3 Pers. zu vernr. 5857

Schachtstr. 23 , 2 kleine Wohn,
auf gleich oder später zu ver¬
mieten. 5176

Schachtstr. 23 , eine ti. Wolm,
zu verm. 9879

Schachtstr. ß8 , Dachw. 2Zim.
und Küche sosort zu verm.
Näheres pari. 4957

Scharniiorststr . 2 , Frtspw.
2 Zim. rr, Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian. 1284

Scharnhorststr , 8, Hth., sch.
2-Zimmcr-Wohii. per sosort zu
vermieten. 7557

Schariitzorirstr, 12, schöne2-
Ziminer-Wohiruirg zu ver¬
mieten(Vdh). 3349

Scharnhorststr . 44, Gartcah.,
2 Zim. ii. Küche aus 1. April
zu vernr. Näh. Vdh. p. 4763

Seerobenstratze 28 , Stb . pari.
2 Zimmer, Küche und Zubch.
zu verniicteu. 5289

Schiersteinerstr . 16, Mirrclb.
geräumige2 Ziiiimer-Wobnung
irr rerm l?!äh.  Bd . v 5513

Stkingaste »8, , Zun.-Worui.
(ne: ti  Huuerb .) mit Küche
im Giasadschlusi per fofort zu
vermie.en 003

Steinaaste 8 1. ubgeschl2-Zim.:
Wohnung, Kücheu mit gleich
oder spül zu verrn. 4571
Schwalbacherftraßc 28,

Wohnung mit Werkstatt, sowie
Lagerräume zu ocrm. 4812

Schwalv ch.rür . 27, Hinterh.,
sch. 2-Zim.-Wohn, mit Küche
auf 1. April zu verm. 5281

Lchwaköacherstrnße - 3, zwei
Zimmer, Küche und Keller"
billig zu vermieten. 5711

Waidrir . 82, eine Wohnung,
2 Zimmer uud l Kirche, auf
Januar zu verm. 2372

Waldstr . 44* EckeJ .'.gerstrage
'chöne2-Zimmer-Wobnulig zu
vermieren Näli, vanorre. 3321

9 i 2.. 2 Animier n,
Küche ver iofor: billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Toobeuner-
strare 172, vart. 6785
Walramstr , bi, Dach-Wohnuirg,

2 Zim. u. Küche, per. 1. Febr.
zu vm. Näh. Bäckerladen. 5296

Walranmr . 2-», Sib , 2 gr . 2-
Zimmer-Wohmmgenm.Zubch.
eine auf 1. April u eine auf
1. Februar zu nenn.
Näh. im Lade». 5726

Lv Zlraniste. SL, Hth., 2 Hin,.,
und Küche mit Keller aus
1. April z» vermiete». Näh.
Part . 50(58

Ecke Eckern,öröer- ts. W er-
loostraße . schöne2-Zimmer-
Wohnungen per 1. Januar od.
später zu verm. 9836

Waterloo, :r. 6, Hochv.»ist eine
schöne 2-Zimmcr-Wvhmrng,
Kücheu. sämtlichem Zubch. d.
Neuzeit cntsprcch. zu vm. 5687

Watertooür . (i ist eine schöne
Frontsp.-Wohu., bestehend aus
2 Zim. und Küche nt. Balkan,
zu vermieten. 5685

Westritz,O'. 8 , . u « me
(Hrii.) zn verm. 7431

Wellritzstr . 18, Hth., 2. St .,
2Zim. nebst Zubch. auf1. April
zu verm Näh. Bdh,, 1. St.
rechts. 4789

Wellritzstratze88 , Hth., 2-Z.-
Wohmrngcir zu verm. Näh.
Vdh. pari. 5210

Wettritzstr. 46 , Dtans.-Wohn.,
2 Zimmer sof. zu verm. 4568

Westritzfir. 48. 2 Zim., Küche
(Hth., Dach) u. Kellerp. gleich
od. spät, zu vermieten 33

Wintterftr . 4, llteubau Hauser,
sch. 2-Zimmcr-Wohuuirgeu per
1. April billig zu vernr. 4628

Würtystr 16, Dachw. 2 kleine
Zimmer u. Küche im Abschluß,
Preis 15 M., auf sofort an r.
Familie zu vernr. 5061

"" Näheres Laden._
Wörthstr . 18, schöne große

Frontspitzwohn., 2 Zim. und
Küche mit Keller an ruh. Leute
auf 1. April zu verm. Näh.
daselbst1. St . ’ 5077

Aorkitr. 8 , Gth. 2 Zim. u. Zub.
Dachst, auf 1. Februar oder
spater zu verm. 4415
Näh, pari, od. Nerostr. 38, 1.

Mortstr 27, eoch arl , schöne
-Zim,-Wohn m verm 6705

Souneuberg , Kapelle»'' r . 2,
bis 4, hinter der Wilhelms-
böhc, 2- u. 3-Zimmerwohn. m.
Zubehör und Garren (170 bis
350 Mk. zu verm. Näh.
daselbst.  _ 4489

feine schölte Wotznnng ,2 . rin
mit Ballon »nb Küche zum
Preise,von 250 Mk. einjchließ'.
Wafferqeld auf sofort zu verm.
sliäd Wildelmstr, Ecke Nliciu--
ft.ctfie 40 Dotzheim v 99

Bicvricherstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkoit sofort billig
zu verm. Kami auch Stallung
m. Fukterraum daz.gegcb. wcrd.
Näheres Nüdcsheimerstr. 17,
park._670

BiernaVt , Talstraße 7, sind
mehrere2-Zimnrcr-Wohnungcn
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Dotzheim, Wiesvadenernr 4t. n
Bahnhoi, schöne2-Zimmcr-
Wohn mg, herrliche Aussichr im
3 St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Adlerstr . 28 , ein Zimmer u.
Küche auf k. Januar zu
vermieten._ 5548

Adlerstr . 88 , Dachw., 1 Zim.,
Kücheu. Keller, sos. od.1. Febr.
zu verm. Näh. Part. 4405

Adlerstraße 43 , Dachz. und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten.  _ 2706

Adlerstr . 68 , eine hcizb. ÜJJianf.
zu verm Näh. bei D. Geiß,
1. St . daielbst_204

Abterstr . »6 , Bdh. l Zimmer,
Küche, u. Keller per 1. April
zu vermieten. 4654
Näh, b. D. Geiß daselbst.

Adlerstr - 67, Dachw., l Zim.
1 Kücheu. 1 Keller, sorvie l
Zimmer rr. Küche im Stock
zu vermieten._ 5655

Adolsstr . 3 , Mansardw., Zim.
und Küche zu vernr. Näheres
Gartenhaus, 2. 2309

Adolsstr . 3 , heizb. Dkansarde
zu vermieten. Näh. Garteu-
hauö, 2. 2308

En ich. rogkS Marisarden-
zimmer mit Ploironn an a >st.
allcrirsi. Frau per I. illov. zu
renn Dieselbe muß Straße ».
Hoi iarrler halten. iliäoere?
A^ l'sallee 26. 3._ 32'6

Blcichstr. L8 Vdh. 1- rr. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermieten._ 4631

Blücherftr . 7. H h 2. SÜ u. Ist
> immeru. Küche an kleine
Faun ie zu verm! 3859
'tiäb. Bisniar cknna 4 I l.

Blücherftr . 14 ist 1 Zimmer
urid Küche im Hinterhaus zu
vermieten. Itähcres Hinterhaus
l . Stock._ 3192

Dotzbeimerftr. 62 , .Atansard-
wohnrmg, 1—2 Zim. u. Küche,
zu verm. Näh.  Part . I. 5628

Dotzheimerstr. 167 , schöne t-
ii.  2 -Zim.-Wohu. auf sofort zu
vermieten. 4342
Näh. Vdh. b. Ochs._

Dotzheimerstr. 128 , i Zim. ».
Kirche auf gleich oo später zu
vm. Näb .in Laben. 4533

CckernsörSerstr, 12, 1 schönes
Zrmnrer und Küche zu vcr-
nrictcn._,_ 9838

Elleiibogengasse 6, 1 Mans.
u. Küche sof. zu verm. 619

(f-Cieirbog.-igasse U,  Hth 1St.
I Zimincr, Küche u. Keller
-u vernrietcu._ 5350

fe.3iifti‘tirr "il3 , b. Hosimauu, 2
incinandcrgch. Mansardzimmer
an einzelne Person zu vm. 1120

Fr 'ükc»! r. 16«, Bdh., iieine
saub. Dachwohn., 1Zim., Küche
und Keller, mit od. ohne Dtans.
auf gleich od. spät. bill. z. vm.
Näb/Bdh . 1. 5191

Frarrkeustraße 18,1 Mansarüe,
1 Zimincr, 1 Küche auf gleich
zu verm. Näh. Laden. 4943

Gotdgasse 18, Laden, 1 Zim.,
u. Küche per 1. April zu
vermieten._ 5767

Haitillgstr . 1, 1 Zim., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
stäh b, D. liriä, Aoiernr. 60>l.

Hallgarterstr . 4, schöne1-Zim.-
Wohnungcn mit Kücheu. Kcll.
per sofort oder später preisw.
zu vermieten. 5063

. Näh. Borderh. pari.
Heltmniidi r. 28 , kl. Bkansard-

Wol>». bill. zn vermiet. 2542
HrUMirndstr. 41 sind Wohn,

van 1 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. b. I . chornttiM &Co.,
im Laden daselbst. 5165

H rrngarteiistr . 13, 4. 6 t.
1—2 Zim, Küche unb Keller
sos zn verm. ?käh. Part. -9 75

Hirschgraven 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verm._1892

Hochstr 2. Zimmer uud Küche
zu vermieten.  _ 263

Jahnstr . l8 , kl. Dachwohnung
1 Zinrrncr und Küche zu vcr-
mictcn._ 5030

Jahnstr . 28 , Vdh., Dtausard-
Wohrr., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu vm. Näh. Part. 2307

Johannisbcrgcrstr . 3, schön-
I-Zimmer-Wohnung. m. Zubeli.
im Gartenbaus zu verm. 6617
9iä6. basilbst oder Nheiirgau.'r-
stra' e 13, 1

Karlnr . 88 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus p. _2092

Karlstr . 88 , Mtlb. p., 1-Zim.-
Wohn. per 1. April zu verm'
Näh. das. b. Hausmeister oder
Dotzhcimerstr. 28, 3. I. 4728

Kirchgafle 18, schöns Zmun:r
rr. Knchc zn verm , 7602

Sotorlugerstr . S, Hth. >
u. Küche bill. zu verm. 5̂

Ludwiastr . 8 . 1 groß. ^ -
und Küche zu verm.
Ludwigstr. il. _ -j3|

«iidwrgsir 18. eine hchF«
Mansarde billig zu verm. »-?
zu crsr. Borkstr 19.

Mauritiusstr . 8. p sosT̂ Fr-
crne kl Wohn. (1  Zimmer »
Küche) im 3. Stock znmieten.

Moritzstr . 3.' gr hcll? M>
nebst Küche, neu hergerich,.,sos. od. spät, zu verm.

Morr str. 8 . Mtlb..
Küche iiub Kammerp. l Awa
zu nerm. Näh. l . Et.

Moritzstr 43, 1 Zimnw? H'
Küche, Dachstock, an ruh. {w
gleich oder spät, zu verm. ^

ANäh. Norderh. I. Et.
Nettetbeckstr. II . 1 u. 2^ 7

Wohn. i. Hth. sofort zu vcmNäh. Bdh. I. Sl . r.
iNauciithalerrtr . 3,

eine sch. Wohn.. I Zim.",
Küche, aus sofort oder “
zu verm._

Rheinganer -r. 'VT.  W —7
Zim u. Küchez» verm.
Näh. Vdh. I. St . l. Av

Richlstr . 2, l Zimmer. I~Rü5T
1 Ke et zu verm
?<äbere» I Pt. r

Richlstr . 8. i-Zim. Wohül̂ s
zu rerm. Preis 18 M. 29;t

ikooxtir. 22. Vorverh. ^ 15
Zrmmer u. Küche sofort oder
später zu vcrni. 57 ,»
Näheres1 St.

^ehrstratzc 81  sind 1 od. auch
2 Maris, mit Keller auf gleich
od. später zu vermieten. Näh.
1. Stock. 4410

Nöderirratze n,  schöne1-Ziml
Wohnungm. Küche und Kell^
per sofort oder später m
vermieten. 53»
9käh. bei Ihmig._

Römerber ., »8 , Hth. 3., U
helles Zim. zu verm. 9764

Röiricrberg >1. 1 Frtspw.,^
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten._ 54)9

Scharnhorststr 8. Hth. schL
1-Zimnicr-Wohiir»ig per sofort
zu verm._ _9743

Scharrrhorstsm 44, GthWl
Zimmer u. Küche auf sofort
oder später zu vcrrnietcn.
Näheres Bdh. parll^ 4761

Sedairttr . 3, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten._ 255

Seeroveirsir. 7, pcizo. Mriä'
z» Vwmiev-m

Siyierfteirierstr. 22 , gtubew
Marrarde zu vrrm. 9206
Näberes van lirif-

etfättjwffc -Mi,  Vdh. Dtansarb-
wohrruug, 1 großes Zimmer,
Küchea. 1. Jan , z. verm. 21M

Steinxaffe 84 , 1.. ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 4713

Schwalbacherstr. 38 . schöne
Dachrvodirang, Zimmer» Küche
tilli.r zu vermieien._ 9617

Tarnnrsstr . 23» sch. gr. Front-
spitzzim. mit Maus. sos. oder
später zu verm. Preis Mk. 2»
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). _ 9889

WalramstrI 18, DE fiuiije
u. K. au ruh. rNier. sos. z. »>».
N-ib. h. Traiitmann.  i201

Walvamsir . 23, große Dachwl
1 Zimmer u. Küche, Keller
ans 1. Februar zu verm.
Näh, im Laden._5724

Wellrttzstr/ 88 , 1., freuudliche
hcizb. Mansarde an anständige
Person zu verm. 3278/

Wcttrnjstr . &. >t l Manjard-
Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. an kl. Fam, 3279

Winklcrslr . 4, Neubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnrurgeir psr 1. April billig
zu vermieten._ 4629

WöNhstr. S, sch. Mans.-WohU
1 Zimmer und Küche, sofort
zu vermieten._ 4921

UoKstr. 17, 1 Zimmer. Küche
und Keller(im Abschluß, HM
auf sofort zu verm. 48»
Näh. Vdh. 1. r. I

Ziereirruig il / 1 Zimmer unö
Küche zu verm. 3027
Zu erfr. b. HauSm. Dittmar

rl!
!t»i

werden
mehrere

Räirmstirss-
yalver

4 AA  Paletots-l«l>NL-
zu 3 , 4, 3 u. 6 Mt . u. höh«
verkauft, deren früherer Laden¬
preis das 4fachc war.
N3Ugasse22,l Stiege.
Erstes Etagengeschäft fürleaenbeitakänse. —

I. . . wir „
Wenn Sie billig kaufen wolten-

gchcn Sic Biömarckring 4.
Eigene Werkstatt. Liefern^
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